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Gute Küchen 
kauft man bei möbcrl HierPer ! 

... die Weit der Küche 

BLANCO 

SIEMENS 
AEG 

Top-Preise durch Großeinkauf 
über einen der größten 
Einkaufsverbände Europas. 

- Individuelle Küchenberatung 
- Millimetergenaues Aufmaß 
- Perfekte Montage durch unseren 

Schreinermeister 
"Wo gibt es das noch ?" 

Küchenkauf ist Vertrauenssache 

möbel NiePer 
76187 KA-Kniel i ngen • Saarlandstr. 75 • Tel. 07 21 - 56 69 58 

Öffnungszeiten: Mo - Mi 9.30 - 18.30 Uhr, Do - Fr 9.30 - 20.00 Uhr, Sa 9.30 - 16.00 Uhr 
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PURE MINERALS 
Schnelles und perfektes 
Make-up, 
natürlich die eigene 
Schönheit unterstreichen. 
parfümfrei 

Sie möchten eine 
Hautanalyse mit Pflegepass 

oder eine 
Make-up-Beratung? 

Wir laden Sie ein zur 
Beratung und schminken Ihnen 
Ihr persönliches Trend Make-up 

Wünsche erfüllen und sparen 

1 0°/o Rabatt 
für Ihren Einkauf am 12.12.09 

......... Tagescreme, Nachtcreme, Ampullenkur, Peeling, 
Maske, Bodylotion, Caviar Line Filler, Eye Lift, 
Augencreme, Nagellack, Lippenstift, Mascara, 

Nagelkur, Geschenkideen ....... . 
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Tipps und Tricks für 
Ihr individuelles Make-up 

• Die ideale Farbkombination aussuchen 
• Schatten und Fältchen wegzaubern 
• Akzente setzen 

Schminken "ohne Farbe" 
Make-up oder Mineral Powder Foundation 

• Lidstrich ja oder nein? 
• Lip Gloss oder matter Lippenstift? 

Während einer 

Kosmetik Verwöhnbehandlung 
die Seele baumeln lassen und gleichzeitig kleine 
und große Hautprobleme lösen. Ist Ihre Haut zu 
trocken, zu fett, unrein, empfindlich oder braucht 
mehr Feuchtigkeit und Spannkraft? Alles wird bei 
Ihrer Behandlung mit berücksichtigt. 
Erleben Sie ein Pflegeprogramm mit 
Powerwirkstoffen, ganz auf Ihre momentane 
Hautbedürfnisse abgestimmt. Das bringt Ihrer Haut 
das natürliche Gleichgewicht und die Spuren des 
Älterwerdens in die Warteschleife 

Schenken Sie sich diesen Kurzurlaub 

Die Kosmetik 
Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
D-76187 Karlsruhe 

Fon: 0721/ 56 25 73 
Fax: 0721/ 531 55 75 

info@die-kosmetik.de 
www.die-kosmetik.de 



Vorwort 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

"Wir sind das Volk  !" - mit diesem Bekenntnis 
gelang vor 20 Jahren etwas Unglaubliches: 
die Bürger der damal igen DDR konnten mit 
diesem festen Glauben Berge versetzen und 
sich daraus auf fried l ichem Weg die Freiheit 
aus einem totalitären Regime erkämpfen. Was 
durch ein großen Zusammengehörigkeits­
gefüh l erreicht werden kann, das war auch 
auf dem Jubi läumsfest des Bürgervereins zu 
spüren, ganz nach dem Motto des BVK: Bür­
ger für Bürger - gemeinsam sind wir stark! 
Das Jubi läumsfest war dank des großen und 
verbindenden Wir-Gefühls a l ler Knielinger ein 
voller Erfolg. Dies wurde auch von unseren 
Gästen aus Knielingen und besonders auch 
aus unserer Umgebung so wahrgenommen. 
Dieses Lob und den uns gegenüber ausge­
sprochenen Respekt für diese Leistung gebe 
ich sehr gerne an a l le Knielinger weiter:  wir 
haben uns sehr g ut präsentiert. Ein ganz be­
sonderer Dank gi lt dem Festausschuss und 
seinen vielen Themenausschüssen, die für 
das Gelingen des Festes Großartiges geleis­
tet haben, insbesondere Gerold Kiefer und 
Ralf Pawlowitsch und allen beteil igten Verei­
nen, Institutionen und Firmen. Mit Berichten 
zum Fest, Soccer-Turnier und Spaßbootren­
nen würdigen wir dies in dieser Ausgabe des 
Knielingers noch einmal besonders. 

Aber der Bürgerverein war auch noch bei ei­
nigen weiteren Themen im letzten haben Jahr 
für unseren Stadtteil aktiv. Bereits am Tag des 
Festabbaus wurde an der Sängerhal lenbrücke 
der von unserem Arbeitskreis KANU initiierte 
Naturlehrpfad an der Alb von Bürgermeister 
Stapf und Ursel Hel lmann eingeweiht. Die 
Kulturreise des Bürgervereins in die Karlsru­
her Partnerstadt Nancy war ein voller Erfolg 
und so sind auch schon d ie Planungen für 
d ie nächsten Kulturreisen in vollem Gang . 
Wer wissen möchte, was er verpasst hat, und 
sich über die nächste Kulturreise informieren 
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möchte ist herzlich zum nächsten Bürgertreff 
am Montag, den 7. Dezember, um 19.30 Uhr 
in unserer Begegnungsstätte eingeladen .  Am 
15.  Mai wurde mit Bürgermeister Obert der 
neue Radweg von der Stadt an den Rhein mit 
einer gemeinsamen Radtour eröffnet. Auch 
unser Projekt für den Knielinger Spieleweg 
auf dem Holzbierebuckel steht kurz vor der 
Umsetzung . Wir werden ih n dann gemeinsam 
mit der erneuerten BMX-Bahn auf dem Fest­
platz einweihen. 

Das letzte Ha lbjahr war auch durch zwei Wah­
len gekennzeichnet. Im Zuge der Kommunal­
wahl hat der Bürgerverein in Kniel ingen zwei 
Aktionen durchgeführt. Im Anschluss an unsere 
traditionelle Putzete mit der Knielinger Jugend 
haben wir am 25. April im Frauenhäusleweg 
eine Informationsveranstaltung durchgeführt, 
um die interessierten Bürger über den Verlauf 
einer mögl ichen Nordumgehung zu informie­
ren .  Fast al le pol itischen Parteien und einige 
Aktionsbündnisse auch aus der Pfalz hatten 
neben dem Bürgerverein Informationsstände 
aufgebaut. Der Bürgerverein hatte die Tras­
se mit Luftbal lons abgesteckt. Bei herrl ichem 
Wetter konnte man die Trasse ablaufen und 
sich von einem Kran aus einer Höhe von 40 
Metern einen Eindruck vom Trassenverlauf 
aus der Vogelperspektive bi lden. Den meis­
ten Besuchern war die Nähe der Trasse an  
d ie  Wohngebiete vorher nicht bewusst. Die 
Aktion war durchgehend gut besucht und ein 
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guter Erfolg. Zwei Wochen später haben wir 
im Vereinsheim des VfB Knieli ngen eine Pod i­

umsdiskussion mit jeweils einem Vertreter der 
damals 7 bekannten antretenden Listen bei 
der Kommunalwah l  durchgeführt. M it etwas 
mehr a ls 100 Besuchern war die Veranstal­
tung gut besucht. Die Themen behandelten 

www.knielingen.de 

ausschließlich Kniel i nger Themen wobei das 

Thema der Nordumgehung schwerpunkt­

mäßig diskutiert wurde. Mittlerweile hat d ie 
Kommunalwahl stattgefunden und wir freuen 
uns sehr, dass Kniel ingen wieder mit einer 

Stadträtin im neuen Karlsruher Gemeinderat 

vertreten ist. Wir haben Frau Ute Mül lerschön 
zu ihrer Wiederwah l  gratul iert verbunden mit 
den besten Wünschen für eine nicht immer 

leichte Arbeit und für eine wie bisher gute 
Zusammenarbeit. Auch den gewählten Karls­

ruher Abgeordneten des neuen deutschen 
Bundestages haben wir zu ihrer Wah l  gratu­
l iert und al les Gute gewünscht: Herrn Ingo 

Wel lenreuther, Herrn Heinz Golombeck, Frau 
Sylvia Kotting-Uhl und Frau Karin Binder. 

Am 16.  Dezember feiert eine um das Wohl 
unseres Stadtteils Knielingen sehr verdiente 
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Sie wollen's 
frischer, besser und �ielfälfigef� 
... dann auf ins Einkaufszentrum 

Knielingen in den neuen tollen 

E ak�illntark� 
.EDEKA ___ ..... __________ _ 

Rees 
Karlsruhe-Knielingen 
Sudetenstraße 
Tel: 0721120834 0 

Für Sie geöffnet: Montag bis Samstag von 8 bis 21 Uhr 
...._____ _____.J 
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Persönl ichkeit einen runden Geburtstag :  un­
sere Altvorsitzende und Ehrenmitglied, Frau 
Altstadträtin Irmtraud Kaiser, wird an diesem 
Tag 80 Jahre. Wir gratulieren ihr hierzu ganz 
herzlich verbunden mit dem Dank für ihren 
wegweisenden Einsatz für die Belange der 
Knieli nger Bürger und des Stadtteils, und 
auch verbunden mit den besten Wünschen 
für die Zukunft, besonders viel Gesundheit 
und Gottes Segen. Eine entsprechende Wür­
digung durch den Bürgerverein ist Bestand­
teils dieses Knielingers. 

Beim Thema Lärmbelästigung durch das 
Pfeifen der Ölzüge gibt es auch nach einem 
Gespräch mit Bürgermeister Obert den bishe­
rigen, Ihnen bereits mitgeteilten Stand : d ie 
Stadt ist dabei, eine ausrangierte !CE-Anlage 
an der Zugtrasse zu instal l ieren, so dass die 
Züge nicht mehr pfeifen müssen. Der bis­
her anvisierte Umsetzungstermin in diesem 
Herbst verschiebt sich al lerd ings etwas. Im­
mer wieder werden wir zu den Baustel len 
der Fernwärmeleitung angesprochen . Unser 
Arbeitskreis AKSE steht in ständigem Kontakt 
mit den Stadtwerken und leitet unsere Wahr­
nehmungen und die der Bevölkerung direkt 
an die Bau leitung weiter. Wir hoffen und set­
zen a l les daran, dass d ie Baustellen so erträg­
l ich und zeiteffizient wie möglich durchgeführt 
werden, und dass das Projekt möglichst bald 
seinen Absch luss findet. 

Im Konversionsgelände wurde am 3. Novem­
ber der neue EDEKA-Markt eröffnet. Auf die 
dadurch verbesserte Nahversorgung unseres 
Stadttei ls freuen wir uns schon . Leider ste­
hen mit dieser Neuerung auch Veränderun­
gen in unserem bisherigen Einkaufsgebiet 
am Elsässer Platz an .  Auch h ierüber haben 
wir mit Bürgermeister Obert gesprochen, um 
Lösungsmög l ichkeiten für eine Weiterent-

www.knielingen.de 

wicklung der Nahversorgung der Bürger im 
alten Tei l  Knielingens zu finden . Momentan 
können wir a l le Kniel inger nur dazu aufrufen : 
Unterstützen sie die Geschäfte im Bereich des 
Elsässer Platzes! Durch die Baustel len haben 
sie es zusätzl ich besonders schwer. 

Ganz herzl ich bedanken möchte ich mich bei 
a l len, die unseren Kniel inger durch Ihre Be­
richte aktiv mit gestalten. Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in 
unserem Stadttei l  auf e ine ganz besondere 
Art und Weise wieder. Desweiteren möchte 
ich mich ganz herzl ich bei a l len bedanken, 
d ie d iese Artikel organisieren und verwalten, 
vertei len und dadurch zu einer unentbehrl i­
chen Pflichtlektüre in Knielingen werden las­
sen, insbesondere bei Ra lf Pawlowitsch . Ein 
Dankeschön auch an unsere Geschäftswelt, 
d ie mit ihren Inseraten und Artikeln einen 
umfassenden Einblick in das umfangreiche 
Waren- und Dienstleistungsangebot unseres 
Stadttei ls vermitte ln .  

Meine Fami l ie und ich wünschen Ihnen a l len 
eine besinn l iche Adventszeit, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, ruhige und er­
holsame Feiertage sowie für das neue Jahr 
2010 a l les Gute, viel Gesundheit und Gottes 
reichen Segen. 

Mit den besten Wünschen grüßt Sie al le herz­
l iehst 

J/aHtv'cu, 'N. Zk 
Ihr 
Matth ias A. Fischer 
Vorsitzender des Bürgervereins 

7 

c 
'(ij ..... 
(lJ 2: (lJ Ol ..... 

;:::J 
CO 



- 8 --



Arbeitskreis Stadtentwicklung 
Sch rei ben der Stadtwerke an den BVK 

Sachstandsbericht zu den Bauarbeiten für die 
Herste l lung der Fernwärme-Transportleitung 
MiRO/HKW-West im Bereich Rheinbrücken­
straße 

Die Baustel le l iegt in den letzten Zügen; das 
Los 5 wird in der 3. Oktoberwoche komplett 
fertig gestel lt. Bis dahin werden auch die Gru­
ben, die wir zur Vorspannung 
der Leitung öffnen müssen, versch lossen 
sein .  

Um d ie  Leitungsausdehnung durch den Be­
trieb mit Heizwasser vorwegzunehmen, wird 
die ka ltverlegte Leitung elektrisch aufgeheizt 
und deren Ausdehnung in so genannten "Ein­
malkompensatoren" aufgenommen. Dazu 
müssen diese Kompensatoren frei l iegen, 
weshalb entlang der bereits verlegten Strecke 
noch einmal aufgegraben werden muss. 

FW·MIRO 
Übersicht der E- Muffen in Losen 4, 5 und 6 

Aufgestellt T · BPA Gerein 
17.07.09 

www.knielingen.de 

Was uns erhebliche Probleme bereitet und 
auch zu einer Verzögerung des Endtermins 
füh ren wird, ist die Situation im Kreuzungsbe­
reich der Eggensteiner Straße. 

Dort "verspringt" die FW-Leitung, das heißt 
sie wechselt die Straßenseite. Neben fremden 
Leitungen, die wir in  d iesem Bereich kreuzen 
müssen, hat sich die Verkehrssituation als 
noch enger erwiesen, wie erwartet. 

Mit der Verkehrsbehörde und Verkehrspol i­
zei hatten wir bei mehreren Gesprächen und 
Baustel lenterminen versucht, d ie Situation für 
die Ausführung der Arbeiten für die Baufirmen 
im Kreuzungsbereich zu verbessern, aber von 
der bereits festgelegten Verkehrsführung auf 
der Rheinbrückenstraße können wir leider 
n icht abweichen So können wir in  diesem Be­
reich nur mit einer Baukolonne arbeiten und 
verlieren dadurch ca . 4 Wochen, bezogen auf 
die gesamte Bauzeit von 5 Monaten des be­
treffenden Loses immerhin 20 %. 

Die Stadtwerke Karlsruhe GmbH ist weiterhin 
bestrebt, die Arbeiten so schnel l  wie mög l ich 
zu beenden, damit uns nicht auch noch das 
Wetter zusätzliche Schwierigkeiten macht und 
hoffen auf Verständnis seitens der Kniel inger 
Bürgerschaft für d iese wirkl ich schwierige 
Bauste l lenabwicklung .  
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Häuser und Wohnungen 

gesucht 
für vorgemerkte Kunden 
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KAN U :  
Wann treffen w i r  uns a u f  den Streuobstwiesen? 

Auch in diesem Jahr gab es wieder Arbeitsein­
sätze auf den Streuobstwiesen. Im September 
haben wir zwei Erntetermine organisiert. Es 
wurden 1500 kg Äpfel eingesammelt, die mit 
einem "Müllerschön Schlepper" nach Malsch 
gebracht wurden und dafür konnten 840 Liter 
Apfelsaft abgeholt werden. Den Saft haben 
wir an die Helferinnen und Helfer verkauft. 
Herzlichen Dank a l len, die ihre Freizeit auf den 
Wiesen verbracht haben. Besonders freuten 
wir uns über die Fami l ieneinsätze. Der klei­
ne Henry mit gerade mal 4 Wochen und Ben 
mit 7 Monaten haben zwar keine Äpfel einge­
sammelt, aber waren den ganzen Nachmittag 
sehr kooperativ, in dem sie ruhig und zufrie­
den waren und die Mama, beziehungsweise 
die Eltern, bis zum Schluss mithelfen konnten. 
Das lässt hoffen, dass hier eine helferfreund­
l iche Jugend heran wächst. Denn ohne die 
vielen ehrenamtliche Helfer, die in ganz ver­
schieden Bereichen in Knielingen tätig sind, 
müssten wir auf vieles verzichten.  

www.knielingen.de 

Möchten Sie bei KANU oder einem anderen 
Arbeitskreis des Bürgervereins aktiv sein, 
dann kommen Sie einfach zum nächsten Bür­
gertreff in die BG in der Eggensteiner Str. 1 .  
Wir treffen uns immer am 1 .  Montag des Mo­
nats um 19.30 Uhr. 
U. Hel lmann 

Ich bin's! 
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e.V. 

Sie auch? 
falls nicht, 

sollten Sie es 
sofort 

nachholen. 
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Eine gute Adresse ! 

Siemens 
Industriepark 
Karlsruhe 

www.industriepark-ka.de 



� Nachwuchs im Storchennest 

Die Anwohner rund ums Storchennest waren 
a l le sehr gespannt, ob es Nachwuchs geben 
wird und wie viele Storchenbabys aus dem 
Nest schauen werden. 
Bald konnte man tatsächl ich einen Jungstorch 
erblicken, ein Einzelkind, der ganz fleißig von 
seinen Eitern gefüttert würde. Er entwickelte 
sich prächtig und bl ickte ganz neugierig in die 
Umgebung. Ein Jungstorch hat bis zum Flüg­
gewerden einen schwarzen Schnabel, erst in 
ca . der 9 .  Woche fä rbt sich der Schnabel rot. 
Das ist auch ungefähr  die Zeit für seinen "Erst­
flug". Jetzt sucht er selbst nach den Lecker­
bissen, die auf den Wiesen zu finden sind . Bis 
dahin hatten die Eitern ihren Sprössl ing noch 
täg l ich mit ca . 1400 g Fröschen, Mäusen, Re­
genwürmern und Insekten versorgt. 
Im August, zwei Wochen vor den Altstörchen, 
fl iegen die Jungvögel in Richtung Afrika, wo 
sie die ersten zwei bis drei Jahre leben. Erst 
wenn sie geschlechtsreif sind, kehren sie in 
die Brutgebiete zurück. Die Eitern führen nur 
e ine Saisonehe und trennen sich nach der 
Brutzeit wieder. Wenn die Tiere im März und 
Apri l  aus ihren Überwinterungsgebieten in Af­
rika zurückkehren, suchen sie immer wieder 
ihr angestammtes Nest auf. Deshalb finden 
sich auch häufig wieder die gleichen Partner 
zusammen . 
Am 10.07.09 würde der Knielinger Nachwuchs 
beringt, ein großes Ereignis. Damit die Aktion 
überhaupt möglich war, kam Herr Andreas 
Doll mit einem Hubsteiger der Stadtwerke . So 
konnte Herr Stefan Eisenbarth zur Tat schrei­
ten und unseren Jungstorch beringen. Er 
trägt nun die Nummer A9670, so hat man die 
Chance, den "Kniel inger" weltweit zu identi­
fizieren. Herr Eisenbarth wusste, dass leider 
nur 6 % der Jungstörche die erste Reise nach 
Afrika überleben.  Hoffen wir mal, dass er die 
Reise gut überstanden hat. Frau Andrea Fabry 
hat uns die Bi lder zur Verfügung gestellt. 
U. Hel lmann 

www.knielingen.de 
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76187 Karlsruhe 
ltzste i nstr. 38 

Seit 1975 Dachdeckerqeschäft in Karlsruhe 
.. "" · Mitglied der ()achdeckerinnung 

Tel.Fax- 0721156�155 
Fels GmbH 

Dachdeckergeschäft 
Ausführung von : • Flachdachabdichtungen 
• SteUdach· Neueindeckung • Garagendachabdichtungen 
•Steildach- Umdeckung • Flachdachreparaturen 

• Steildach- Reparaturen • Baublecharbeiten am Dach 
• Einbau von Dachflächenfenster • Asbestentsorgung 

Geschäftsführer: M. Kerkhove 

Mario 
Zimmerei - Dachdeckerbetrieb 
Büro: Jakob- Dörr- Str. 46 76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 56 25 82 -- Telefax (0721 ) 56 64 71 
Email: info@holzbau-mueller-ka.de 

Unser Leistungsspektrum umfasst: 

Dachstühle, Dachgauben, Dachumdeckungen, Holzbalkone, 

Carports, Eingangsdächer, lnnenausbau, Decken, Parkett, 
Trennwände, und vieles mehr. 
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Durchs Unterelsass nach Nancy 
Die Kulturreise des BVK 2009 

"Sprechen Sie meine Mutter nicht auf Stan is­
laus an,  sie kann da nn nicht mehr aufhören 
zu erzäh len" meint die Tochter von Doris Lott. 
Wir haben es trotzdem gewagt und das mit 
großem Gewinn .  

Der BVK hat im Jun i  2009 eine Fa hrt in d ie 
Ka rlsruher Partnerstadt Nancy vera nsta ltet, 
die auf so große Resona nz stieß, dass wir die 
Teilnehmerzah l  begrenzen mussten. 

Jürgen Hel lmann brachte uns in seinem 
Bus durchs Unterelsass mit den blumen­
geschmückten ursprünglichen Dörfern und 
Städtchen nach Lunevil le in Lothringent. Dort 
hat sich der schon erwä hnte Stan islaus Le­
sczczynski ein Schloss nach dem Vorbild von 
Versa i lles gebaut. 

Wer war d ieser Sta nislaus, wie hat er gelebt 
und was hat ihn geprägt, was hat er bewirkt 
und was h interlassen? Fra u  Doris Lott hat 
die Reisegruppe des BVK mit ihrer profunden 
Kenntnis um den barocken König mit vielen 
Geschichten und Anekdoten begleitet. 

In Nancy hat König Stan islaus Lesczc­
zynski d ie g roßartige Place Sta nislas 
erba uen lassen, die zusammen mit 
benachba rten Plätzen zu den bedeu­
tendsten Ensembles aufgeklärt-abso­
lutistischen Städtebaus gehört und 
1983 in die Welterbel iste der UNESCO 
a ufgenommen wurden. Wir hatten 
das Glück, eine nächtliche künstleri­
sche Video-Präsentation auf die Fas­
sade des Ratha usgebäudes am Platz 
mitzuerleben. 

der Ecole de Nancy. Schöne Parkan lagen . Das 
Ratha us a n  der Place Stan islas von innen. Das 
Musee de I'Ecole de Nancy, das Museu m  des 
Lothringer Jugendstiles. 

Zu unserem gemeinsa men Diner am Sa ms­
tagabend wa ren wir übrigens im Restaura nt 
"Les Pissenl its" . Das ist wörtlich übersetzt der 
Bettseicher und meint den Löwenzahn .  
http :/ /de. wikiped ia .org/wiki/Doris_Lott 
http : /  /de.  wik ipedia .org/wi ki/Sta n isla us_I._ 
Leszczy%CS%84ski 
http:/ /www. hoteldeguise.com/ 
http :/ /www. les-pissenl its.com/ 

.....§ Kräuterlädle � in der Nordweststadt 
Madenburgweg 16 
76187 Karlsruhe 

Von Anis 
bis Zimt 
finden Sie bei uns 
eine große Auswahl 
an Gewürzen 
und K rä utern. 

Fra u  Lott, die viele Jahre in Nancy ge­
lebt hat, führte uns aber auch zu a l len 
a nderen Sehenswürdigkeiten in Nan­
cy: Eine teilweise mittela lterliche Alt­
stadt mit engen Gassen, in der a uch 
unser Hotel in  einem a lten Herrenhaus 
lag .  Die zahlreichen Jugendsti l-Bauten 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9:00-12:00 I 15:00-18:30 

www.knielingen.de 

Sa. 9:00-12:00 
Mi. Nach eschlossen 

Inh.: G.Seeger-Westermann • Tel: 07 21 - 75 69 485 
email: kraeuterlaedle@gmx.de • Fax: 07 21- 75 69 484 

www.kraeuterlaedle.de 
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BECHTOLD & SIEGEL 
Die Knielinger Physiotherapie 

Massage 

Ultraschall 

Lymphdrainage 

Krankengymnastik 

Manuelle Therapie 

Elektrotherapie 

Hausbesuche 

Schlingentisch 

Rückentraining 

Trainingstherapie 

Bobath-Therapie 

Wärmebehandlung 

Kinder Bobath/Vojta Therapie 

Skoliosebehandlung nach Schroth 

Praxis für Krankengymnastik und Physiotherapie 
Termine nach Vereinbarung 0 Saarlandstraße 74 ° 76187 Karlsruhe 0 Telefon 0721 -56 31 44 



� Die Ku ltu rreise des BVK 2010 

"Zwischen Jagst und Kocher" 
Auf den Spuren der Geschwister Scholl 

Die Ku lturreise des Bürgervereins Knieli ngen 2010 
Sa. 12./So. 13. Juni 2010 

Busreise mit einer Übernachtung incl . Eintrittspreisen 
und Führungen ca . 150 € 

Anmeldung bis 3 1 . 12 . 2009 a n  Dr. Ma rtin Ehinger, 
Saarlandstr. 13, 76187 Karlsruhe 

martin .ehinger@knielingen.de, 0721 9563428 

www.knielingen.de 
17 
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Kann man Strom 
auch für ganze 
Stadtteile erzeugen? 

� 

Wie schafft man es, 
unsere Straßen nachts 
besser zu beleuchten? 

Warum müssen Nachrichten 
von Europa in die USA 
eine Schiffsreise machen? 

Wären Straßen­
bahnen nicht besser 
als Pferdekutschen? 

Warum gibt es keinen 
Telegrafen, den jeder 
bedienen kann? 

Werner von Siemens stellte sich den Fragen seiner Zeit. 

Und fand Antworten. Unser Vorbild - seit 160 Jahren. 

Mit seinem innovativen Denken und Handeln legte Werner von Siemens am 12. Oktober 184 7 den 
Grundstein für unser Unternehmen. Sein Erfindergeist lebt weiter. Dies stellen unsere Mitarbeiter Tag 
für Tag durch eine Vielzahl von Patenten unter Beweis. www.siemens.de/antworten 

Antworten seit 1847. SIEMENS 



(/';(. Wi nterliche Abenteuerreise d u rch Europa 

Tagesfahrt in Deutschlands größtes 
Winterwunderland: 
Viele rasa nte Fa hrattraktionen und winterliche 
Abenteuera ngebote wa rten im Europa-Park 
a uch während der ka lten Jahreszeit auf die 
ganze Famil ie. Ob eine rasa nte Fahrt auf der 
Achterba hn Euro-Mir, eine Reise zum winterli­
chen Sternenhimmel im Eurosat oder eine ge­
mütliche Fahrt gemeinsa m  mit den Kindern in 
der Schlittenfahrt Schneeflöckchen - der Win­
ter im Europa-Park lässt keine Wünsche offen! 
Da rüber h inaus locken viele tol le Zusatza nge­
bote in der winterlichen Parklandschaft: a uf 
Kinder-Skibobs um die Kurven zischen, rasa nt 
mit Snow-Tubes eine Schneerampe h inunter­
schl ittern oder schwungvol le Pirouetten auf 
der großen Eislauffläche drehen. Zwischen­
durch gibt es in der Eisbar  "Giaciar" eine eis­
gekühlte Erfrischung bei Minusgraden und 
frostigem Ambiente. Al l diejenigen, die es l ie­
ber etwas gemütlicher a ngehen, können über 
den festlich dekorierten Weihnachtsmarkt 
schlendern oder in der Apres Ski Bar einen 
Drink in winterlich-behaglicher Atmosphä­
re genießen. Für strahlende Augen bei den 
kleinsten Besuchern des Europa-Park sorgt 
a uch in d iesem Ja hr wieder die "Winterwun­
derwelt", wo bei zah l reichen Mitmachangebo­
ten Spaß und Action gara ntiert sind . 

Kunst hautnah erleben 
Eine außergewöhnliche Kunstausstel lung wird 
in diesem Winter in der Mercedes-Benz Ha l l  
geboten:  "Glaube, Hoffnung, Liebe: Mare 
Chagal ls  Traum von der Bibel" lädt Kunstneu­
gierige zu einer unvergessl ichen Entdeckungs­
reise durch die Werke Chaga l ls. Die Besucher 
können nicht nur Original-Lithographien des 
Künstlers bewundern, sondern auch wa hrhaf­
tig in seine Bi ldweit einta uchen . 

Magische Momente bei Nacht 
Rund 2 .500 bunt geschmückte Ta nnenbäu­
me, funkelnde Lichterketten und gemütliche 
Lagerfeuer sorgen im Europa-Park wä h­
rend der Winterzeit für magische Momente. 

www.knielingen.de 

Text und Bilder Quel le Europapark Rust 

Der Winterbesuch in Rust ist in jedem Alter ein 
Erlebnis, manche l ieben den Nervenkitzel auf 
einer der Achterbahnen, andere mögen l ieber 
die Ba hnen mit Ausblick in  der verschneiten 
Pa rk, a l le l ieben das faszinierenden Show­
programm und die unzäh l igen Lichter die 
den Park in die Winterwunderlandschaft ver­
wa ndeln. 

Fahren Sie mit dem Bürgerverein nach 
Rust oder verschenken Sie diesen Tag 
zu Weihnachten 
Samstag, 9.01.2010 
Abfahrt 9.30 Uhr, Rückfahrt 19.00 Uhr 
0-3 Ja hre 10,00 € 
4-99 Jahre 33,50 € für Fahrt und Eintritt 
Anmeldung: Tel .  0721 I 56 25 73 oder 
ursula . hellma nn@kniel ingen.de 
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Knielinger Malerbetriebe 
die Fachleute in Ihrer Nachbarschaft 

Vorsicht 
vor Fassadenpfusch 

Schon mancher Knielinger fiel 
einem "Fassadenhai" zum 

Opfer 

Wir bieten Ihnen die seriöse und 
Arbeit eines Meisterbetriebes mit Fa 

maler eichsteUer 

malcu GIOI 
Oo i iiZ... 

malerbetrieb 
rnJORGEN � EINZER 

56 47 56 
56 73 16 
56 72 00 
56 68 68 
56 72 26 

iche solide 
hutz-Systemen 



Bericht über das Jubiläumsfest des 
Bürgervereins vom 10.07. -13.07.2009 

Vom Freitag,  den 10.  Ju l i ,  bis zum Montag, 
den 13 .  Jul i ,  fand dieses Jahr das große Stadt­
teiltest statt, das diesmal aus Anlass des 50.  
Geburtstages des Bürgervereins Knielingen 
unter dem Motto "Knielingen feiert" stand.  
Der Festausschuss um Gerold Kiefer und Ralf 
Pawlowitsch startete schon 1112 Jahre vorher 
mit den intensiven Planungen für d ieses Zelt­
fest. Ihm möchte der Bürgerverein auch an 
d ieser Stel le noch einmal ganz herzlich dan­
ken für den großartigen Einsatz für ein sehr 
abwechslungsreiches Programm, bei dem für 
a l le etwas dabei war, das aber auch sehr auf 
unseren Nachwuchs ausgerichtet war, was 
uns sehr gefreut hat. 
Für die Aktiven begann das Fest bereits am 
Samstag vor dem Festbeginn .  Sie trafen sich 
um 8 .00 Uhr, um gemeinsam das Festzelt für 
mehr als 1 . 000 Besucher aufzubauen . In den 

Folgetagen haben sie fast rund um die Uhr  
viele Detai ls abgestimmt, besorgt und a rran­
g iert, so dass das Fest pünktlich eröffnet wer­
den konnte. Den Betei l igten beim Auf- und 
Abbau dankt der Bürgerverein ganz herzlich 
für ihren unermüdl ichen, selbstlosen und 

www.knielingen.de 

[!] �---------------

auch sehr kräftezehrenden Einsatz und dem 
Polizeihundeclub Karlsruhe-Knieli ngen für die 
Durchführung der mehrtägigen Nachtwache :  
herzlichen Dank. 
Eröffnet wurde das Jubiläumsfest mit dem 
Festbankett, zu dem der 1 .  Vorsitzende Mat­
thias Fischer viele Gäste begrüßen konnte. So 
kamen ungefä hr 100 Ehrengäste aus Politik, 
Verwa ltung, Wirtschaft, Nachbarschaft und 
den Karlsruher Bürgervereinen, 45 der zu eh­
renden 100 Jubi lare waren m it Angehörigen 
und mehr als 100 Mitglieder des erweiterten 
Vorstandes waren zum Festbankett gekom­
men. Mit weiteren interessierten Gästen war 
das Festzelt schon an diesem Abend fast vol l ­
stä ndig gefü l lt. Sogar aus dem fernen Berlin 
gratu l ierte Bundespräsident Horst Köhler 
dem Bürgerverein und ließ den Mitgliedern 
die herzlichsten Grüße übermitteln .  
Nach der Begrüßung hielt Oberbürgermeister 
Heinz Fenrich die Festansprache mit der zen­
tra len Aussage: "Kniel ingen war und ist n ie 
pflegeleicht gewesen - und das ist auch gut 
so !" Als Geburtstagsgeschenk überreichte er 
neben einem großzügigen Geldpräsent das 
Bi ld "Tu lpenblatt" der Künstlerin Barbara Jä­
ger aus dem Jahr 2005 .  

Nach einem Grußwort des Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgerver-
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Daxlander Str. 17 · 76185 Karlsruhe · Tel./Fax 07 21/75 54 00 
Wir bieten Ihnen 
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für Neubau oder Renovierung: 

= > Kunststoff ./ 
= >Natur 
= >Alu 

Auch für Beratung vor Ort 
gerne jederzeit zur V 



eine (AKB), Herrn Prof. Dr. Wolfgang Fritz, 
wurden die langjährigen Mitglieder des Bür­
gervereins geehrt: die Mitglieder mit mehr als 
40-jähriger Zugehörigkeit erhielten die Eh­
rennadel des Bürgervereins in Gold und die 
Mitglieder mit einer Mitg l iedschaft von mehr 
als 25 Jahren die Ehrennadel des Bürgerver­
eins in Si lber. Darüber h inaus wurde gemäß 
eines einstimmigen Beschlusses auf der letz­
ten Jahreshauptversammlung der ehemalige 
Vorsitzende des Bürgervereins, Herr Joachim 
Schu lz, zum Ehrenmitgl ied ernannt. Daran 
anschließend gratu l ierten die Knielinger Ver­
eine dem Bürgerverein, wobei die Freiwi l l ige 
Feuerwehr Knielingen dem Bürgerverein ein 
historisches Zugschi ld überreichte, das an ei­
nem Sonderzug angebracht war, der bei ei­
nem Ausflug des Bürgervereins die Knielinger 
damals von Karlsruhe nach Rothenburg o .d .  
Tauber fuhr. Darüber hat sich der Bürgerver-

www.knielingen.de 

ein sehr gefreut wie auch über das Präsent 
des mit der goldenen Ehrennadel geehrten 
Mitglieds Dr. Gerhard Oberacker. Er hatte vor 
Jahren das Gedicht "Kniel ingen ist lebenswert" 
geschrieben, das er nun als Geburtstagsge­
schenk dem Bürgerverein überreicht hat. 

� 
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Musika l isch umrahmt wurde das Festbankett 
dankenswerterweise von den Knielinger Ver­
einen Musikverein Knielingen, Gesangverein 
Eintracht, Zupforchester der Naturfreunde 
Knielingen, Gesangverein Frohsinn sowie den 
Akkordeon-Spielern des Knielinger Hühner­
Harmonika-Clubs. 

Die Programm-Aktivitäten fanden bei über­
wiegend gutem und passenden Wetter so­
wohl  im Außen- wie auch im Innenbereich 
des Festzeltes statt. Im Aussenbereich gab 
es während des ganzen Festes neben der 
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Ihr Knietinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für: 

�Heizung 
�Sanitär 
� Kesselsanierung 
� Badsanierung 
�Kundendienst Öl/Gas 
� Brennwerttechnik 
� Kanalreinigung 
�Solartechnik 

Timo Borrmann 
Sch ultheissenstr. 21 
76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Automeile auch einen Vergnügungspark mit 
verschiedensten Fahr- und Budengeschäften, 
der Museumsverein Knielingen präsentierte 
und verkaufte Knielinger Bilder und Literatur 
und die Kniel inger Unternehmen Siemens, 
M iRO und StoraEnso hatten jeweils eigene 
Zelte, in denen sie mit ihren Auszubildenden 
dem Kniel inger Nachwuchs mögl iche Berufs­
bilder in unserem Stadttei l  präsentierten und 
darüber informierten. 

Darüber hinaus stellte d ie Volkswohnung in 
ihrem Zelt die Planungen beim Projekt Knielin­
gen 2.0 im Konversionsgelände vor. Am Mon­
tag Nachmittag führten die Knielinger Schu len 
in Eigenregie eine gut besuchte Sport- und 
Spielstraße durch und als Wettbewerbe fand 
zum einen neben dem Festzelt während der 
ersten beiden Tage das erste Knielinger Soc­
cer-Turnier statt und zum anderen am Sams-

www.knielingen.de 

tag das trad itionelle Spaßbootrennen auf der 
Alb (siehe separate Berichte). 
Im Innenbereich wurde man von den ver­
schiedensten Vereinen gemeinschaftl ich 
kul inarisch verwöhnt: neben einem sehr d if­
ferenzierten Getränkeangebot gab es Brat­
wurst, Pommes, Steak, Tacos, Flammkuchen, 
Mau ltaschen und Schweinebäckchen sowie 
am Montag beim Handwerkerfrühschoppen 
Abgekochtes. 

Ergänzt wurde d ieses vielseitige Angebot 
durch eine gut sortierte Kaffe- und Kuchenthe­
ke im Kirchencafe und der Bar der Sängerver­
einigung Kniel ingen . Auch im Außenbereich 
wurde man an den Ständen der KG Badenia 
und dem Musikverein Knieli ngen mit Geträn­
ken bestens versorgt. 
Das abendl iche Unterha ltungsprogramm fand 
bei den Gästen großen Anklang : am Samstag 
spielte Ta lk of the Town und am Sonntag das 
Q-Sta i i-Duo. Zweifel los der Höhepunkt des 
abendl ichen Unterha ltungsprogramms war 
der Auftritt der Spessarter Eber am Sonntag 
Abend . Unter der Leitung von Thorsten Kiefer 
wurden bei diesem Musical-Abend verschie­
denste Sequenzen aus fünf Musica ls aufge­
führt: Cats, El isabeth, Starl ight Express, Das 
Phantom der Oper und Grease. Dieser Abend 
war bei freiem Eintritt sicher einer der Höhe­
punkte, an den sich die Besucher sicher gerne 
noch lange zurückerinnern werden . 
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Der Sonntag wurde eingeleitet durch einen 

ökumenischen Zeltgottesdienst Pfarrer Lund­

beck von der ev. Kirche, Pfarrer Nesselhauf 
und Diakon Poilmann von der kath. Kirche 

und Pastor Göhler von der methodistischen 

Kirche führten abwechselnd und gemeinsam 
durch den Gottesd ienst. Musikal isch umrahmt 

wurde er durch den gemeinsamen ökumeni­
schen Kirchenchor der ev. Kirchengemeinde 
und der kath. Seelsorgeeinheit sowie der 
Firmband ehemal iger Firmlinge von St. Kon­
rad. Als Erinnerung an diesen gemeinsamen 

Gottesd ienst erhielt jeder Besucher einen blü­

henden Kaktus. 

Nach dem Gottesdienst stand dann der 
Kniel inger Nachwuchs im Mittelpunkt. Den 
Anfang machte dabei "Jugend musiziert" mit 

den Schü lern der musikal ischen Früherzie­

hung, des Hohner-Harmonika-Ciub Knieli ngen 

www.knielingen.de 

und der Jugendabtei lung des Musikvereins 

Knielingen. 

Der Kinder- und Fami l iennachmittag begann 

mit Schautänzen der Sängervereinigung 

Knielingen, der KG Badenia, der Eltern-Kind­

und der H ipHop-Gruppe des lV Kniel ingen 

sowie als Höhepunkt das mittelalterliche 
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Bioland-Hofladen Familie Litzenherger 

Produkte aus biologischem Anbau! 
Ständig Ful!ergetreide (Gerste, Hafei� Weizen, Erbsen) am Lager 

Jakob-Dörr-Str. 17 
76187 Karlsruhe 
Tel./Fax 0721/561591 

E-Mail w.litzenberger@t-online.de 

Öffnungszeiten: 
Die/Do 17.00- 18.30 Uhr 
Sa. I 0.00 - 1 2.00 Uhr 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaujfaden.de 

Winfried Köhler GmbH 
• alle Marken 

• Reifen 

• Batterien 

und und und ... 

Kennen Sie schon unser 
tolles Bonus-Programm? 
Machen Sie noch heute Ihren BIG POINT 

- und sichern Sie sich das Bonus-Heft bei uns. 

AVlA 
ToUe Preife! ToUer Service! 

Östliche Rheinbrückenstraße 37a 

28 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 
Mo-Fr 
Sa 
So 

8.00-18.30 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

10.00-12.00 Uhr 



Spektakel der Grund- und Hauptschüler der 
Viktor-von-Scheffei-Schule unter der Leitung 
von Frau Rektorin Huber. 
Nach der Tombolaziehung und der Siegereh­
rung des Mal- und Photowettbewerbs begeis­
terten uns am Montagabend die Schautänze 
der Tulpengarde von der KG Badenia, der 
Fami ly, Burgau- und der Victoriagarde von 
der Sängervereinigung Knielingen sowie die 
Vorführungen der Leistungstrampol in-Gruppe 
des TV Kniel ingen. 

Zur Überraschung vieler betätigten sich da­
nach einige gestandene Mannsbilder des 
Musikvereins Knielingen ganz ungewohnt als 
handwerkliche Holzhackerbuam, wobei auch 
hier Speis und Trank nicht zu kurz kamen. 
An dieser Stel le möchte ich mich auch ganz 
herzlich bedanken bei Norbert Weishaar, 
Wolfgang Schnauber und Jens Kahlert für de-

www.knielingen.de 

ren jeweils passende, humorvo l le und gelun­
gene Moderation .  
E i n  großer Erfolg war auch der Stand des 
Bürgervereins neben der Bühne, bei dem 
man sich über den Bürgerverein informieren 
konnte, bei dem aber auch als Erinnerung an 
das to lle Fest entsprechende T-Shirts, Kap­
pen und Einkaufstaschen verkauft wurden 
und eine Malaktion stattfand, dessen Ergeb-

nis das gemeinsame Geschenk der Kniel inger 
Bürger für das neue Bürgerhaus sein wird . 
Zum Abschluss des Festes konnte dann aus 
den während des Festes neu eingetretenen 
Mitg l iedern noch das 1 .000 durch Ziehung er­
mittelt werden .  Der Leiter des Festkomitees, 
Gerold Kiefer, konnte damit a uch g leichzeitig 
das jüngste Mitglied begrüßen : Geburtsjahr 
2008. 

29 



30 

Saarlandstraße 68 

76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21 I 56 60 I 0 

Fax 07 21 I 56 19 07 

roland@optik-keller-online.de 
www.ok-optik-keller.de 

Angebot gilt nur für Prospektware im Aktionszeitraum*incl. individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken­
Giäser bis dpt. +/- 4.0 cyl. 2.0. **incl. individuell gefertigter Kunststoffgleitsichtgläser bis 

dpt. +/- 4.0 cyl. 2.0add. 3.0 Modelländerungen und Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungen möglich. 



Im Namen des Geburtstagskindes Bürgerver­
ein Knielingen möchte ich mich bei a l len Be­
tei l igten ganz herzlich für ihren großartigen 
Einsatz für und auf unserem Jubi läumsfest 
bedanken. Es hat viele Knielinger in ganz un­
gewohnten Zusammensetzungen zusammen­
gebracht und beweist somit auch beispielhaft 
das Motto des Bürgervereins: 

Bürger für Bürger - gemeinsam sind wir 
stark! 

Herzlichen Dank l iebe Knielinger' 

Bürgertreff 
Der Bürgervere in Kniel ingen ist für d ie  

Kniel inger Bürgerin nen und  Bürger da .  

Viel leicht wissen das aber  noch n icht 

a l le .  

Daher lädt der Vorstand des Bürgerver­

eins a l le Interessierten zu offenen Ge­

sprächen e in .  Jeden ersten Montag im  

Monat in  der Begegnungsstätte Eggen­

steiner Str. 1 ab 1 9 . 3 0  Uhr ist Gelegen­

heit, über a ktuel le Probleme, d ie u nseren 

Stadttei l  betreffen,  sich a uszutauschen 

und nach Lösungen zu  suchen . 

Es g ibt viel leicht Fragen zu Projekten 

rund u m  Knie l ingen, d ie  Man n  oder Frau 

schon i mmer mal stel len wol lte, jetzt ist 

dazu Gelegenheit. W i r  werden n icht im­

mer eine Antwort haben, a ber wir  wer­

den versuchen, Antworten bei den ent­

sprechenden Ämtern e inzufordern . 

Die nächsten Termine: 

7.12.2009 

11.01.2010, 1.2.2010, 1.3.2010, 

12.4.2010, 3.5.2010,7.6.2010 

Jedermann ist herz l ich w i l l kommen.  

www.knielingen.de 
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Knielingen ist lebenswert 

Kniel ingen ist ein schöner Ort, 
wer hier wohnt geht nicht gern fort. 

Das a lte Dörflein l iegt am Rhein, 
hier lässt sich immer fröhl ich sein .  

In den kleinen Gassen, 
fühlt man sich nicht verlassen. 

Wer am Abend in die Kneipe geht, 
beim Schwätzen sogar sein Stress ver­
weht. 

Ein jeder hat so seine Sorgen, 
in Knieli ngen ist er stets geborgen. 

Viele sind in den Vereinen drin 
Und fördern den Gemeinschaftssinn .  

Auch die Kirchen sind sehr rege, 
dass man d ie Toleranz auch pflege. 

Der Bürgerverein mit wenig Macht, 
hat für den Stadtteil viel vol lbracht. 

Das Rathaus sol l  nicht nur verwalten, 
die Bürger müssen mitgestalten, 
damit Arbeitsplätze und Wohlstand blei­
ben erhalten . 

Die Wirtschaft braucht mehr Innovation, 
durch eine flexible Organisation.  

Mehr Qual ität für das Leben, 
sollte jedermann erstreben.  

Dr. Gerhard Oberacker 
im Jahr 2000 
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MERKUR APOTHEKE 

Montag bis Freitag 8.30 - 12.30 und 14.30 - 18.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 12.30 Uhr 
Reinmuthstraße 50 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 56 73 36 · Telefax 9 56 33 10 gebiiht�,���e 
www.merkur-apotheke-karlsruhe.de Beste\\- o
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So funktioniert's: Coupon ausschneiden und in der hier genannten LINDA Apotheke vorlegen! 

\t\ PAYBACK 
le t sammeln -

V�"� e \,.\�DA Apotheke. 
\\\ \\\tet 

MERKUR APOTHEKE 

Renmutnllraue 60 • 761117 Kolliruhe 
Tel. 07 21/56 73 36 · FaK072l/9563310 
www. marlcuH:Jpotheke-i<al&ni1e.de 

l r� Ja 
Offlclal Partner 
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o•• 
ooe 

-------------�----



Spaßbootrennen auf der Alb 
Die Alb in Knielingen wurde am 11. Juli wie­
der Schauplatz des einzigartigen Spaßboot­
rennens. 
Der ruhige Fluss verwandelte sich in eine 
Rennstrecke, wie es keine zweite gibt. 
Wilde Piratenschiffe, schwimmende Straßen­
bahnen, Gondeln und a l lerlei andere schwim­
mende Untersätze buhlten dann um die Gunst 
der kritischen Schiedsrichteraugen, wollten 
aber auch die zah l reich erschienenen Zu­
schauer erfreuen. 
Bewertet wurden von der Jury die Original ität 
des Spaßbootes (Bauweise, Kostümierung), 
aber auch die originel le Durchfahrt (Paddeln, 
Staken, etc.) .  Dabei gilt dem THW ein beson­
derer Dank, erst durch den Fleiß der THW'Ier 
konnte die Strecke überhaupt befahren wer­
den. 

Gewonnen haben in der Kategorie 1 
Platz 1 :  
Geburtstagstorte vom Schülerhort 
- Der Schülerhort Knielingen gratul iert dem 
Bürgerverein zum 50sten -
Mit Tatjana Weber, Emma Mül ler-Jensen, Lisa 
Deck, Desiree Kerkhove, Jakob Frank, Jan 
Rockenberger, Kevin Fritsch, Tanja Reichel, 
Floriana Noci, Sophia Noci, Gloria Ernst, Ales­
sia Soriano, Kai Wi l l iams, Zoe Heyer, Magalie 
Geng, Marvin Meister 

www.kniel ingen.de 

Platz 2: 
Knielinger Leseratten treffen Knielinger Was­
serratten 
(Betreuungsgruppe der Grundschule Kniel in­
gen) 
Mit Claudia Schwal l ,  Pau l  Maczek, Johann 
Maczek, Alisa Herold, Tim Fischer, N icholas 
Nagy, Sandrine Desprez, Tiana Seyfert, Anika 
Weigele, Mark Weigele, Marcel Edler, Maleia 
Nußberger, Nelina Nußberger, Kai Steinert, 
Nadine Löwer, Adrian Kleiber, Heike Balzer, 
Fabian Poyer, Valerie Drzisga, Vivien Buinows­
ky, Marvin Peterson, Susanne Nußberger 
(Schieber) 

Platz 3: 
(G)Ruß vom Sandberg 
Mit Anne Vol lweiler, Marco Vollweiler, Katha­
rina Götz, Franziska Götz, Alexander Götz, 
Hannah Stäh le, Pau l  Stäh le 

33 

c 
·� 
Q) 2: 
Q) 
CJl 
"__ 

::::J 
CO 



In der Kategorie 2 haben gewonnen : 
Platz 1 :  
Knielinger Verkehrschaos 
Mit Markus Hasselbach, Pascal Schwab, Mar­
cel Meinzer, Patrick Golfier, Christian Litzen­
berger 

Platz 2:  
Piraten auf der Alb 
(Karneval Club die Piraten I Seebärengarde) 
Mit Handy, Bel i ,  Henne, Michael Hei l ,  Klaus 
Mayer 
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liebe Leser, =:l 

dieser Knielinger ist mit größter 

Sorgfalt erstellt worden - falls Sie 

trotzdem Fehler finden -

dürfen Sie sie gerne behalten. 

Platz 3 :  
Schwimmenden Wein laube 
Mit Kapitän Volker Pfattheicher, Hans-Peter 
Armbrust, Thomas Kiefer, Harry Heuser, Mar­
kus Paldian, Michael Bernreuther, Martin Hee­
ger 

Lt aa/Jcio'ne J'/&,/1 
Ihre Fotogratin für 

Hochzeit & Portrait 

Baby - Kids & Family 

& Schule 

Family- oder 

Portraitserie 50 € 
incl . 6 Fotos 1 3x 1 8  

6er Beautyserie 

incl . Make -up 75 € 
Hochzeiten ab 1 50 € 

ign Waltraud König 
G. Schönleber-Str. 21E 76187 Karlsruhe 

Tel .  0721 -95 69 300 �1l· 
Termine nach Vereinbarung 
www. photodesign- koenig. de 



Das 1 .  Knielinger Soccerturnier fand im Rah­

men des Festes vom Freitag bis Sonntag 

neben dem großen Festzelt statt. Die für 

Sonntagnachmittag vorgesehene Siegereh­

rung wurde vorgezogen und d irekt nach Ab­

schluss der Fina lrunde durchgeführt. Für die 

Bestplazierten in jeder Altersklasse gab es für 

die Mannschaften und für jeden Tei lnehmer 

Sachpreise. 

Jahrgang 2001/2002 

1. Sieger 
Armin ia Lol l i  Lutscher (VfB Knielingen) 

2. Sieger 
Klasse 1a (Viktor-von-Scheffei-Schule) 

Endspiel 10 : 5 

Jahrgang 1999/ 2000 
1. Sieger 
Klasse 3a (Vi ktor-von-Scheffei-Schule) 
2. Sieger 
Dreirad 99 (VfB Knielingen) 

Endspiel 9 : 10 (nach Elfmeterschießen) 

www.knielingen.de 

Jahrgang 1998 

1. Sieger 
1. FC Yasmintee (VfB Kniel ingen) 

2. Sieger 
Klasse 4a (Viktor-von-Scheffei-Schule) 

Endspiel 14 : 8 
Vielen Dank auch an die jungen Schiedsrich­

ter, ohne die das Turnier n icht stattfinden 

könnte: 

• Daniel Sku lteti 

• Björn Bertsche 

• Patrick Albersmeier 

Yoga 
Neue Ku rse ab Novem ber! 

Yoga - E ntspannung - Bewusst Sein 
Wohlfü h i -Yog a ,  Yog a  fü r den Rücken ,  

Seelensport, Reiki-Yoga, E inzelu nterricht 

Meditation - Lebensberatung - Heilung 
Lebenskrisen Management, 

E inzel- und Paar-Beratu ng für mehr 

Harmonie i n  der Partnerschaft,  

I ntensiv- H e i l u n g ,  Meditat ion 

yogaze ntru m kerstin hartfie l  

76 1 87 karlsru he-kn i e l i ng e n  

072 1 / 4991 797 
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U nerklärl icher Fusionszwang bei Kranken kassen:  
Sind m itten i n  der  Wirtsch aftskrise deren Lehren schon vergesse n? 

Beharrliche Forderu ngen a u s  d e r  Politik h aben nach Ansicht der S B K  i n  der Öffentlichkeit 
einen rat ional nicht nachvollziehbaren Fusionszwang bei den gesetzl ichen 
Kranke nkassen ausgelöst. Offenbar habe man mitten in der größten Wirtschaftskrise seit 
Kriegsende deren Leh ren schon wieder vergessen. 

"Fusionen u m  ihrer selbst willen waren schon i mmer Unsinn und sind in  der Vergangenheit 
vielfach gescheitert. Aber spätestens die Wirtschaftskrise hat gezeigt, dass schiere Größe 
a l lein kein Garant für den Erfolg ist." ,  sagt Dr. Hans Unterhu ber, Vorstandsvorsitzender der 
Siemens-Betriebkrankenkasse SBK. Das hatten viele Verbraucher i n  den vergangenen 
Monaten am eigenen Leib verspürt: So hätten manche Großbanken in den vergangenen 
Jahren Kunden damit u mworben, dass den i nternational agierenden Geldhäusern die 
Zukunft gehöre und der klassische Sparbuchk unde eine bedauernswerte Spezies sei . .,Und 
heute sind viele froh u m  ihre Volksbank oder S parkasse am Hei matort", so Unterh uber. 
Neben Gesu ndheitsmin isterin Ul la Schmidt hatten in den vergangenen Monaten immer 
wieder Polit iker von einer notwendigen Red uzierung der Zahl der Kran kenkassen auf 
maximal  30 bis 50 oder sogar von e iner Ein heitskasse gesprochen.  Nach Einschätzung der 
S B K  ist das eine rein politisch motivierte Aussage, fernab von ökonomischem Sachverstand 
und ohne Rücksicht auf die Bedü rfnisse der Versicherten. S B K-Chef U nterhu ber: .,Dieses 
Gerede hat immerhin einen völ l ig unerklärlichen Fusionszwang u nter den gesetzl ichen 
Kassen ausgelöst - mit schierer Größe als Ziel." Dabei seien Fusionen durchaus 
erstrebenswert, wenn die Partner zueinander passen und sich Vortei le für die Versicherten 
erzielen lassen."  U nterh uber: .,Bloß von Vortei len zu reden nützt aber n ichts. Wenn Fusionen 
keinen N utzen und nur  Kosten bringen,  zahlen d ie Versicherte die Zeche." 

Übrige ns: Jeder kann bei  der Kniel inger SBK Mitg l i ed werden. 
Sprechen Sie mich a n :  

Ekkehard Schuber! 
Siemens-Betriebskrankenkasse 
Geschäftsstelle Karlsruhe 
Siemensallee 84 
76187 Knielingen 

'@" +49 (0)721 /595-6609 
� +49 (0)721 /595-56 1 8  
18J · mailto: ekkehard.schubert@sbk.org 

� www.sbk.org 



Die Preisverleihung für den Mal- und Zeichen­
wettbewerb fand am 13.07.2009 um 18 :00 
Uhr im großen Festzelt statt. Die Jury hat a l le 
Bilder im Vorfeld a ltersgerecht bewertet und 
zur Preisverleihung vorgeschlagen . 
Es wurden für mehrere Kategorien jede Men­
ge Preise verl iehen . 
Jury: 
Ute Mü l lerschön, Helga Maria Lück, Ul l rike 
Kunst 
Bewertungskriterien : 
• Idee 
• Technik 
• Kreativität 
• Gestaltung 
• Ausarbeitung 
• Gesamteindruck 
Kategorien : 
• Vorschulalter: 3 Bilder 
• Grundschulförderklasse: 14 Bilder 
• 1 .  und 2. Schuljahr: 28 Bilder 
• 3 .  und 4. Schu ljahr :  69 Bi lder 
• Gemeinschaftsbi lder: 3 
• Sonderpreis: 1 Bild 
Bilder insgesamt: 117 
Die Jury hat  folgende Bilder zur  Preisverlei­
hung vorgeschlagen : 
A Vorschulalter 
1 .  Preis Mi lena Eichert: Die Sei lbahn auf dem 

Spielplatz an der Eggensteiner Str. 
B Grundschulförderklasse 
1 .  Preis Steven Werner: "Ich spiele Handba l l  

beim TVK'' 
2. Preis : Hel in Bagmaci : Spielen im Freien 
3. Preis Gabriela Raic: "Ich sammle Schne­

cken auf der Wiese." 

www.knielingen.de 

C 1. und 2. Schuljahr 
1. Preis Hannah Löwer: "Ich wünsche mir ein 

Schwimmbad in Knielingen mit einer 
Riesen rutsche." 

2. Preis Andrea Dol ler: "Ich wünsche mir ei­
nen Zoo." 

3. Preis Alina Steiger: "Ich wünsche mir ein 
Schloss und Tiere." 

D 3. und 4. Schuljahr 
1.  Preis Keven Hartmann Hansen : Elsässer 

Platz 
2. Preis Tanja Reichel : "Ich wünsche mir  ei­

nen Campingplatz in Kniel ingen." 
2. Preis Antonia Dietrich : "Das Haus der Fa­

mi l ie Kei ler" 
2. Preis Jul ian Meisel : "Die Ki rche" 
2. Preis Oie Ermel : "Der Wald am Knielinger 

See" 
3 .  Preis Carol in Wirth : "Holzbierebuckel" 
3. Preis Sarafina Böse : "Der Barfußpark" 
3 .  Preis Isabei Sieber: "Kriegäckergewann 2" 
E Gemeinschaftsbild 
1. Preis Alisa Herold 8 Jahre, Vivian Buinows­

ky 7 Jahre, Va lerie Drzisga 8 Jahre, 
Dominik Hausner 7 Jahre:  Wunsch­
spielplatz in der Burgau 

F Sonderpreis 
(Der Text ist außergewöhnl ich) 
Jasmin Bohnert 11 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch an a l le Gewinner und 
vielen Dank an al le Tei lnehmer für die tol len 
Bilder. 
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Die Bilder der Preisträger: 
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z 
Ralf Merz E lektrotech n i k  
I H R  MEISTERBETRI EB IM ELEKTROHAN DWERK 
Östliche Rheinbrückenstr. 23a 
76187 Karlsruhe 

Tel. (0721 ) 56 50 1-o 
Fax (0721) 56 50 1-50 
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KEPPEL & 
ANDERER 

HAUSTECHNIK GMBH 
HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SANITÄR • ÖL- UND GASFEUERUNG 

Trau mhafte Bäder 
Modernste Heizungsanlagen 
Sanitär-Installationen 
Solaranlagen 
Regenwasser-Nutzung 

24h- Notdient 

Lüftungsanlagen 
Klimatisierung 
Leck-Ortung für 
Roh r1eitungen 
Rohrrei nigung 

-1 
� 
0 ..., N ... ....... ... Ul ... 00 10 0 0 
'Tl I» >< 
... Ul ... 00 10 0 ... 
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wasser 
Badgestaltungen 

Wasserleitungen 

Regenwassernutzung 

Kalkschutzgeräte 

. .  warme 
Gasheizungen 

Brennwerttechnik 

Pelletheizungen 

Solarenergie 

I I  

schutz 
Blechnereiarbeiten 

Regenrinnen 

Fall leitungen 

Bl�8heinfassungen 

I I  

I I 



Der im Rahmen unseres Festes durchgeführte Fotowettbewerb war mit nur 10 abgegebenen 
Fotos ünn besetzt, wir hätten uns eine größere Betei l igung gewünscht. 
Das Motto des Wettbewerbs war: 
• Was gefällt mir an Kniel ingen? 
• Was wünsche ich mir für Kniel ingen? 
1. Preis: Georg Maier 2. Preis: Georg Maier 3.  Preis : Hans-Uirich Maier 

Wir gratulieren den Preisträgern! 

• 

5i 
Da s beste LBS- Ba u s pa re n  
a I I  e r  Ze ite n ! 

Bis zu 15.860 Euro 
Riester-Zulagen. 

"' " 

Ohne Einkommensgrenzen! 

" 

� "i' ' in einem Zeitra um von 20 J a h ren für eine Fa mil ie mit 

� zwei Kindern, davon eines 2008 oder später geboren. 
::i Es gelten weitere Voraussetzungen. Hinzu kommen ggf. � Steuervorteile. 

LBS-Be ratu ngsstel l e 
Bezi rks le iter in Andrea Maier  
Ka ise rstraße 158, 7613 3  Ka rls ru h e  
Telefon 0721 91326-23, Fa x -20 
Spa rkassen betriebswi rt 
Vo l ke r  Meinzer  
R h e i n be rgstra ße 65, 76187 Ka r lsruhe 
Te lefon 0721 564611 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Spa rkassen-Fi na nzgru ppe 

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 

www.knielingen.de 
41 

c 
"Qj '-
Cl! 2: 
Cl! 
CJ) 
'­

;:J 
CO 



42 

Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen I 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus· und 
Wohnungskauf und ·verkauf 

Energieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation und 
Betreuung von 
Komplettsanierungen 

Bl indstraße 1 6  
76187 Karlsruhe 

IGENBÜRO WERLING 
PETE R WE R L I N G  
Sachverstä nd iger fü r Schäde n  a n  Gebä uden u n d  

Werterm itt l u ng 

Gebäudeenerg iebera ter des H a ndwerks 

M a u rer- u nd Beton ba u ermeister 

Betriebswirt d es Ha ndwerks 

damit für alle Belange der Wert Ihrer Immobilie feststeht wie z . B .  den Beleihungswert (Sicherheit für die Bank) oder 
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und die richtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten. 

Auch Ihr Haus hat es verdient, dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der sicheren 
Seite damit ihr .. Geld" keinen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit mit geeigneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimmel schon da ist, geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen. 

Immobilien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht. 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung. 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführliche Beratung für Ihre Immobilie 

Sanieren aber wie7 Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat. damit Ihre Investition kein böses Erwachen mit 
sich bringt. 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut, damit es für Sie eine Freude ist. Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht sein. 

Auch wenn es nur  der Hof. die Terrasse. die Trockenlegung, Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur ist, sollte es entspannt für Sie ablaufen und richtig ausgeführt sein. 

Mobil (01 520) 4 81 23 00 

Telefon (07 2 1 )  56 33 59 
Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

info@peterwerl ing.de 
www.peterwerl ing.de 

DES"A 

CAff 
M N  

U l ri ke Wöl l haf 
Konditormeisterin 

Saarlandstraße 88 • 7 61 87 Karl sruhe 
Telefon (0721 ) 1 5 1 93 22 



Evangelische Kirchengemei nde Kniel i ngen 

Ferienfreizeit der Evangelischen Kirche 
Knielingen vom 3. bis 21 .8.2009 

Schon seit vielen Jahren gibt es die Stadtrand­
erholung in Kniel ingen. Sie erfreut sich immer 
g rößer werdender Bel iebtheit, letzten Endes 
auch deswegen, weil der Betreuungsbedarf 
für die Eitern in den vergangenen Jahren im­
mer mehr stieg . 

So hatten wir dieses Jahr mehr als 90 An­
meldungen für die insgesamt 3 Wochen.  Das 
Thema in diesem Jahr waren die Naturvölker 
und so bastelten wir Utensi l ien für Indianer 
und Aborigin ies. Die Eskimos sind bei den ho­
hen Temperaturen etwas zu kurz gekommen, 
haben aber im absch l ießenden Theaterstück 
kräftig mitgespielt. 

Neben Ausflügen und Schwimmbadbesuchen 
kam unser Freigelände sehr gut an .  Wasser­
schlachten, Leichtathletik-Weltmeisterschaft 
und vieles mehr waren im Angebot. 

Dank einiger Spenden waren wir in der Lage, 
bedürftigen Kindern die Freizeit zu ermög l i­
chen. Vielen Dank dafür. 

Auch 2010 wird die Ferienfreizeit stattfinden, 
und zwar vom 2.  - 20.8.2010, also in den ers­
ten d rei Ferienwochen unter dem Motto : 
Sonne, Mond und Sterne - Wir reisen 
durch das Universum. 
Nähere Infos erha lten Sie bei Frau Nagy un­
ter der Telefonnummer 0160-5989849 oder 
im Pfarramt bei Frau Meinzer unter der Tele­
fonnummer 561562. Wir akzeptieren die Bi l­
dungsgutscheine des Karlsruher Kinderpasses 
über den Stadtjugendausschuss. 

1il�©��� ��oo��@lf 
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Ihr Spezialist für jegliche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Ku ßmaulstraße 1 3  • 761 87 Karlsru he ( Kn ieli ngen) 
Tel. 07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 

Homepage: www. bau blechnerei-schmidt.de 
E-Mail: i nfo @ bau blechnerei-schmidt.de 

www.knielingen.de 
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Das Leben ist viel zu kostbar. I 

um es mit Suchen zu verschwen�en 

Wir steben Ibnen in pflegerischen, meöiziniscben uno bauswimcba{tlichen Bereichen mit Rat uno Tat zur Seite. 

Ibre Geheimaaresse für mebr Lebensfreuoe uno 
Lebensqualität 

Ansprechpartnerin: Heike Fuhrmann 
Tel.: 072 1 53 1 69990 

Neufeldstr. 28 
7 6 1 87 Karlsruhe 

www.Pflegeteam-Dolphin.de 



e Kathol ische Ki rchengemei ne Heilig- Kreuz ___ _ 

"Wir sind das Volk". Dieser für das Wunder der 
Wende in der ehemal igen DDR so markante 
Satz könnte auch über der Pfarrversammlung 
der Seelsorgeeinheit St. Konrad und Hl. Kreuz 
gestanden haben. 
Denn sehr viele Gemeindemitg l ieder sind 
der Ein ladung der beiden Pfarrgemeinderä­
te von St. Konrad (NW-Stadt) und H l .  Kreuz 
(Kniel ingen) zu der Pfarrversammlung am 1 1 .  
Oktober gefolgt. Das lag sicher auch a n  dem 
Thema, das al le Gemeindemitg l ieder bewegt: 
näml ich die angedachte "geographische Wei­
terentwicklung" der bisherigen Seelsorgeein­
heit 
Nach einem Rückblick über 3 bewegte Jahre 
mit vielen gemeinsamen Erfahrungen wurde 
das eigentliche Thema angesprochen :  die 
Neuordnung der Seelsorgeeinheit 
H ier wurde ein Vorschlag des Ord inariates 
Freiburg vorgestel lt. Nach diesen Plänen soll 
die Seelsorgeeinheit St. Konrad- Hl. Kreuz 
nach über zehnjähriger fruchtbaren Zusam­
menarbeit wieder getrennt werden und St. 
Konrad der Seelsorgeeinheit West-Nord, H l .  
Kreuz Kniel ingen der Seelsorgeeinheit Karls­
ruhe-Hardt zugeordnet werden. 
Unstrittig ist es sicherlich, dass u.a. infol­
ge des Priestermangels und der derzeitigen 
Lage der Kirche eine Umstrukturierung der 
Gemeinden unabwendbar erscheint. Darin 
waren sich alle Zuhörer einig . Aber über den 
Weg dahin konnte man trefflich d iskutieren . 
Und d ies war der Fa l l .  
Es  wurde im Laufe der Diskussion immer 
wieder betont, wie kontraproduktiv ange­
sichts der intensiven Bemühungen um eine 
verstärkte Zusammenarbeit der letzten Jahre 
diese angedachte Lösung wäre. 
Dieses Zusammenwachsen der beiden Ge­
meinden zeigt sich in vielen Bereichen . So 
arbeiten seit 1998 beide Gemeinden eng zu­
sammen, so dass sie 2002 auch offiziel l  zu 
einer Seelsorgeeinheit zusammengeschlossen 
wurden; vor mehreren Jahren fusionierten die 
beiden Kirchenchöre; die Ministranten- und 
Jugendarbeit wächst weiter zusammen; es 

www.knielingen.de 

gibt seit vielen Jahren gemeinsame Gemein­
defahrten mit sehr gutem Zuspruch; auch die 
Kommunion- und Firmvorbereitung erfolgt 
inzwischen auf gemeinsamer Basis; Fami l i­
engottesdienste, Kinderbibelwochen finden 
abwechseln in  den Kirchen der Seelsorgeein­
heit für die Fami l ien beider Gemeinden statt; 
die Frauengemeinschaft - und hier besonders 
d ie Senioren taten sich zusammen; auch das 
Bi ldungswerk und der Peruausschuss haben 
fusioniert. 
Diese hervorragende Zusammenarbeit der 
beiden Gemeinden mit ihren beiden Pfarr­
gemeinderäten manifestierte sich auch bei 
der letzten Pfarrgemeinderatssitzung in dem 
einstimmigen Beschluss beider Pfarrgemein­
deräte, ab der neuen Wahlperiode nur noch 
einen gemeinsamen Pfarrgemeinderat zu 
bilden . Damit kommt der lange und frucht­
bare Prozess des Zusammenwachsens zum 
Abschluss. 
In einer erregten, aber fa ir geführten Diskus­
sion zeichneten sich schnell 2 grundsätzl iche 
Voten ab :  
Zum ersten wurde deutlich, wie eng und in­
tensiv die Bande zwischen den beiden Kir­
chengemeinden Hl. Kreuz und St. Konrad im 
Laufe der letzten 10 Jahre gewachsen sind. 
I nfolgedessen sahen es al le Betei l igten als 
unumstößl ich an, die bestehende Gemein­
schaft zwischen den beiden Kirchengemein­
den St. Konrad und HL. Kreuz unter keinen 
Umständen zu lösen und dadurch leichtfertig 
aufs Spiel zu setzen . 
Eine von oben verordnete Trennung würde 
zudem eine Geringschätzung der bisher von 
Haupt -und Ehrenamtl ichen geleisteten Arbeit 
in Bezug auf das Zusammenführen der bei­
den Gemeinden bedeuten . Auch wäre es n ie­
manden zu vermitteln, dass die in den letzten 
11 Jahren investierte Zeit und Energie jetzt 
wieder als irrelevant zu betrachten sei .  
Desha lb kam der  Vorschlag auf den Tisch, 
d ie gesamte Seelsorgeeinheit St. Konrad/ 
H l .  Kreuz einer anderen Seelsorgeeinheit zu­
zuordnen. So könnte man die bereits beste-
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henden Gemeinsamkeiten zwischen H l .  Kreuz 
und St. Konrad erhalten und in die neue Form 
einbringen. Damit würde auch "die Vital ität 
in den Gemeinden" erhalten bleiben, von der 
in einem Brief des Herrn Generalvikars vom 
09.Ju l i  2009 an die Pfarrgemeinderäte d ie 
Rede ist. 
Zah lenmäßig und geographisch - so wurde 
auch a rgumentiert - muss man in Zukunft so­
wieso sehr  g roßzügig verfahren, da zukünftig 
die Einheiten unter den gegebenen Umstän­
den sicher noch g rößer werden . Gerade aus 
d iesem Grund ist es wichtig, den Menschen 
ihre momentane Beheimatung nicht zu neh­
men. 
In  einem zweiten Votum wurde gerade auch 
von vielen (jüngeren wie älteren) Tei l nehmern 
klar der Wunsch geäußert, sich mutig auch 
auf neue Visionen von Gemeindestrukturen 
einzulassen (neue Zugangsbed ingungen für 
Priester, mehr Kompetenzen für "Laien" - um 
nur einige Beispiele zu nennen). Denn wenn 
wir a l le im Sinne von "Wir sind das Volk - das 
Volk Gottes" - den Mut zu neuen Schritten ha­
ben, "wenn viele gemeinsam träumen, dann 
ist das der Beginn einer neuen Wirklichkeit" 
(Helder Camara) .  
Denn wer hätte vor 20 Jahren gedacht, dass 
einmal Mauer und Stacheldraht der Vergan­
genheit angehören? Nur der Mut und der 
Glaube der Menschen von unten haben die 
Veränderung möglich gemacht. Warum sol l  es 
nicht möglich sein,  dass es auch in der Kirche 
möglich wird, ganz neue Wege zu beschreiten 
und so Seelsorge verantwortbar zu machen? 
Gerade diese offene und ehrliche Diskussion 
auf der Pfarrversammlung zeigte, wie eng und 
vertrauensvoll beide Gemeinden zwischen­
zeitlich verbunden sind . Dieses gewachsene 
Vertrauen - so die einhel l ige Meinung - darf 
unter keinen Umständen zerstört werden. 
Bei dieser Pfarrversammlung wurde wieder 
einmal deutl ich, wovon in einem Brief des Ge­
neralvikars die Rede ist: "Was wären unsere 
Gemeinden ohne den Einsatz vieler getaufter 
und gefi rmter Christinnen und Christen, die 
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sich m it ihrer Zeit und ihren Fähigkeiten ein­
bringen und damit Kirche ein Gesicht geben.  
H ier l iegt die Zukunft unserer Kirche . .  " 
Nur  im Dialog und im Mittun a l ler Dienste, nur 
mit dem Mut und dem Traum zu neuen We­
gen, und nur im Geiste des Evangel iums kann 
d ie  Kirche der  Zukunft Bestand haben und 
Seelsorge dabei verantwortbar durchführbar 
sein .  
M it  d iesem Resümee g ing der offizielle Tei l  
der "bewegenden" Pfarrversammlung zu 
Ende und bei Zwiebelkuchen und neuem 
Wein konnte man noch bis spät in den Abend 
hinein Gemeinschaft pflegen. 

Kurt Gauly 
Friedrich-Naumann-Str. 33 
76187 Karlsruhe 

I W E I N P A R A D I E S  
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 

Kaiserallee 63 
7 6 1 3  3 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Y orckstrasse 
0721-592499 

www. weinparadies-ka.de 



Neuapostolische Kirche Süddeutsch land 
Gemeinde Karlsru he-Knieli ngen 

+. Unter dem Motto "Chris-

CHRIS.J_US tus - meine Zukunft" 

MEINE ZUKUNFT fand vom 2 1 .  - 24. Mai 
' "'"':. �·�·::::::: :.::::;;,..... in  d iesem Jahr der Euro-

pa - Jugendtag unserer 
Kirche in Düsseldorf statt. Auch unsere Ju­
gend fuhr mit großen Erwartungen und viel 
Vorfreude nach Düsseldorf und kam mit ei­
ner riesengroßen Begeisterung zurück. Auf 
dem Messegelände und in der angrenzenden 
LTU-Arena haben wir zusammen mit 35.000 
Jugendl ichen und ihren Betreuern aus ganz 
Europa und vielen anderen Ländern erleb­
nisreiche Tage erlebt. Die Angebote, die von 

der Jugend für die Jugend gestaltet wurden, 
waren so vielfä ltig, dass es nicht mög l ich war, 
al le in der zur Verfügung stehenden Zeit zu 
nutzen. Ein Highl ight war z .B. die "N ight of 
Light", bei dem sich jeder fragen konnte: 
"Ist dir bewusst, dass auch du ein Licht bist? 
Und wenn ja : Weißt du, was du ausstrahlen 
kannst?" Alle Anwesenden setzten zu "Shine 
your l ight" die LTU-Arena in ein blaues LED­
Licht, an  das sich jeder erinnern wird . 

www.knielingen.de 

Unsere Jugend wi rkte an einer "musika l ischen 
Weltreise" mit, bei der ein Chor mit 300 Sän­
gern in einem Querschn itt von Liedern aus 
a l len Kontinenten zeigten, dass man in unter­
schiedl ichster Weise Gott loben u nd preisen 
kann .  Als Beispiel wurden u .a .  das bekann­
te "Giory, Glory Hal le luja" dargeboten, aber 
auch afrikanische Rhythmen waren zu hören 
wie auch besinn l iche russische Lieder. Ca . 
5000 Zuhörer waren begeistert. 

Höhepunkt der 4 Tage war der Abschlussgot­
tesd ienst mit dem Kirchenpräsidenten Stam­
mapostel Wilhelm Leber in der LTU-Arena. 

Insgesamt 46.000 Christen nahmen daran 
tei l .  Stammapostel Wilhelm Leber legte dem 
Gottesdienst das Bibelwort aus Phi l ipper 3 ,13 :  
Meine Brüder (meine Schwestern, Ergänzung 
des Stammapostels), ich schätze m ich selbst 
noch nicht so ein, dass ich's ergriffen habe. 
Eins aber sage ich : Ich strecke mich aus nach 
dem, was da vorne ist" zu Grunde. Er stel lte 
die Frage an die Zuhörer: "Was l iegt für Dich 
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BORRMANN bi etet I h nen beq uemen Hei mservice a l ler gängigen 

Geträ n ke und u mfangreiche Dienstleistungen für I h r  Gewerbe. 

Zudem vermietet BORRMANN Küh lsc h rä n ke, Gläser, Automaten 

und vieles m e h r  für eine gel u n gene Feier. 

Heimservice Privat 
Firmenkunden 
Kalt- und Heißgetränkeautomaten 
Inventarvermietung 
Kühlanhängervermietung 

� BORRMANN 
G E T R Ä N K E H A N D E L  & H E I M S E R V I C E  

Daimler-Str. 23c, 761 85 Karlsruhe,  Te l . :  +49 (0) 721 625 72 - 80 

Fax: +49 (0) 721 625 72-81 , E-Mai l :  info@getraenke-borrmann .de 

www.getraen ke-borrma n n .de 



vorn in Deinem Leben? Das hast Du in Deiner 
Hand !" Um an das Ziel des Glaubens, a lso nach 
vorn zu kommen, sei das Erreichen von vier 
weiteren Zielen nötig .  An erster Stel le müsse 
man Gott gefa l len. Das werde durch Glau­
be und Gottvertrauen mög l ich . "Dient dem 
Herrn, in  dem ihr eure eigene Kraft einsetzt!", 
appell iert er an  die Gottesdiensttei lnehmer. 
"Ich bin so begeistert von den Gaben, die ich 
in den letzten Tagen in euch entdeckt habe", 
lobt Stammapostel Leber d ie Jugend. "Nutzt 
diese Gaben, dient dem Herrn !" Ein weiteres 
Ziel sei es, anderen ein Segen zu sein .  Dies 
geschehe am ehesten durch das Bekennen 
des Glaubens. "Und als letzter Punkt :  Werdet 
würdig auf den Tag des Herrn. Folgt dafür Je­
sus Christus nach - auch in seinen Boten . 
Keiner der dabei gewesen ist, wird d iese gran­
diosen europäischen Jugendtage in Düsseldorf 
vergessen .  Damit auch die zu Hause geblie­
benen Geschwister sich Eindrücke von d iesem 
Erleben machen können, ist es geplant, am 
Sonntag, 6 . 12 .  1 5 :00 Uhr in unserer Kirche 
im Sti l len Winkel, anlässlich der Adventsfeier 
für die Senioren, Bilder und Ausschnitte von 
Videos zu zeigen. Wer interessiert ist, ist herz­
lich eingeladen. 
Unser Gemeindefest am 19 .9 .  bot für jeden 
etwas. Während große und kleine Fußba l lstars 
die Möglichkeit zu Kicken nutzten, spielten 
andere Tischtennis, wieder andere machten 
einen kleinen Spaziergang, andere waren da­
mit zufrieden, sich in lockerer Atmosphäre zu 
unterhalten . 

www.knielingen.de 

Schon jetzt bl icken wir dankbar auf das Durch­
leben im Jahre 2009 zurück. Nun freuen wir 
uns aber noch auf die Weihnachtsfeiertage. 
Wir wünschen a l len Knielingern besinnl iche 
Feiertage und ein friedvolles 2010.  

Im nächsten Knielinger werden wir weiter 
über unsere Aktionen berichten.  Sind Sie vor­
ab schon interessiert an weiteren Informatio­
nen? Gerne stehen wir Ihnen für Ihre Fragen 
zur Verfügung. 

Unsere Gottesdienste finden in der Regel 
sonntags um 09.30 Uhr und mittwochs um 
20.00 Uhr statt. Gäste sind jederzeit herzl ich 
wil lkommen. 

hoser+mende 
Literatur und D ienstleistungen 
Filiale im Siemens Industriepark 
Östliche R h e i n b rückenstraße 50 · 7 6 1 87 Karlsruhe 
Telefon 0721 5 9 5 9 1 70 · Fax 0721 2 0 1 05 58 
Mai I m.veith@schweitzer-o n l i ne.de . www. m e nde.de 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 1 0.00 - 1 4.00 U h r  
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Robert Braun 
Fah rlehrer 

Saarlandstraße 67 
761 87 Karlsruhe 
Tel . :  0 1 77-2 1 5  34 99 

zeitgernäss · zuverlässig · nett 

Öffnungszeiten :  
Mo-Fr : 8 .30 - 1 9 .00 Uhr  
So : 8 . 00 - 1 4 .00 Uhr  

Diana's Haarwelt 
Saa rlandstr. 88 , 76 1 87 Ka rlsruhe 
Tel '  07 2 1  56 96 96 4 Professional  

Glaserei Sand & C o .  G m b H  
Blatterstra ße 1 1  
76227 Karlsruhe-Durlach 
Telefon (0721 ) 41 4 69 

Kompetente Beratung, 
eigene Produktion 

' und beste Qual ität. 



CDU 
Ortsverband Knieli ngen 

Im Apri l 2009 fand die Jahreshauptversamm­
lung im Gasthaus "Rose" statt. Unter anderem 
standen Neuwah len auf der Tagesordnung. 
Als 1.  Vorsitzender wurde Andreas Weiter und 
als 2 .  Vorsitzender Walter Mü l ler in ihren Äm­
tern bestätigt. Rolf Hauer wurde zum Schrift­
führer und Alfred Lüthin zum Schatzmeister 
gewählt. Der Vorstand wurde ergänzt durch 
die Beisitzer Christa Mül ler, Claudia Wolf und 
Alexander Weiter. Kreisvorsitzender Ingo Wel­
lenreuther, der auch als Wahl leiter fungierte, 
referierte über aktuel le Themen und nahm 
auch zu den für Kniel ingen besonders interes­
sante Themen, wie Nordtangente und Sport­
park Bruchäckerweg, Stel lung.  
Die Gemeinderatswahl  am 07.06.2009 brachte 
für den Ortsverband kein erfreuliches Ergeb­
nis, denn es gelang keinem der drei Knielinger 
Kandidaten in den Gemeinderat einzuziehen. 
Dies lag jedoch n icht an  den "Kniel ingern", 
denn die CDU erhielt in unserem Stadtteil mit 

CDU 
71\� 

anderen Parteien auf die Plätze. Es wäre für 
unseren Stadttei l  sicher von Nutzen gewe­
sen, einen oder mehrere CDU-Gemeinderäte 
zu gewinnen, um uns im Stadtparlament bei 
der stärksten Fraktion gebührend für unser 
Knieli ngen einzubringen . Die Kandidaten des 
Ortsverbandes Kniel ingen haben trotzdem ei­
nen engagierten Wah lkampf geführt, sowohl 
auf der Straße a ls auch an den Info-Ständen 
und wir danken an d ieser Stel le a l len Helfern 
für ihre Arbeit und Unterstützung.  
Unser Bl ick richtet sich in d ie Zukunft u nd wir 
werden unsere Aufgaben mit Engagement 
und Sachverstand angehen. Was wir benö­
tigen, ist ein signifikanter Mitg l iederzuwachs 
und deshalb appel l ieren wir an die "Kniel in­
ger", insbesondere auch an die Jugend, dem 
CDU-Ortsverband Kniel ingen beizutreten .  
W i r  sind davon überzeugt, dass d ie  CDU 
unser Land aus der derzeitigen Finanz- und 
Wirtschaftskrise herausführen und wieder auf 

ca . 40 % ein Spitzenergebnis und verwies a l le Wachstumskurs bringen wird .  

Kosmet ikmeisteri n - He i l p ra kt iker in  

Saar la ndstr. 8 5  · 76 1 8 5 Kar lsru he · Te l .  07 2 1 /56 45 45 · 07248/54 5 9  

www.kniel ingen.de 
5 1  



• 
--------Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel ingen 

Ihre Freiwil l ige Feuerwehr Knielingen 
informiert: 
Aus- und Weiterbi ldung hat bei der Freiwi l­
l igen Feuerwehr Kniel ingen schon seit je­
her einen g roßen Stel lenwert. Neben dem 
Grundausbildungs-Lehrgang, den jeder Feu­
erwehrkamerad beim Eintritt in  den aktiven 
Feuerwehrdienst absolviert, werden die Ka­
meraden durch verschiedene Fortbildungs­
einheiten weiter qual ifiziert. 
Im Einsatzfa l l  verfügt die Freiwi l l ige Feuer­
wehr Knielingen so stets über entsprechendes 
"Expertenwissen", das den Einsatzkräften er­
laubt jegl iches Einsatzszenario richtig zu be­
werten und mit den richtigen Mitteln dagegen 
vorzugehen . Im ersten Halbjahr 2009 wurden 
zah l reiche Lehrgänge von den Kameraden der 
Kniel inger Feuerwehr (Maschinist für Lösch­
fahrzeuge:  Matthias Wenzel, Brandbekämp­
fungslehrgang : Thorsten Hauß, Kai König, 
Thomas Meister, Andreas Reinhold, Matth ias 
Wenzel, Kettensägen lehrgang :  Hartmut We­
ber, Daniel Wenzel) besucht. 
Sie interessieren sich für eine Mitarbeit bei 
der Freiwil l igen Feuerwehr Kniel ingen? 
Wir informieren Sie gerne. Schauen Sie doch 
einfach mal auf unserer Homepage vorbei 
und kontaktieren Sie uns, wir melden uns bei 
Ihnen. Bei gesundheitlicher Eignung steht ei­
ner Mitg l iedschaft bei der Feuerwehr nichts 
entgegen . Montagabends treffen wir uns 
um 18:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus zum 
Übungsabend.  Es wird das Vorgehen beim 
Wohnungsbrand wie auch beim Verkehrsun­
fal l  geübt, um im Einsatzfa l l  optimal vorberei­
tet zu sein .  Sie können das auch, wir zählen 
auf Sie: Werden Sie Mitg l ied bei der Freiwil l i­
gen Feuerwehr Knielingen . 
In den späten Abendstunden des 28. Ju l i  2009 
wurde die Freiwil l ige Feuerwehr Knielingen 
zu einem Brandeinsatz in den Frauenhäulse­
weg a larmiert. Dort stand ein Wohnmobil in  
Vol lbrand.  Beim Eintreffen der Feuerwehr be­
stand sogar Gefahr, dass d ie Flammen auf ein 
nebenstehendes Firmengebäude übergreifen, 
was a l lerdings durch den Aufbau einer so 
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genannten Riegelste l lung verhindert werden 
konnte. Durch einen massiven Löscheinsatz 
konnten die Flammen schnel l  gelöscht wer­
den. Dennoch entstand ein Sachschaden von 
rund 100.000 Euro. Nach Ermittlungen der Po­
l izei wurde der Brand vorsätzl ich gelegt. Der 
Brandstiftung war offensichtlich ein Einbruch 
in das beschriebene Gebäude vorausgegan­
gen, bei dem unter anderem zwei Motorsägen 
und ein Winkelsch leifer gestohlen wurden.  
Auf unserer Homepage www.feuerwehr­
kniel ingen .de finden Sie Informationen zu 
weiteren Einsätzen der Freiwi l l igen Feuer­
wehr Kniel i ngen sowie über aktuel le Ereignis­
se rund um die Feuerwehr. 
Im Frühjahr d ieses Jahres erhielt d ie Frei­
wil l ige Feuerwehr Kniel ingen ein neues "al­
tes" Löschgruppenfahrzeug des Herste l lers 
Mercedes-Benz. Bisher verfügte die Abtei lung 
über ein bauartgleiches LF 16-TS des Herstel­
lers Magirus Deutz, das a l lerdings auf Grund 
einer nicht mehr funktionsfäh igen Vorbau­
pumpe erheblich an  einsatztaktischem Wert 
verloren hatte und deshalb ausgemustert 
wurde. Das neue Löschfahrzeug, das bisher 

Ch ristbaum­
Sam m·ela ktion 

9. Januar 20 10 

Jugendfeuerwehr Knielingen 

--- --------



bei der Freiwi l l igen Feuerwehr Müh lburg sta­
tioniert war, wurde nun der Kniel inger Wehr 
zugeteilt. Der Fuhrpark der Freiwi l l igen Feu­
erwehr Kniel ingen besteht somit momentan 
aus einem Löschgruppenfahrzeug LF 8/6, 
einem Tanklöschfahrzeug LF 8/18, einem 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS sowie einem 
Mannschaftstransportwagen. 
Wir wünschen schon jetzt a l len Lesern ein 
fröhl iches Weihnachtsfest und einen guten 
Start in das neue Jahr. 
Michael Wenzel 
(Schriftführer) 

• Bau- und Möbelschreinerei + Haustüren und Zimmertüren 

+ Innenausbau + Wohnungsabschlüsse 

+ Einbaumöbel + Nachrüsten von Türen 

+ Möbel nach Maß mit aktueller Sicherheitstechnik 

+ Wand- und + Verlegen von 

Deckenverkleidung Fertigparkett- und Laminatböden 

• Reparaturverglasungen aller Art 

• Stilgerechte Altbausanierung 

Bau- und Möbelschreinerei 
I n nenausbau 

I M  M L E R lnh.: Andreas Weiß 
Schreinermeister 

Schoemperlenstr. 1 0  · 761 85 Karlsruhe 
Tel. 07 21 /56 67 1 7 ·  Fax 07 21 /56 33 73 

Hämer Parkett 
Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und laminatböden 

• Beratung 
• I nstandsetzung 
• Verlegen 
• Schleifen 
• Versiegeln 
• Pflegen 

www.kniel ingen.de 

S e bast i a n  H ä m e r  

L itze l a u stra ß e  4 5  
76 1 8 7 K a r l s ru h e  

Mobi l :  0 1 77 8336 1 78 
Te l . : 0721 - 53 1 5567 
Fax: 072 1 - 531 5568 
i nfo@haemer-pa rkett.de 
www. haemer-pa rkett.de 
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Förderverein Knielinger Museum e.V. 

Aktivitäten des Knielinger M useums im 
Hofgut Maxau 

Öffnungszeiten: Juni - September, 
sonntags 14 - 17 Uhr 

Seit 1992 hat der Förderverein Kniel inger Mu­

seum im Hofgut Maxau sein Domizi l gefun­

den. Das l iebenswert eingerichtete Museum, 

das inzwischen über eine Ausstel lungsfläche 

von nahezu 1000 Quadratmetern verfügt 
und Mitg l ied des PAMINA-Rheinparks ist, 

zeigt zahlreiche Exponate aus der Geschich­
te Kniel i ngens. Im Rahmen dieser Veranstal­
tung können Besucher im Museum vielfä ltige 

und wechselnde Szenerien zum Schwerpunkt 
Rheinübergänge, zu Handwerk und Landwirt­
schaft, zu Haushalt und Famil ie bewundern. 

M useumsfest im Hofgut Maxau 
Alle zwei Jahre am ersten Septemberwo­
chenende jedes geraden Jahres findet das 
in der ganzen Region bekannte und belieb­
te Museumsfest statt. Viele Attraktionen wie 
Dreschvorführungen, Handwerkermarkt, 

Jagdhornbläser, Ponyreiten, Kindermalwett­

bewerb sowie viele ku l inarische Angebote 
werden den Besuchern präsentiert. 

Eheschließungen im Knielinger M useu m  
Seit dem Jahr  2006 ist das Kniel i nger Muse­
um ein vom Standesamt offizie l l  anerkannter 

Trauungsort. Bis heute haben sich hier schon 

zah l reiche Paare das Ja-Wort gegeben.  
Im Jahr  2010 können wir  an jedem Samstag 

um 14 Uhr Eheschließungen anbieten. 
Ausnahmen : - an al len Sonn- und Feiertagen, 
3 .  Apri l 2010, 9 .  Oktober 20 10, 23. Dezember 
20 10, 27. bis 30. Dezember 2010 

Stä ndige Ausstellung 
Modell der Eisenbahn Schiffsbrücke Maxau­
Maximil iansau von 1865 - 1938 
Modell des Rheinbades von 1859 - 1937 
Ölbilder, Aq uarelle u nd Tuschezeich­
n ungen 
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Bi lderausstellung mit Motiven aus Kniel i ngen 

und Umgebung von Werner Vol lmer, Grün­

dungsmitg l ied des Vereins. Architekt, Planer 
und Erbauer unseres Eisenbahn-Schiffsbrük­

kenmodells und des Rheinbadmodells. 

Die Ausstel lung war von Juni - September 
2009 zu besichtigen . 

Hofgut Maxau 

Aquarell Fachwerkhaus 

Schiffsbrückenmodell 



Kultur im Museum 
Am 1 5 .  Mai 2009 um 19.30 Uhr war es wieder 
soweit! 
Gunzi Heil trat im Kniel inger Museum auf 

Gunzi-Solo Gunzi Heil ist "der Traum eines je­
den Kleinkunstveransta lters", titelte seinerzeit 
die Jury des Kleinkunstpreises. Der semmel­
blonde Schlacks besticht durch seine Vielsei­
tigkeit und Spontaneität. Ob als Kabarettist, 
Musiker, Liedermacher oder Puppenspieler, 
das badische Mu ltitalent steckt in seiner gan­
zen Länge so vol ler zündender Ideen, dass 
sein Publ ikum sofort Feuer fängt. 

Am 18 .  Sept. 2009 um 19 .30 Uhr  war wieder 
was los im Hofgut Maxau !  
Reiner Mähringer & U l i  Kofler präsentierten 
"Männerl iederliches" 
Ein Liederabend rund um das Thema "Mann" 
Auf diesen Abend durfte man sich ganz be­
sonders freuen!  Die dem Publ ikum bestens 
bekannte Herrenkapel le" präsentierte sich 
bis auf einen Zwischenauftritt zu einem Kos­
tümwechsel ohne ihr ,,Frl . Knöpfle", doch um 
Frauen drehte sich dennoch an diesem musi­
kalisch packenden Abend fast a l les: Werben­
de Männer, abgewiesene Männer, swingende 
Männer, singende Männer. 

Gabriele Siebier 

Mo. @> Di.: g.oo - 13.00 @> 15.00 - 18.oo 

Mittwoch: g.oo - 13.00 

7 6 1 8 7  Karlsruhe 

K n i e l i n g e n  
Saarlandstr. 67 

0 7  2 1 / 5 6  24 55 

www.kniel ingen.de 

Do. ®> Fr.: g.oo - 13.00 ®> 15.00 - 18.oo 

Samstag: g.oo - 13.00 
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Museumsverein präsentiert sich beim 
SOjährigen Jubiläum des BVK 
Der Bürgerverein Knielingen feierte vom 10. 

b is 13 .  Ju l i  auf dem Knie l inger Festplatz sein  
50jähriges Jubi läum. 
Das viertägige Fest wurde mit einem abwechs­
lu ngsreichen und vielseitigen Programm unter 

Mitwirkung vieler Kniel inger Vereine ausgie­

big gefeiert. M it dabei war natürlich der Mu­
seumsverein, der seine Schriften und Bücher 

in einem kürzlich überlassenen Handwerker­
wagen aus den 1920er Jahren präsentierte 
ebenso wie die Tuschezeichnungen von Wer­
ner Vol lmer. Dies a l les konnte auch erworben 

werden, ideal zur Verwendung als Geschenk. 

M a r i t a  S c h a d t  
Selbstandige Buchhallerin 

• Dienstleistungsangebot 

• Buchen lfd. Geschäftsvorfillle 

• Lfd. Gehaltsabrechnungen 

• Fertigen von LST - Anmeldungen 

• Weitere kfm. Dienstleistungen auf 
Anfrage 

Prof. Fritz überreicht Ehrenurkunde 

Markus Brock "Badener des Jahres 
2009" 
Eine Veranstaltung der besonderen Art fand 
am Sonntag, den 5 .  Juli 2009 im Hofgut 
Maxau statt. Der "Bund Freiheit statt Baden­
Württemberg" verl ieh dem bekannten und 

beliebten SWR-Moderator Ma rkus Brack den 

Titel "Badener des Jahres 2009" wegen seiner 
Verdienste um die badische Identität. Über 

200 Gäste fanden sich im gelb-rot-gelb ge­
schmückten Hofgut e in .  

ef 
Weitere Informationen unter: 

www.m useu m . knieli ngen.de 

Bfiro: Saarlandstr. 94 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0721 5621 1 1  
Fax: 0721 4708820 
e-Mail: schadt-marita.bbh@hotmail.de 
Internet: http://www .schadt-marita.bbh.de 

Rufen Sie mich noch heute an, um so achneU wie möglich von meinen Leistungen zu 
profitieren: 
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> Ein Dienstleister tor das Buchen der lfd. Geschaftsvortalle der Finanzbuchhaltung 
l>- Immer gleicher Ansprachpartner 
> Persönliche und qualifizierte Betreuung 
> Hol- und Bringservice 

Sie haben endlich eine Buchhalterin• als Ansprechpartperin, die Sie sofort entlastet. 

Mein D�natlelatungaangebot in der Buchhaltung umfaut auaachUeßllch daa Buchen lfd. 
Geschättavorfälle, die tfd. Lohnabrechnung und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung 



Gesangverei n "Eintracht 1889" e.V. 
Ka rlsru he-Knieli ngen 

Liebe Vereinsmitglieder, 
l iebe Knielinger Mitbürger, 
anstel le unseres Vatertagsfestes halfen wir 
in  diesem Jahr dem Bürgerverein bei seinem 
Jubiläumsfest, insbesondere beim Zeltaufbau 
und der Speisenportionierung .  Unser Ehren­
vorsitzender Gerold Kiefer hatte die Haupt­
arbeit übernommen, die ganze Organisation . 
Unser Chor hat bei der Eröffnungsfeier einige 
Lieder vorgetragen . 
Am 13 .  September besuchten wir den Ge­
sangverein Liederkranz in Hagenbach . Bei 
einem fröhl ichen Herbstfest mit Wein und Ge­
sang trugen wir einige Lieder vor. Der Gast­
verein unterstützte uns freundl icherweise mit 
seinen Sängern. 
Das 120jährige Jubi läum unseres Vereins fei­
erten wir am 3 1 .  Oktober verbunden mit dem 
traditionellen Herbstba l l  im Gemeindesaal der 
katholischen Kirche. Es war ein gemütlicher 
Abend bei Gesang, Tanz und Tombola.  Der 
Verein hatte großzügigerweise keinen Eintritt 
verlangt und ein kostenloses Buffet als Dank 
für die fleißigen Helfer und Freunde spen-

diert. An diesem Abend konnten wir Gottfried 
Guggenberger und Helmut Rink für 40jährige 
Unterstützung des Vereins zu Ehrenmitg l ie­
dern ernennen. Wir danken a l len Spendern, 
die mit ihrer Gabe zum Gelingen der Tombola 
beigetragen haben. 
Die Aktivitäten unseres Chores besch lossen 
wir in d iesem Jahr mit der Totenehrung un­
serer verstorbenen Mitglieder am Volkstrau­
ertag in der katholischen Kirche. 
Gern würden wir bei den Veranstaltungen un­
seres Vereins, einschließl ich der Jahreshaupt­
versammlung, neben unseren Mitgliedern mit 
ihren Verwandten und Freunden auch andere 
Knielinger Bürgerinnen und Bürger begrü­
ßen. 
Zudem laden wir d ie Männer von Kniel ingen, 
insbesondere diejenigen, welche in den letz­
ten Jahren zugezogenen sind, ganz herzlich 
zu einer Schnuppersingstunde jeden Dienstag 
um 20.00 Uhr in der Begegnungsstätte des 
Bürgervereins, Eggensteiner Straße 1 ein .  
Peter Reinstein, Schriftführer 

Für das nächste Jahr haben wir viel vor! 

Wir laden d ie Kniel inger zu einer 

Entdeckungsreise nach Sizi l ien vom 12. - 22. Mai  2010 ein. 

Es wird eine kombinierte Schiffs- und Busreise. 

Nähere Auskunft und eine Reisebeschreibung erha lten Sie bei Gerold Kiefer, Tel .  568049 

D I P L. I N G .  FH ARC H I T E KT 

J U STUS H O H B E RG H O LZBAU 
T U R N E R S T R . 1 2  7 6 1 8 9 K A R L S R U H E  

F O N : 0 7 2 1  I 5 7 4 1 5 2 F A X : 0 7 2 1  I 5 7 2 3 0 7  M O B I L : 0 1 72 72388 1 5  

ZI M M E RARBEITEN • D A C H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A L T B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O RT S  • W I N T E R G Ä R T E N  • D A C H G A U B E N  
G A R T E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  • T R E P P E N  
P L A N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  

www.knielingen.de 
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Gesangverein Frohsinn ___________ _ 

Der "Frohsinn" lebt. Davon zeugen die Veran­
sta ltungen und die Ereignisse, an denen der 

Verein mitgewirkt hat. 

Wir betei l igten uns wieder am Hafenfest im 

Karlsruher Rheinhafen m it dem Verkauf von 

"Orig inal Knielinger Mau ltaschen". Und auch 

dieses Jahr war es ein großer Erfolg und un­

sere "Spezial ität" kam so gut an, dass die Ha­

fendirektion uns erneut für das nächstjährige 

Fest verpflichtet hat. 

Die nächste Bewährungsprobe kam dann 
beim Jubi läumsfest des Bürgervereins Kniel in­
gen auf uns zu .  Auch hier waren wir tatkräftig 
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bei der Bewirtung der zahlreichen Festgäste, 
sowie beim Auf- und Abbau und der Organi­
sation zugange. 
Bei d iesem Fest zeigte sich im Rahmen des 
Festbanketts zum ersten Mal unser "Kleiner 
Chor" bei einem öffentlichen Auftritt. Mit dem 
neuen "Outfit" und vor al lem mit den darge­
botenen musikal ischen Beiträgen überzeugte 

er die Zuhörer. 
Dies ist der Beweis, dass die Probenarbeit un­

ter der Leitung von Daniela Brem weiterhin 
ihre Früchte trägt, was sicher auch wieder 
beim d iesjährigen Konzert unter Beweis ge­

ste l lt wird .  Es fand zwischen dem Redaktions­
schluss und dem Erscheinen dieses Kniel inger 
am 2.  Oktober 2009 im Evangelischen Ge­

mei ndezentrum in der Struvestraße statt. 

Unter der M itwirkung der Sopran istin Colette 
Sternberg wurden Musical- und bekannte und 
beliebte Filmmelodien vorgetragen. 
Das Konzert zeigte, dass in unserem Ort der 
Chorgesang immer noch auf einem hohen 
N iveau steht. Und außerdem : Singen tut gut 
und ist gesund. Wer meint, dass man nur mit 
"Jogging", "Wa lki ng" oder "Stretching" etwas 
für den edlen Körper tun kann, dem sei ge­
sagt: auch "Singing" hält fit. 



Warum versuchen Sie es n icht doch einmal. 
Unsere Chorprobe findet immer noch am 
Dienstag ab 17:30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum statt, und wir freuen uns 
über jede neue Stimme. Al le sind herzlich ein­
geladen . 
Und wenn Sie der so genannte "traditionel le" 
Chorgesang nicht so sehr anspricht, so versu­
chen Sie es doch einfach bei unserem "Klei­
nen Chor", mit dem wir etwas andere Wege 
gehen wol len. Sie sind uns immer herzlich 
wil lkommen. 
Und bringen Sie ruhig auch ihre Kinder mit. 
Bei genügender Betei l igung bieten wir Ihnen 
während der Chorproben eine Kinderbetreu­
ung an .  Colette Sternberg, die als Solistin bei 
unseren Auftritten mitwirkt, hat sich bereit 
erklärt, mit den Mädchen und Jungen die Zeit 
zu verbringen und mit ihnen zu singen und 
zu spielen . 
Am 1 .  September 2009 fand im Evangelischen 
Gemeindezentrum Knielingen die diesjährige 

Hauptversammlung des Frohsinn statt. Wolf­
gang Marschal l  gab einen Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Er bedankte sich bei a l len, 
die bei den verschiedenen Ereignissen und 
Gelegenheiten mitgeholfen haben, die ak­
tiv und fördernd dabei waren. Er hofft, dass 
diese Unterstützung auch zukünftig dem Ver­
ein zuteil werden sollte. Die Vorstandschaft 
steht dafür, dass die Vereinsarbeit kontinu­
ierlich fortgesetzt wird,  so dass der Frohsinn 
weiterhin eine gute Adresse im Vereinsleben 
Knielingens sein wird . 
Unsere Weihnachtsfeier findet voraussicht­
lich am 18. Dezember 2009 statt, wozu a uch 
a l le Freunde und Gönner herzlich eingeladen 
sind. 
Am Fastnachtsdienstag 2010 heißt es dann 
wieder "Kehraus beim Frohsinn". 

Der "Frohsinn" Kniel ingen wünscht al len Mit­
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weih­
nachtsfest und ein g lückl iches Jahr 2010.  

Eine Sache 
des Vertrauens 

D i e  Volksbank Karlsruhe beg leitet Sie - kompetent und zuverläss ig  i n  a l l e n  F inanz­
d i enst le i stu ngen.  H e ute, morgen und in der Z u k u nft. Wechse l n  Sie jetzt zu e i ne r  
B a n k, d ie  u n a bhängig und sicher ist. 

Wir machen den Weg frei. 

www.knielingen.de 

1:T:1 VO L K S BA N K 
- - KAR L S R U H E  

59 

Q) 
c 

·� 
� 
t' 



60 

I n d i v i d u e l l e  Lös u n g e n  Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Raumgestaltung .  

n a c h  P l a n .  

CD 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl .- lng.  Innenarchitektur 

Wattstraße 3 
761 85 Karlsruhe 
Fon 0721  / 7 41 79 
Roland-Kuppinger@t-onl ine.de 

E i n richtungsberat u n g  Planung · Ausbau Reparaturen 

Möbelrenovierungen - solide handwerkl iche Ausfü hrung 

(lY2) Innenausbau 
� KUPPINGERGMBH 

Die BBBank überzeugt immer mehr Kunden mit  i h ren Leistungen. Führen S ie  I h r  
Ban kdepot u n d  I h r  Geha ltskonto kostenfrei - ohne monatl ichen Mi ndesteingang 

auf I h rem G i rokonto. Und genießen S ie  den Service einer kompetenten Beraterbank 

Gerne überzeugen wir auch Sie von u nseren Vortei len.  I nformieren Sie sich I Br;}Bank 
BBBank-Filiale Knielingen, Östliche Rhein brücken straße 27,  761 8 7  Karl sruhe So m u s s  meine Bank sein. 

Daimlerstr. 1 a an der Straßenbahnhaltestelle 
Neureuter Straße Tel .  75 31 73 
www.auto-sluka.de 

Slu.lca 
• Neu- und Gebrauchtwagen • Service rund ums Auto 
• PWK + Transporter • Ersatzteile u. Zubehör 
• Wohnmobile • Unfalli nstandsetzung 
• TÜV und AU • Mietwagenverm ittlung 



Hoh ner- Harmonika-Ciub 

Der Hohner-Harmonika-Ciub hat mit  seiner 
Jungendgruppe einige Auftritte mitgestaltet 
Beim Akkordeonspielring Oberreut waren sie 
beim musikal ischen Frühschoppen aktiv. Der 
Höhepunkt für die Kinder war zweifel los der 
Auftritt an lässlich des SOjährigen Jubi läums 
des Bürgerverein Kniel ingen . H ier zeigte sich 
die Spielgruppe in bester Spiel laune und wur­
de dafür mit großem Applaus bedacht. Beim 
Festbankett trat das Orchester auf und konn­
te durch seinen Beitrag zum Gelingen d ieses 
Abends beitragen. 
Tradition ist bereits der Auftritt des Orchesters 
zur Weihnachtszeit in der Kl inik Fal kenburg in 
Herrenalb. H ier wird vor einem dankbaren 
und aufmerksamen Publikum Akkordeonmu­
sik geboten, die mit Begeisterung aufgenom­
men wird . 
Pech hatten wir mit den geplanten Stadt­
gartenkonzerten. Während das erste wegen 

Krankheit abgesagt werden musste, fiel das 
zweite einem regnerischen Sonntag zum Op­
fer. 
In Zusammenarbeit mit der Viktor-von­
Scheffei-Schu le bieten wir für Kinder die 
Möglichkeit, in  einer Arbeitsgemeinschaft 
erste Erfahrungen beim Akkordeonspiel zu 
sammeln .  Die AG wird von unserem erfahre­
nen Musiklehrer, Herrn Wilhelm N i l l ,  geleitet. 
Dabei entstehen ledig l ich geringe Gebühren 
für ein Leihinstrument Daneben besteht die 
Möglichkeit im Gruppenunterricht das Akkor­
deonspiel zu erlernen.  
Jederzeit s ind uns Akkordeonspieler in  unse­
rem Orchester wi l lkommen. Für ein gemein­
sames Konzert mit dem Akkordenorchester 
Büchenau im März 2010 wird mit den Proben 
begonnen, a lso ein idealer Einstieg um beim 
gemeinsamen Musizieren Spaß und Freude zu 
erleben. 

Ak' r e  u z lf'}l p o t h e k e  
D r. Steffen Ring lage · Saarlandstr. 73 · Tel .  56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen 
Ein Kundenparkplatz ist für Sie reserviert! 

: · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · :  Fragen Sie nach unserem erfolgreichen Ernährungskonzept : 
Leichter leben in Deutschland! 

ganzjährig starten neue Gruppen ! 

Senio ® 
Fachhandel für Senioren, Alltagshilfen und Pflegebedarf 

Neufeldstr. 12 · Tel. 53 1 6  96 46 · Fax 56 1 8  82 

www.kniel ingen.de 
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Kaninchen- u.  Geflügelzuchtverein  C107 e.V. 
Karlsruhe-Kniel ingen 

Liebe Leserinnen und Leser des Knielingers, 

das Jahr 2009 nähert sich langsam dem Ende 

zu und es ist an der Zeit, über die Gescheh­

nisse der letzten Monate unseres Vereins zu 

berichten. 

Am 28. März 2009 fand unsere d iesjährige 

Jahreshauptversammlung statt. Nach dem der 

Bericht des 1. Vorsitzenden Kurt Dieterle, der 

Spartenleiter und der Kassenbericht vorgele­

sen waren, kam man zu Punkt Neuwahlen. 

Der bisherige 1.  Vorsitzende Kurt Dieter­
le lehnte eine Wiederwahl ab. Da sich kein 
anderes M itgl ied als 1. Vorsitzender zur Ver­
fügung stellte, leitet der 2. Vorsitzende Rudi 

Heim den weiteren Ablauf der Versa mmlung. 
Unser Vereinsausflug im Mai, mit der Straßen­
bahn nach Unteröwisheim zu einer Besenwirt­
schaft war ein gelungener Tag .  
Das diesjährige Hähnchenfest am 1 .  und 2 .  
August 2009 war trotz launischem Wetter gut 
besucht. 
Allen unseren treuen Besuchern und Helfern 

an dieser Stel le, ein herzliches Dankeschön. 
Unseren Vereinsm itgliedern nochmals al les 
Gute zum Geburtstag. 75 Jahre wurden, H i l ­
degard und Werner Engel und Helga Siegel, 

80. Geburtstag konnten Gisela Hellmann und 
Silvia Hofer feiern. 

Den genannten und nicht genannten Ge­
burtstagskindern viel Glück und Gesundheit 
für den weiteren Lebensweg . 

Ein Termin den Sie, l iebe Leserinnen und Le­
ser nicht vergessen sollten, ist u nsere "Lokale 
Geflügel- und Kaninchenschau" am 07. und 
08. Nov. 2009 in unserem Vereinsheim am 
Kurzheckweg 21 .  
Für  das leibl iche Wohl wird unsere Wirtin In­
geborg Heck sorgen. Der Kaninchen- und Ge­

flügelzuchtverein wünscht sei nen Mitgliedern, 

den Leserinnen und Lesern des Knielingers 

sowie deren Fami l ien im Voraus ein geruh­
sames Weihnachtsfest und für das Jahr 2010 
Glück und Gesundheit. 

Siegfried Hurst 

FAH RSCHU LE Hegele 

www. fah rsch u le-hegele.de 
Tel . :  0 1 70-1 405477 Saarlandstraße 1 0 1 - 76 1 87 KA-Kniel ingen 
Unverbindliche Beratung DI+DO 1 9:00-1 9:30 Unterricht DI+DO 1 9 :30-2 1 :00 
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Kleingartenveren H usarenlager e.V. 

Erst mal durchatmen. 

Der Sommer, gut, schlecht, oder ganz einfach 
nur durchwachsen? Zu ernten gab'  s in die­
sem Jahr eine ganze Menge. Angefangen von 
den Kirschen, über Gemüse, bis zur Apfel­
ernte. Nur die Tomaten mal wieder. Die wol­
len einfach nicht gesund über den Sommer 
kommen. Wie sol len wir das jema ls schaffen? 
Ideen haben unsere Gartenkol legen massen­
weise. Funktionieren die Geheimrezepte auch 
wirklich? Jägerlatein? Wer weiß? Bei meinen 
Tomaten hat auf jeden Fal l  nichts geholfen. 
Früher war halt a l les anders. Oder doch nicht? 
Ja, früher war manches anders. Früher hat 
man z. B. Äpfel, Kirschen und anderes Obst 
verschenkt, wenn man nicht a l les verwerten 
konnte. Nicht auf den Bäumen und am Bo­
den vergammeln lassen. Ebenso das Gemü­
se. Sollten wir uns nicht ein wenig auf früher 
besinnen? Tun wir '  s bitte im nächsten Jahr. 

www.knielingen.de 

Verschenken wir' s. Die Beschenkten werden 
sich freuen. Dann war früher wirklich a l les an­
ders. 

Den Lesern des "Kniel inger",  Freunden und 
Nachbarn unseres Vereins, wünsche ich für 
die kommende kühlere Jahreszeit a l les Gute 
und vor a l len Dingen Gesundheit. 
Freundl iche Grüße 
Claus Merz 
Vorsitzender 

Ich bin's! 
M itg l ied des 
Bürgerverein 

Kniel ingen e .V. 
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Kleingartenverein "Hinter der Hansa" 

Der Kleingartenverein "Hinter der Hansa" kann 

in diesem Jahr auf sein 90-jähriges Bestehen 

zurückblicken . Die Gründungswurzeln des Ver­
eins liegen in der Honsellstraße. Als die Ernäh­

rungsfrage nach dem verlorenen 1. Weltkrieg 

zu einem ernsten Problem wurde, haben ein 

paar entschlossene Mühlburger Männer der 

Stadtverwaltung ein Stück Land für die Errich­

tung von Kleingärten abgerungen. Dieses Ge­

lände war eine ehemalige Sandgrube, aufgefül lt 

mit Schutt und Abfa l l .  Mit sehr viel Fleiß und 
einem hohen Maß an Eigenin itiative entstan­
den hinter der Gaststätte "Hansa" - daher auch 
der Name des Vereins - 49 Gärten mit jeweils 

2 Ar Nutzfläche. Mit viel Mühe gelang es den 
Gartenfreunden das Gelände urbar zu machen. 
Als zusätzliche Ertragsquelle für den damals 
armseligen Mittagstisch wurden in der Haupt­
sache Gemüse und Kartoffeln angebaut. In sei­
ner wechselvollen Vereinsgeschichte hat es der 
Verein nicht immer leicht gehabt. In der Nacht 
vom 2./3. September 1942 wurden 41 der 49 

Gärten mehr oder weniger stark zerstört. Durch 
den Kriegsdienst der Männer und der Evakuie­
rung ihrer Familien wurden die Gärten verwaist. 

Nach dem Zusammenbruch des Deutschen Rei­
ches im Jahr 1945 war es wieder einmal soweit, 
dass hungernde Bürger das Ernährungsproblem 
nicht dem Zufal l  überlassen wollten. Die zurück­

gekehrten Mitgl ieder begannen aufs Neue die 

verwi lderten Gärten zu rekulti-

herangewachsen ist. Die Beibehaltung des al­
ten Namens zeugt vom Traditionsbewusstsein 

seiner Mitglieder. Der Höhepunkt der Vereins­
geschichte war zweifelsfrei die Erringung der 

Goldmedail le im Bundeswettbewerb "Gärten im 

Städtebau" im Jahr 1981 .  Die Wurzeln dieses 

Erfolges lagen nicht zuletzt am Wil len und an 

der Bereitschaft der Gartenfreunde sich dieser 

Herausforderung zu stel len . Immer wieder ha­

ben verantwortungsbewusste Gartenfreunde an 

seiner Spitze die Geschicke des Vereins mit viel 
Sachverstand gesteuert. Der Besitz eines Klein­

gartens bedeutet ein Stück Lebensphi losophie. 
Er verbindet die ganze Familie zur echten Erleb­

nisgemeinschaft und ist für die Großstadtkinder 
oft die erste Beziehung mit den Wundern der 
Natur. Für den alten Menschen löst der Garten 
auch das Problem der Gesta ltung des Lebens­
abends nach dem Ausscheiden aus dem Beruf. 
Er nimmt ihm das Gefühl des gesel lschaftl ichen 
Ausgeschlossenseins. 
Der Kleingartenverein "Hinter der Hansa" ist 
längst ein fester Bestandteil des Knielinger Ver­
einslebens. Unsere jährl ichen Sommerfeste, die 

immer wieder viele Besucher anlocken, zeugen 
von einem gut ausgeprägten Gemeinschafts­

geist seiner Gartenfreunde. 
Bernhard Mül ler 
1. Vorsitzender des Kleingartenvereins "Hinter 

der Hansa" 

vieren, als letzte Reserve für die 
Lebensmittelversorgung. Der 
Bau der Straßenbahnschleife 
im Rheinhafengebiet Ecke Hon­
sellstr. und Kurzheckweg war 
ausschlaggebend, die Garten­
gruppe nach Knielingen, in das 

Gewann Litzelau zu verlegen. 
Dieses geschah im Jahr 1974. 
Erneut wurde der Pioniergeist 
der Gartenfreunde gefordert. Es 
entstand eine Kleingartenanlage 

moderner Prägung, die zu einer 

reizvollen Freizeitinsel für den 
erholungssuchenden Menschen 

�totlasZtJHtral• 
Kniet i ngen 

• Autoglas-Sofortelnbau (ln Erstausriistarqualltlt) 

• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bel TIQ 

• Sonnenschutzfolien 

• Hol- und Bringservice 

• Direktabrechnung mit Verslchenangen 

Sudetenslr. 1 (neben der AVIA·Tankstelle), 76187 Karlsruhe-Knielingen 
1'81.: 0721 I 56 29 22 
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M usikverein Knieli ngen 

Liebe Kniel inger, 
das zurückliegende Jahr brachte für uns wie­
der zah l reiche Veranstaltungen bzw. Auftritte, 
die mit vereinter Kraft gemeistert wurden. 
Nach "Fasching mit dem traditionellen Eier­
sammeln

"
, der anschließenden Genera lver­

sammlung unseres Vereins Anfang März, 
begann schon die letzte Phase der Vorberei­
tungen unseres Frühjahrskonzertes, dieses 
Jahr wieder einmal in der Jugendherberge 
in Baden-Baden stattfand .  Am Abschlusstag 
gaben wir noch ein Konzert bei unseren Mu­
sikkameraden aus Grötzingen das in der Be­
gegnungsstätte stattfand und gemeinsam mit 
dem Musikverein Grötzingen unter der Lei­
tung von Andy Rauber über d ie Bühne ging. 
Unsere Orchester mit einigen Gästen aus Gröt­
zingen bot dann eine Woche später in Kniel in­
gen wieder einen Konzertabend erster Klasse 
der die zah l reichen Gäste zufrieden stel lte. Ob 
unser Jugend-Ensemble unter Luanda Bem, 
die Jugendkapel le unter Di rigent U l i  Herbst 
oder das große Orchester mit Andreas Rau­
ber, a l le stel lten die zah l reichen Besucher 
zufrieden .  Wir bedanken uns besonders bei 
unserem treuen "Stammpublikum

" 
und unse­

ren Musikfreunden aus Grötzingen d ie uns mit 
einer speziel l  toll angefertigten Torte über­
raschten:  Zugabe stand drauf! ! ! !  Die Zugabe 
hat später a l len gemundet! ! ! !  Wir freuen uns 
über diese neue Verbindung 
zum MV Grötzingen und 
weitere "Zugaben

"
. 

ebenso einen gelungenen Auftritt und stellte 
ihr großes Können unter Beweis. Am Nach­
mittag gab es noch Kaffee und Kuchen und so 
konnte am späten Abend von einem sehr ge­
lungenen Vatertagsfest gesprochen werden.  
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr und 
bedanken uns beim ZRV für die gute Zusam­
menarbeit. 
Am letzten Juni  Wochenende - wir hatten ei­
nen Auftritt beim Hafenfest - erreichte uns die 
Nachricht vom plötzlichen Tod unseres lang­
jährigen Musikkameraden Kari-Heinz Bayer! . 
Unser Karl Heinz war bis zu letzt unter uns und 
so konnten wir es nicht fassen dass er nicht 
mehr bei uns sein sollte. Über 40 Jahre aktiver 
Musiker davon fast 20 Jahre stellvertretender 
Vorsitzender, Karlheinz war stets ein Vorbild 
und ein Kamerad auf den Verlass war. Neben 
zahlreichen Auszeichnungen wurde unser 
Ehrenmitglied auch mit der Landesehrenna­
del ausgezeichnet. Mit dem "Lied vom guten 
Kameraden

" 
verabschiedeten sich die Musiker 

von einem geliebten Freund. Wir werden ihn 
n ie vergessen ! ! !  Danke ! ! !  
Der Höhepunkt des vergangenen Jahres war 
die große "Jubi läumsfeier

" 
des Bürgervereins. 

Wir waren über d ie gesamte Zeit a lso : Vor­
bereitung, Auf-/ Abbau, Festbankett, Jugend 
musiziert am Sonntag, Rentnerfrühschoppen, 
"Kniel inger Abend

" 
und Festausklang dabei . 

Die erste erfolgte schon 
beim "Vatertags-Musikfest 
bei der Pferderennbahn:  bei 

Fleischerfachgeschäft 
durchwachsenem Wetter 
konnten wir zah l reiche "Va­
tertagsausflügler" begrüßen 
die wir mit viel Musik unse­
res mit "Grötzinger Zugabe

" 

versehenen Orchesters bes­
tens unterhalten konnten. 
Flammkuchen gab es neben 
Steaks und Bratwürsten 
auch und die Jugend hatte 

www.knielingen.de 

Saarlandstr. 76 • 76189 KA-Kniel ingen 
Telefon 0721-596 46 10 
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Vier Tage machten wir den Flammkuchen 
und hatten noch einen "Bierstand

" 
im Aus­

senbereich. Es war also genug zu tun ! !  Wir 
können m it d iesem Fest sehr zufrieden sein, 
das Wetter hatte auch mitgespielt und der Be­
such war auch super. Wir können stolz sein in 
Knielingen so etwas auf d ie Beine zu stellen, 
da sind a uch die Mühen und weniger schönen 
Stunden vergessen die eben auch dazu ge­
hören. Die Abrechnung des Festes wird hof­
fentlich auch a l len tei lnehmenden Vereinen 
noch einige Eures bringen, dann steht dem 
"1225-Jahre Knielingen" in  2011  nichts mehr 
im Wege. 
Vor den Ferien standen noch zwei Stadtgar­
tenkonzerte auf dem Kalender. Im Novem­
ber folgt noch der Volkstrauertag und unsere 
Vereinstotenehrung die in diesem Jahr a m  
gleichen Tag auf dem Friedhof Knielingen 
stattfinden. Der traditionel le Gottesdienst mit 
musikal ischer Begleitung unseres Orchesters 
ist d ieses Jahr um 9 Uhr in der kath. Kirche 
"Heil ig Kreuz

"
. 

Achtung ! ! !  
Alle die gerne bei 
uns musizieren 
möchten, oder 
d ies erlernen 
möchten kön-
nen sich gerne 
bei uns melden !  
Wir freuen uns 
über jeden An­
ruf! ! Tel .  752167 
bzw. im Internet 
www. m u s i kver ­
e i n - k n i e l i n g e n .  
de, oder jeden 
Donnerstag vor 
der Musikprobe 

zert findet am Samstag, 19 .  Dezember 19 .30 
Uhr in der Sängerhal le statt. Weihnachtliche, 
feierliche, unterhaltsame Musik versprechen 
unsere Jugend und das Orchester des Ver­
eins. Ob die Theatergruppe uns wieder mit 
einem Lustspiel erfreuen wird, war bei Redak­
tionsschluss des Kniel ingers noch nicht be­
kannt. Wir dürfen Sie recht herzl ich zu d ieser 
Veranstaltung einladen. Verbringen Sie mit 
ihrer Familie, Freunden und Bekannten einen 
fröhlichen Abend beim M usikverein.  
Zum Jahresabschluss m usizieren wir wie je­
des Jahr am Heil igen Abend ab 17. 1 5  Uhr auf 
dem Knielinger Friedhof. 
Wir wünschen a l len ein frohes Weihnachtfest 
und viel Glück, Gesundheit und Frieden im 
Neuen Jahr. 

Helmut Raih 
1 .  Vorsitzender 

Wärmetechnik 

Kl imatechnik 

Lüftu ngstechnik 

Erneuerbare Energien 

Sanitär-Installationen 

ccWir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe.JJ 

die Einzelheiten 
unserer Instru­
menta lausbi ldung 
erfragen. 
Unser diesjähriges 
Wei h  n a chtskon-

M A N F R E D  D I ST L E R �ib 
H E I Z U N G S BAU G m b H  
"'''oo ""�""'"' • - ""'""'''""'·'' .M Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe 
• Alle Rechte vorbehalten. Oie Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH. 
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Naturfreunde 
Ortsgru ppe Knielingen e.V. 

Unser diesjähriges Sommerfest fand bei 
schönem Wetter am Sonntag, den 26.Jul i 
statt und kann als gut gelungen bezeichnet 
werden. Schon am Vormittag wurde das Fest 
eröffnet. Zur Mittagszeit hat es unseren Gäs­
ten wohl geschmeckt. Es wurden g riechische 
Spezial itäten vom Gril l und aus dem Backofen 
angeboten. 
Zum Kaffee hatten unsere Mitgl iederfrauen 
wieder den Kuchen und die Torten gespendet. 
Dafür herzlichen Dank! 
Das Nachmittagsprogramm gestalteten unser 
Zupforchester unter der Leitung von Reiner 
Huber und unser Folklorechor mit Wolfgang 
König mit unterhaltsamen Weisen und Lie­
dern. Al lerd ings hätte man sich im voll besetz­
ten Albhäusle bei den Vorträgen mehr Ruhe 
und Aufmerksamkeit gewünscht. Ein beson­
deres Erlebnis war das Auftreten der Tanz­
und Trachtengruppe im Landkreis Karlsruhe, 
d ie ein ha lbstündiges folkloristisches Volks-

NATU RFRE U N D E 
O rtsg r u p pe K n i e l i n g e n  e . V .  

ALB HÄUSLE 
Öffn u ngszeiten : 
M ittwoch ab 1 5 . 00 U h r  
S o n n - u n d  Feiertag e  a b  1 0 . 00 U h r  
Sonst n a ch Verei n b a ru n g  
Tel .  0721/ 562 1 2 3  

www.knielingen.de 

--�� 
� . ••" 
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tanzprogramm dargeboten haben und sich 
der besonderen Aufmerksam keit des Publ i­
kums erfreuen konnten . Die Besucher waren 
sich einig, dass diese Gruppe auch im kom­
menden Jahr - dann schon zum dritten Male 
zu uns kommen sollte. 
Unsere Weihnachtsfeier findet bereits a m  
Samstag, den 12 .  Dezember um 18 .00 U h r  
statt. Unsere Mitg l ieder u n d  Freunde bitten 
wir um eine Gabe für die Tombola . 
Allerd ings wird die seit vielen Jahren bei uns 
auftretende Theatergruppe der NaturFreun­
de Grünwinkel nicht mehr dabei sein .  Diese 
Gruppe musste leider aus Altersgründen a uf­
geben. Wir sind aber bemüht und es sieht gut 
aus, eine andere Theatergruppe von den Na­
turFreunden Berghausen zu gewinnen . 
Die nächste Jahreshauptversammlung wird 
am Samstag, den 6. Februar 2010 um 18 .00 
Uhr  im Albhäusle durchgeführt. 
Zu unseren Veransta ltungen sind Mitg l ieder 
und Gäste herzlich eingeladen!  

Musikpädagogischer 
Kreis Karlsruhe 

M usizieren 
für Kinder und 
Erwachsene 

Blockflöte, Gitarre, 

Violoncello, Klavier, Gesang, 
Klarinette, Saxophon, Theorie 

u.a. 

Einzel- und 
Gruppenunterricht  

Eltern-Kinder-M usizierkreis 
Unverbindliche Beratung: 

Anno Grüninger, 

072 1 -56 3 1  95 
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� "ZUPFER-JUG E N D  MUSIZI E Rr' 
Der Unterricht für Mandol ine & Gi­

tarre, bestehend seit Januar 2007, 

wird nun mit dem neuen Schu ljahr 

ab September 2009 ausgebaut wer­

den .  Bisher haben die Musikpädago­

g innen Frau Airnut Schneider und 
Frau Carla M .  H uber den Unter­

richt kompetent und erfolgreich geleitet. Al­

lerdings mussten wir leider viele Anfragen für 

unseren U nterricht mit dem Hinweis auf eine 
längere Warteliste vertrösten, gerade für das 
Fach Gitarre. Jetzt aber können wir im neuen 
Schuljahr mit unserem neuen Kollegen, Herrn 

Pavel Khlopovski, einen versierten Gitarris­
ten und Instrumentalpädagogen in unserem 
Team begrüßen . Das bedeutet, dass ab sofort 
wieder Plätze frei sind, für Mandol ine und Gi­
tarre, und dass dafür gerne Sehnu pperstun­
den vereinbart werden können. 
Der Unterricht findet bei Frau Almut Schnei­
der und Frau Carla M. Huber immer freitags 

im ev. Gemeindehaus in der Dreikön igstraße 

� Burgau 

in Kniel i ngen statt, bei Herrn Pavel Khlopovski 
immer montags im Albhäusle der NaturFreun­

de KA-Kniel ingen . 

Instru menta lu nterricht für M andoline & 
G itarre: 
• Einzel- und Gruppenunterricht für Kinder 

ab 6 Ja hren, 

• Jugend l iche und Erwachsene 
• i nd ividuel ler Unterricht, 

• auf die Fähigkeiten und Stärken unserer 
Schülerinnen abgestimmt 

• Kammermusik I Ensemblespiel in wech­
selnder Besetzung 

• kostenlose Schnupperstunde 
• Vorspiele, M itwirkungen bei g rößeren Ak­

tionen, wie beispielsweise beim Jubi läum 
des Bü rgervereins im Jul i  2009 oder bei 
Veranstaltungen der NaturFreunde KA­
Knie l ingen u .a .m.  

Weitere Infos und Anmeldung bei : 

Carla M. Huber, Tel . :  (07 21)  53 15 105 

vom 27. 1 2.09 - 1 0.0 1 .20 10 
bleibt das Restaurant Geschlossen Hotel & Restaurant 

Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr 20 I 0 
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Briotstube - Besoldstube - Biergarten 

elegante Weine - Bier frisch gezapft 

gehobene badische Küche 

Öffnungszeiten : 

Mo-Fr: 1 2.00-23.00 Uhr 

Warme Küche: 

12 .00-1 4.00 Uhr 

1 7.00-22.00 Uhr 

Samstag: 1 7.00-22.00 Uhr 

Sonntag und Feiertag: Ruhetag 

Für Ihre besonderen Anlässe öffnen wir selbstverständlich! 

Burgau*** Hotel-Restaurant GmbH 

24 gemütlich eingerichtete Komfortzimmer mit Dusche/WC, 

Telefon, Farb-TV, Minibar, reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Parkplätze im Innenhof 

Geschäftsfiihrer: 

Nadin Essig - Willi Lehmann 

Neufeldstraße I 0, 76 1 87  Karlsruhe 

Tel: (072 1 )  56 5 1 0-0 Fax: (072 1 )  56 5 1 0-35 

www.hotel-burgau - info@hotel-burgau.de 



Schützenvereinigung 
Kniel ingen 19 25 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und 
wir möchten Ihnen wieder berichten, was sich 
in unserem Verein sportlich wie auch gesel l­
schaftlich ereignet hat. 

Unsere Jungschützen Jacqueline Hückel und 
Dominic Merz starteten in insgesamt 5 Diszipl i­
nen im Einzel- und im Mannschaftswettbewerb 
bei den diesjährigen Landesmeisterschaf­
ten des Badischen Sportschützenverbandes. 
Die lange und intensive Vorbereitung hatte 
sich gelohnt. 5 x Gold 6 x Si lber und 7 x Bron­
ze, so lautete der Medai l lenspiegel am letzten 
Tag der Meisterschaften. 
Für die Beiden war es klar, dass sie wieder 
die Qualifikation der DM in der Tasche haben. 
Jacqueline konnte aufgrund einer komplexen 
Handgelenksoperation und der daraus resu l­
tierenden verlängerten Hei lungsphase leider 
nicht bei den Deutschen Meisterschaften teil­
nehmen . 
Dominic, der zum ersten Mal in der Schützen­
klasse, die höchste Klasse der Schützen star­
tete, verg lich sein Können mit Europa- sowie 
Weltmeistern und landete zufrieden im guten 
Mittelfeld. 

Die 1.  Kleinkaliber-Mannschaft der Schüt­
zenvereinigung Knielingen mit den Schützen 
Dominic Merz, Jacqueline Hückel und Jürgen 
Ruf, hatte in der 3. Saison nach sechs Wett-

kämpfen den Aufstieg von der Landesklasse­
Süd in d ie Verbandsklasse-Süd geschafft. 
Damit werden die d rei Schützen in der nächs­
ten Saison in der höchsten Klasse der Diszipl in 
Kleinkaliber 3x20 des Badischen Sportschüt­
zenverbandes antreten.  

Für d ie kommenden Wettkämpfe und Meis­
terschaften wünscht die Schützenvereinigung 
Knielingen ihren Schützen weiterhin "Gut 
Schuss" 

Beim 50. Jubiläums Preis- und Pokal­
schießen kämpften am 12. und 13. Septem­
ber wieder zahlreiche Vereinsmannschaften 
um die begehrten Wanderpokale. Über 100 
Knielinger Bürgerinnen und Bürger beteil igten 
sich im Jubiläumsjahr mit dem Ziel, einen der 
wertvollen Preise zu gewinnen. Allen Teilneh­
mern, die den Weg zu uns ins Schützenhaus 
gefunden haben, g i lt unser herzlichster Dank. 

Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen ��:::zelten: 
ab 13.00 Uhr s eh ü tzenha us ����:�:::�ungsplatz 

Donnerstag ab 15.00 Uhr 
Freitag ab 15.00 Uhr 
Samstag / Sonntag ab 10.00 Uhr 

www.knielingen.de 

Pächterin: Silvia Schaaf • Telefon (0721) 56 26 17 
Mobil: (0175) 3 61 41 71  
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Bürgerschützenkönig in  im Jubi läumsjahr 2009 

ist Sabine Bruder, ihr folgen Martin Piecha und 

Rainer Haug als 1. und 2. Ritter. 

Den Wanderpokal holten sich die Geschwister 

Blattschuss bei den Damen und die Kelleras­

seln 1 bei den Herren. In der Jugendwertung 

siegten jedoch die Kel lerasseln Jugend 2 vor 

den Kellerasse ln  Jugend 1 .  

Die besten Einzelschützen in  der Mannschaft 
waren Florian Meinzer in der Jugendwertung 
und Dirk Joos bei den Herren. Nadine Tänzer 
von den VFB Damen war die erfolgsreichste 

Teilnehmerin .  

Beim SOm-Kieinka l iber-Poka lschießen gewann 
Walter Lehmann vor Rüdiger Kiefer und Tho-

finden Sie die ganze Welt 
des Strickens & Häkelns. 

Über 80 verschiedene 
Strick- und Häkelgarne 
im Sortiment. 
Besonders preiswert 
durch europaweiten 
Direkteinkauf 

Kussmaulstraße l 5 • 76 l 87 Karlsruhe 
(Verbindun gsstraße zwischen Städt. Klinikum und 

Hertzstraße, bei Boschdienst Karrer+Barth) 
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Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do, Fr 1 0.00 - 1 7 .30 Uhr 

Sa. 1 0.00 - 1 3.00 Uhr 1 Mi geschlossen 
Telefon 072 1/2 03 22 65 

www. ilse-wolle.de 

mas Nusche. Beste Dame war h ierbei Sabine 

Bruder. 

Beim ersten Laser-Schießen ( in der Klasse bis 

12 Jahren) siegte Lea Kiefer vor Ayl in  Leh­

mann und Timo Heck, d ie alle drei einen Po­

ka l mit nach Hause nehmen konnten .  

Amy Stambaugh durfte sich a ls  Erste am 

reich l ich gedeckten Preisetisch bedienen . Ihr 

folgten neben Patrick Ku l i  und Ursula Ulmer 
noch weiterer 54 Gewinner. 

Allen M itgliedern, Freunden und Gönnern der 
Schützenvereinigung Kniel i ngen wünschen 
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedvol les Jahr 2010. 

Gabriele Merz 

m a ß s c h n e i d e r e i  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  
t e r m i n e u n t e r  
t e l e f o n + f a x  
0 7 2 1 I 5 6 4 2 2 3 
d o n n e r s t o g  u n d  f r e i t o g  
1 0.30 - 1 3.00 I 1 4.30 - 1 7 .00 uhr 



Ortsverein Knielingen 

Liebe Kniel ingerinnen und Knielinger! 

Das zu Ende gehende Jahr 2009 war pol itisch 
geprägt von drei Wahlen. Am 7. Jun i  fanden 
gleichzeitig die Kommunal- und die Europa­
wahlen statt und am 27. September d ie Bun­
destagswahL Von besonderer Bedeutung war 
für unseren Ortsverein die Wahl  zum Karlsru­
her Gemeinderat, galt es doch für Knielingen 
auch weiterh in zumindest eine Vertreterin im 
Stadtparlament sitzen zu haben. 
Das Wahlergebnis der Gemeinderatswah l  
hat insgesamt zahlreiche Veränderungen be­
wirkt. Größter Verlierer ist zweifel los die CDU, 
d ie rund ein Viertel ihrer Sitze verloren hat 
(bisher 19, jetzt 14). Gleichwohl bleibt sie 
stärkste politische Kraft. Platz zwei tei len sich 
künftig SPD und Grüne mit jeweils 10 Man­
daten. Die SPD-Fraktion musste leider den 
Verlust von zwei Sitzen h innehmen und er­
reichte in 14 Stadtteilen gerade mal über eine 

enttäuschende 20-Prozent-Marke. Am besten 
schnitt d ie SPD in Kniel ingen mit 26,2 Pro­
zent ab. Die Grünen gewannen h ingegen zwei 
h inzu.  Die FDP konnte sich aufgrund der gu­
ten Umfrageergebnisse im Bund von vier auf 
sechs Sitze verbessern . Die KAL verteidigte 
ihre d rei Stadtratsmandate. Der Kniel inger Mi­
chael Kunz (Kuni) ,  der für die KAL ins Rennen 
g ing, hat den Sprung in den Gemeinderat lei­
der nicht geschafft. Einen zweiten Sitz hat die 
Linke h inzugewonnen . Neu vertreten im Karls­
ruher Gemeinderat sind d ie freien Wähler mit 
zwei sowie d ie Vereinigung "Gemeinsam für 
Karlsruhe" mit einem Sitz. Das Stadtparlament 
ist mit d iesem Wahlergebnis unübersichtl icher 
geworden . Mehrheiten müssen immer wieder 
neu organisiert werden. Die SPD wird weiter­
hin verantwortungsbewusst im Gemeinderat 
arbeiten und eine Politik machen, die einer 
Mehrheit der Karlsruher Bürgerinnen und Bür­
ger zum Vortei l  gereicht. 
(siehe Grafik : )  

Das Wahlergebnis der Kommunalwahl im Ü berbl ick 

Ergebnis 
240 Wahlbezirke 

Wahlberechtigte: 212.255 
Wahlbeteiligung: 42,7% 

www.knielingen.de 
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Von den 48 zu wählenden Kand idatinnen und 

Kandidaten, die für die nächsten fünf Jahre 

im Karlsruher Gemeinderat Verantwortung 
übernehmen und die Zukunft unserer Stadt 

mit gestalten, hat die SPD die Kand idatin Ute 

Mü l lerschön ins Rennen geschickt. Sie wurde 

auf Platz 10 nomin iert und hat das Wahlren­
nen äußerst erfolgreich für sich entschieden .  

Auf der SPD-Liste wurde Ute Mül lerschön 

Stimmenkön igin und zieht erneut in den Ge­

meinderat e in .  Im Ju l i  wurde sie in der konsti­
tuierenden Sitzung des Gemeinderates durch 
den Oberbürgermeister als Stadträtin fü r die 
nächsten fünf Jahre verpflichtet und kurz da­

rauf zur stel lvertretenden Fraktionsvorsitzen­

den der SPD gewählt. 

Ute Mü l lerschön ist gewähltes M itg l ied in  fol­
genden städtischen Ausschüssen und Gremi­
en : Ausschuss für öffentl iche Einrichtungen, 
Schu lbeirat, Sportausschuss, Ältestenrat, 
Aufsichtsrat der Albtal-Verkehrs-Gesellschaft 

mbH, Aufsichtsrat der Fächerbad Karlsruhe 
GmbH, Aufsichtsrat der KBG-Karlsruher Bäder­
gesel lschaft mbH, Aufsichtsrat der Karlsruher 
Fächer GmbH, Stiftungsrat der Heimstiftung, 
Verwaltungsrat für das Badische Konserva­
torium, Stiftungsrat der Kari-Friedrich-, Leo­
pold- und Sophienstiftung, Gemeinderätl iche 

Kom mission zur Stadtmarketing Karlsruhe 

GmbH, Kleine Kommission Wi ldparkstad ion, 
Mitg l iederversammlung der Volkshochschu le, 
Friedhofspflegerin in Kniel ingen. Ein weiterer 
Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in der Behin­

dertenpol itik. 

An d ieser Stel le ein herzliches Dankeschön al­
len Wählerinnen und Wählern für das entge­

gengebrachte Vertrauen . Auch den zahlreichen 
Freunden und Helfern, die unsere politische 
Arbeit unterstützt haben, sei in d iesem Super­
wahljahr 2009 herzl ichen Dank gesagt. Neben 
dem Ringen um Wä hlerstimmen war unser 
Ortsverei n  auch bei verschiedenen Kniel inger 

Themen aktiv. Die Anl iegen und Interessen 
der Kniel i ngerinnen und Kniel inger kamen 
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trotz der zah lreichen Wahlveranstaltungen 

nicht zu kurz. Etliche Anregungen haben uns 
in diesem Jahr erreicht. Viele Kniel ingerinnen 

und Knielinger haben das Gespräch mit uns 
gesucht und gefunden. Denn nur eine Partei, 

die den Kontakt mit der Bevöl kerung nicht 

verliert, hat auf Dauer eine Daseinsberech­

tigung.  H ierbei sind wir, die Kniel i nger SPD, 

weiter auf einem guten Weg. 

"Ich möchte mich auch weiterhin für den Er­
halt und wo es mögl ich ist, für eine Verbes­
serung der Lebensqual ität in unserer Stadt 
einsetzen, insbesondere im sta rk belasteten 

Westen.  Auch wenn die Gemeinderatsmitg l ie­
der im Grundsatz und in Einzelfragen über die 
Gesta ltu ng und Entwickl ung der gesamten 
Stadt zu entscheiden haben, so wird es mir 
stets ein besonderes An l iegen sein,  mich für 
Kniel ingen ei nzusetzen, den Stadttei l ,  in dem 
ich lebe, arbeite und dem ich mich besonders 
verbunden fühle", so die Spitzenreiterin der 

SPD, Ute Mül lerschön. 

Stadträtin 
Ute Mül lerschön 
Sie ist 57 und hat ge­
meinsam mit ihrem 
Mann Thomas zwei 

erwachsene Kinder. 

Das Ehepaa r Mü l ler­

schön bewirtschaftet 
seit 3 1  Jahren das 
Hofgut Maxau.  

A l len Leserinnen und 
Lesern wünscht die 
Kniel inger SPD schon jetzt fried l iche Weih­

nachten und ein gutes Neues Jahr 2010.  

Ihr SPD-Ortsverein Knie l ingen 



Zucht- und Ren nverein 
Ka rlsru he-Knieli ngen 1924 e.V. 

Strahlender hätte das Wetter an den beiden 
Kniel inger Meetings in dieser Saison nicht sein 
können. Sowohl  der überragende Besucher­
ansturm im Mai als auch die Besucherzah l  
im September zeigten, dass das Interesse 
seitens der Zuschauer am Pferderennsport in 
Knielingen nicht nachlässt. 
Bei den Trabern konnten wie gewohnt volle 
Starterfelder präsentiert werden. Erstmal ig 
wurden in dieser Rennsaison zwei Vorläufe 
abgehalten, wobei sich die jewei ls fünf erst­
plazierten Gespanne für den Entscheidungs­
lauf qual ifizieren konnten . So bestand für die 
Tei lnehmer die Chance g leich zwei mal Geld 
mit nach Hause zu nehmen. Bei den Galop­
pern sah es mit den Starterfeldern leider 
nicht immer so gut aus. Wenige Tei lnehmer 
bei der Nennung und am Tag des Rennens 
einige N ichtstarter l ießen die Starterfelder 
schrumpfen .  Noch rückläufiger ging es beim 
Nachwuchs zu. Das bei den Zuschauern so 
beliebte Ponyrennen kam wegen zu geringer 
Nennungen leider an keinem der Renntage 
zustande. H ierbei stellt sich mittlerweile die 
Frage, welchen Stel lenwert das Ponyrennen 
für Besitzer und Reiter annimmt. Stand bisher 
eher der Spaßfaktor im Vordergrund, werden 
Preisgelder und Größe der- Renn-
bahn zu immer wichtigeren Kri­
terien. 
Erstmal ig wurde jedoch ein Ara­
berrennen der DRAV - dem Deut­
schen Rennverband für arabische 
Vol lblüter - gestartet. Wenn in 
diesem Jahr leider nur schwach 
besetzt, entpuppten sich die Ara­
ber jedoch g leich zu Publikums­
l iebl ingen . Auf eine wachsende 
Betei l igung für das nächsten Jahr 
wird daher sehr gehofft. 

Zu den Renntagen gibt es jeweils einen 
Bildband. Sol lte für die kommende Saison 
Interesse bestehen, kann d ieser über die Ge­
schäftsstel le (siehe unter www.zrv-kniel ingen . 
de) erworben werden. 

Der Zucht- und Rennverein KA-Knielingen 
möchte sich an dieser Stelle bei al len Helfern, 
Sponsoren und Gönnern recht herzl ich für 
ihre Unterstützung bedanken und hofft auf 
eine ebenso erfolgreiche Rennsaison 2010. 

Ihr ZRV-Team 

L U DW I G  Ai rport-Tra nsfer Service G m b H  

I H R  FLUGHAFENZU B R I NGER seit 1 988 
Shuttle-/Einzel- und  Limousinen-Service 

Tel .  072 1 -562849 emai l :  las@ludwig-las .de 
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Viktor-von-Scheffei-Schule 

Fahrt nach Husum der Klasse 8/9 
Am Sonntag, den 10.  Mai war es endl ich so­
weit! Die Schü ler der Klasse 8/9 fuhren mit 
dem ICE in den Norden. Nach einer Tages­
reise kamen wir bei strahlendem Wetter in 
Norddeutschland an .  Noch a m  selben Abend 
machten wir Bekanntschaft mit dem Watten­
meer und kamen mit ziemlich matschigen Ho­
sen in die Jugendherberge zurück. 

Da wir - im Gegensatz zum verregneten Sü­
den - bis auf den letzten Tag nur Sonnen­
schein hatten, machten uns unsere Aktivtäten 
umso mehr Spaß.  
Am ersten Tag umradelten wir die Halbinsel 
Nordstrand.  Dort führte uns ein netter Stran­
ger durchs Watt u nd wir untersuchten inter­
essiert Wattwürmer und andere Lebewesen .  
Nach der  Anstrengung gönnten w i r  uns  einen 
Badetag auf der Insel Sylt. Ein ige von uns wa­
ren so m utig und sprangen tatsächl ich in die 
doch noch sehr frische Nordsee, aber wir hat­
ten eben auch Supersonnenschein .  Abends 
spielte Herr Leucian, wie jeden Abend noch 
bis zur Dunkelheit mit den Schü lern Basket­
bal l .  
Der nächste Tag führte uns  m i t  der Fähre auf 
d ie Hal l ig Hooge. Wir erkundeten die Insel 
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mit ihrer vielfä ltigen Vogelweit per Rad .  Lei­
der passierte uns auf dem Rückweg ein Miss­
geschick: da keiner richtig aufpasste, stiegen 
wir doch tatsäch l ich in die falsche Fähre. Statt 
d i rekt zurück ans Festland machten wir eine 
kleine kostengünstige «Nordseerundfahrt» 
über Sylt, Amrum u nd Pel lworm . Dan k  des 
schönen Wetters überstanden wir auch dieses 
Abenteuer gut gelaunt. 
Am letzten Tag besichtigten wir noch ein Mee­
resmuseum und bummelten ausgiebig durch 
die Theodor Storm Stadt Husum. Am Freitag­
morgen, nachdem wir in  den Geburtstag eines 
Schülers hineingefeiert hatten, hieß es schon 
wieder Abschied nehmen von einer wunder­
schönen und erlebnisreichen Woche. 
A. Körner 

Geschafft! ! ! !  
Am Freitag, den 24. Ju l i  durften a l l e  Schüler/ 
innen der 9. Klasse ihr Hauptschu labschluss­
zeugnis aus den Händen von Frau Huber ent­
gegennehmen. 
Die Jugendlichen kamen elegant gekleidet zu 
der kleinen Feier am Nachmittag .  Nach den 
Reden der Schu l leiterin und der Klassenlehre­
rin trugen die 8. Klässler noch einige selbst­
gedichtete Reime zu jedem Schüler vor. Dann 
war es  soweit: Jeder bekam sein Zeugnis 
überreicht, bei manchen flossen sogar kleine 
Tränen der Freude. Die d rei besten Schü ler, 
Gajus Galentas, Jan Seitel u nd Sascha Nagel 
bekamen einen Buchpreis. Anschl ießend wur­
de im Schu lhof bei einem reichhaltigen und 
leckeren Büffet mit den Eitern noch gemütlich 
zusammengesessen.  
Wir wünschen unseren Abgängern, die zum 
Tei l  auf die weiterführenden Schulen gehen 
oder einen Ausbi ldungsplatz bekommen ha­
ben, auf ihrem weiteren Lebensweg al les al les 
Gute! 
A.  Körner 



Mittelalter in Knielingen 

Am letzten Samstag im Juni war es endlich so 
weit. Die Grund- und Hauptschüler der Viktor­
von-Scheffei-Schule standen bereit für den 
kleinen Umzug von der Schulstraße in den 
Schulhof. Ihre mittelalterlichen Kleider und 
Waffen hatten sie zuvor in wochenlanger Ar­
beit geschneidert und gesägt. Endl ich konn­
ten Schüler und Lehrer präsentieren, was sie 
mit viel Geduld gebaut und genäht hatten. 
Der Umzug erreichte über den Eingang in 
der Heckerstraße den Schu lhof, passierte den 
westlichen Tei l  entlang der Kompostanlage, 
um sch l ießl ich von hinten die Mitte des Schul­
hofes zu betreten .  Dort erwartete die Trom­
melgruppe mit viel Getöse die Kinder. 
Die Rektorin, Frau Huber, begrüßte Schü ler, 
Eitern, Lehrer und geladene Gäste und die 
Orff-Gruppe spielte zum ersten Stück auf, 
während sich die Zweitklässler auf ihren g ro­
ßen Auftritt vorbereiteten. Die Schüler von 
Frau Lusch sangen das Lied "Die Marktfrauen" 
und die Klasse von Frau Biedermann erschien 
auf der Bühne mit einem Tanzbären, einigen 
Seiltänzerinnen und Schwertschluckern . 
Die Orff-Gruppe leitete über zum Gedichtvor­
trag vom "Ritter Fips" der Klasse 7 von Herrn 
Gi l l inger. Die 8. und 9. Klasse von Frau Körner 
warfen szenisch gestaltet einen "Handschuh" 
auf die Bühne. 
Während die Erst-, Dritt- und die Viertklässler 
auf ihren Auftritt warteten, unterhielt wieder 
die Orff-Gruppe das Publ ikum .  Danach konnte 

www.knielingen.de 

der Chor, unter der Leitung von Frau Jandl, 
sein Spielleid, die Erstklässler von Frau Con­
rad den "Schustertanz" und die Klasse 3 von 
Frau Barysch Spielszenen von Til l  Eulenspie­
gel darbieten. 

Die Schüler von Frau Baumann und von Frau 
Sepold erwarteten ihren Auftritt, während die 
Orff-Gruppe "Es geht eine dunkle Wolke her­
ein" aufspielte. Und tatsächlich zogen dunkle 
Wolken vom Westen am schwülwarmen Som­
merh immel in  Karlsruhe auf. Die Schüler der 
vierten Klasse drehen jetzt "Das Lebensrad" 
und d ie Kinder der d ritten zogen auf mittela l­
terliche Weise einen Zahn .  
Die Orff-Gruppe spielte französisch "La ca­
narie", die Mädchen der siebten führten 
"Den Tanz durch die Zeit" auf und die 5 .  und 
6 . Kiässler rapten sch ließl ich zeitgemäß Goe­
thes "Zauberlehrl ing". Frau Huber dankte 
anschließend den Tei lnehmern und die Orff­
Gruppe beendete das offizielle Program m  des 
Schulfestes. 
Wer auf das Ende gewartet hatte, um etwas 
zu essen und zu trinken, erfuhr nun bl itz-
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schnel l ,  was d ie Wolken aus dem Westen im 

Sch i lde fü hrten .  Noch bevor d ie l ieben Hel­

fer des Elternvereins die letzten Würste und 

Getränke verkaufen konnten, beschloss ein 

Gewitter den Samstagnachmittag in der Vik­
tor-von-Scheffei-Schule. 

Jungfüchse werden Radakrobaten 
- dank Spende der Merkur Apotheke 

Als Radartisten werden sich demnächst die jugendl ichen Bewoh­
ner des Kniel i nger "Fuchsbaus" üben können. 

Die Merkur Apotheke aus der Re inmuthstr. hat der bekannten 
sozialen E inrichtung ein Kunstrad als Spende übergeben und 

damit den Kindern ein etwas anderes attra ktives Angebot zur 

Freizeitgesta ltung vermacht. 
"Kunstradfahren schult Gleichgewicht, Koord ination und Kon­
zentration", meint Brig itte Drescher, Apothekerin und Inhabe­
rin der Merkur Apotheke. "Gerade bei Heranwachsenden ist die 
Förderung dieser Eigenschaften eine wichtige Aufgabe. Außer­
dem verbindet Kunstradfahren Spaß mit sportl icher Aktivität und 
dient damit der Gesundheit. 

Also eine Spende ganz im Sinne unserer eigenen Verpfl ich­
tung". 

Am Montag nahmen Frau Smurawe, Leiterin des Fuchsbaus und fünf Kinder das Rad vor der 
Merkur-Apotheke mit Begeisterung entgegen . 
Eine Anmerkung der Red . 

Sie erinnern sich? Das Rad war Hautpreis bei der Tombola des Bü rgervereins. Frau Drescher war 
die glückliche Gewinnerin und hat sich spontan entschieden, die Kinder des Fuchsbaus damit 
zu überraschen . 
Gute Entscheidung, vielen Dank im Namen des BVK. 
Ursula Hel lmann 
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Natu r- u nd La ndschaftsschutzgebiet Burgau _____ _ 

Jan und Ju l ia machen mit ihrem Opa einen 
Spaziergang durch die Burgau und entdecken 
Interessantes und Unbekanntes. 
Wer hat die 3 schon getroffen? 
Wer weiß, wo das Schi ld mit diesem Text 
steht? 

Opa, was ist das denn für ein Feld? 
Solche Gebiete nennt man Röhricht. H ier 
wächst hauptsächlich das Schi lfrohr. Es 
kann bis zu 4 Meter hoch werden und ist 
auf hohe Wasserstände angewiesen. Es 
ist mit 13 Hektar das größte Schi lfgebiet 
in ganz Karlsruhe. Das ist so groß wie 13 
Fußbal lfelder. 
Was und al les nur Schilf? Ist ja ganz 
schön langweilig. 
Eigentlich gar nicht. 
In dem Röhricht leben viele Tiere. Vögel 
finden hier optimale Brutbed ingungen und 
es kommen auch einige Amphibienarten 
vor. 
Können wir reingehen und nach Frö­
schen suchen? 
Nein, auf keinen Fa l l !  
Wir würden die Pflanzen zertrampeln und 
viele seltene Tiere stören, desha lb ist das 
Betreten sogar verboten. 
Außerdem bekämen wir ganz schön nasse 
Füße. 

Apropos nasse Füße! 
Wer war denn schon an der Alb und hat die 
Füße ins Wasser baumeln lassen? Die Mit­
arbeiter des Tiefbauamts haben im Som mer 
einen Baumelsteg an der Alb gebaut. H ier 
können die Kinder herrlich spielen oder die 
Erwachsenen sitzen da, kühlen die Füße ab 
und träumen vor sich h in .  Na ja, jetzt ist es zu 
kalt für solche Träumereien, aber der nächste 
Sommer kommt bestimmt. Viel leicht treffen 
wir uns dort. BVK Ursula Hel lmann 

Unser Pfad ist auch im Internet unter 
www.karlsruhe.de/ rathaus/ buergerdienste/ umwelt" dann Naturlehrpfad Burgau 

Achtun g !  Polstermöbel · Sti l möbel-Eckbänke 
A ufarbeiten und  Neubeziehen aus Meisterhand.  Für beste und  einwandfreie Arbeit 
wird garantiert. 
Große A uswahl in  Sti l- und Möbelstoffen - Gard inen - Raumgestaltung - Polsterei 

www.knielingen.de 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8,  Telefon 69 38 1 7  
Tel . -Privat 0 72 72 - 84 92 
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C1J Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 
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��---- -- I -,--- ---1, Angebot Alter ab Zeit ab Uhrzeit Anspr. Partner Telefon Veranstalter -!----'- --- - I -r- --- � - --

_s_p_o_rt_ -- 1 Mo. 1 Di. j Mi.1 Do. I Fr. 1 s;:-+· So. 
--- '-- --

Bo-xe_n
_ 

10 f- �7.00 17 .00 11 7.00 =t= -+ Jürgen Mülle_r __ _ ' _
_ 571682r- Boxring 46 Knie-li-ng_e_n ===-

-=f " . .-r- ::____ r-=- �:-�===----:--__ Cheerleading 5 1 8.00 11 5.30 1 8.00 Rolf Demulhuber _ 577690 Golden Paws Cheerleader 

Fußball 5 1 7.00 1 7.00 1 7.00 , Oliver Eichsteller 561702 VfB 05 Knielingen 

Gardetanz 6 1 7.00 1 7.00 I Geschäftsstelle 5316738 Sängervereinigung Knietingen 

Gardetanz I 1 4 1 7.30 i Bealrix, Friedhelm Weiß 670090 Karnevalsgesellschaft Badenia 

Handball I 5 1 7.00 1 7.00 1 7.00 1 7.00 Silvia Werum 566671 TV Knielingen 

Hundesport 1 1 14 I 1 9.00 1 3.30 Bettina Weyand Polizeihundeclub Knietingen 

Skifittraining 8 I 1 9 . 1 5  Peter Gaiser 566291 TV Knielingen 

Sportfischen ' 10 ' I -- k� - � Erbrecht/J. Kisch 578265 Sportfischerverein 

Sportschießen 
' 

1�  1 � 30[ '1 5  o o  10.00 Benjamin Kunz -� 562053 Schützenvereinigung --
___L_ . - 1----- ---

Tennis -- 6- . -Anfrage � 1 llona Löser 567843 · TV Knielingen 
---

--=::::;:::=J::---==!=----;:_====r--IT·_ T -i-1----- --
Turnen ---+- 3 Anfrage Roland Zoller 5630211 TV Knielingen 

---i---1- ---+-- � ---r-:-::-:-: r--- --"'--"
----_-_-_-_-_-_

_ , Volleyball 14 20:00 r 1 9.00 t 1 7. 1 5  i 11Roland Vollmer 567483j-+-TV Knielin__,g'--e
_
n 

_
___

_ 
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Musik I -
• --

Muskalische Früherziehung 4 mehrere Gruppen (Anfragen) Annette Bisehoff 7836595 ev. Kirche 

Blasinstrumnte 6 Instrumentenabhängig lngeborg Reichmann 1 563473 . Musikverein Knielingen 

Akkordeon 7 1 8.00 Willi Nil! 867631 Hohner Harmonika Club 

Gitarre 7 altersabhängig Günther Kiefer 07275/91 864
J
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�oline 6 �abhängig 
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carla Maria Huber 531 5105 Naturfreunde 1�=�=�===--==�=4=�-,-�r--= � -t=;==:---=====------1 

Chor I 8 16.30 Annette Bisehoff 7836595 ev. Kirche -
-

-
Musikalische Frühförderung I 3 Mon. 1 5:30 I Karina Steinmann 531 6690 Musikverein Knietingen 

__j____ • -r.-----;- r--
Biäserorchester _L 9 -- 1 .  Mon 1 0.00 Uhr I ingeborg Reichmann 563473 ' Musikverein Knietingen 

Bnds. Instrumente j , 1 0  
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Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend -c----+---+---c.,--- � � l , I-
I An�ebot ___ Alter ab I Zeit ab Uhrzeit ____l __ 1 -. _ Anspr.Partner Telefon 1 Veranstalter 

"""'' ""d Bold"ng I Mo. f :I MO l Da=.�.� So 
__ f I I � 

�m Knietingen 
1 C 4 

__ I 1 � !=:---. _ 

Ule Müllerschön ; 5622691 IFörderverein Knietinger Muse� . 

Mofa- und Moped Techik G4 +---=- � __ --+_ � __ I __ . 1 0.00 lsernhard Klipfel 561 63Qtor-Sport-Ciub _ __, 

Verkehrssicherheit � 14 I 1 � 561 636 !Motor-Sport-Club 

�I � I - - I ,. -_ 

Soziales · � 
r-+--��-r---����������--+-�-���-�--+-1-���r-�� Deutsche Rote Kreuz ,mittwochs 1 8:00 - 19:30 14tätig I /rau Guggenberger � � -· -UKK uv Knietingen 

Kindernachmittag 

Ministrantenstunden 
-� 5 letzter Sa. im Monat '14.30 I Frau Diepold 

8 wöchentlich Pfarrbüro 

531 531 lev. Kirche 

951 3591 0 kath. Kirche 

Jugendfeuerwehr 10 11 8.00 _L__I __j_ ;� I Kai König 561575 FFW Knietingen 

��e und Umwelt f----L- 1s-+ 1 8� I I 1 -_b--_ !Ben}amin Seitz _ j + 951 39460 

Jugendcafe "Zartbitter" 14 j 1 8� 11 8.00 I� C
K
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t
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S
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h
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d
und--rl01 70/2765448 

1_ __ __ 
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,--
Jugendzentrum (Jukuz) 1 6  1 täglich ab 1 8.00 Uhr Phitipp Stiebritz I 531 5545 JUKUZ 

1Tiere und Natur t±=f! __l=i 
_ 

Apfelsaftpressen 5 Einzelveranstaltungen :=::=----- ----r::::= I� ---=c=------.-J 
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Sreuobstwlesen � ' --1-0-----:-r -- Einzelveranstaltungen :______::::t=;* ll-�_L 

r-=c - -
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:::;::=::=._--=.'===-=====� --� ==r...= � -- -· 
Kn1ehnger Umweltdetektive 6 Jeden 4 Fre1tag 1m Monat 1 5  00 - 17 00 Uhr 
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Knielinger Sportschütze 
in  Frankreich und Deutschland wieder erfolgreich 

Knieli nger Sportschütze in Frankreich 
und Deutschla nd wieder erfolgreich 
Dominic Merz erhöht seinen Medail lenspiegel 

Für den jungen Sportschützen aus Kniel i ngen 

l ief die Qual ifikation zur Französischen Meis­

terschaft wieder problemlos. Seit dieser Sa i­

son bestreitet der junge Knielinger mit seinem 
Luftgewehr seine Wettkämpfe nicht mehr in 

der Juniorenklasse, sondern misst sein Kön­
nen in  der Schützenklasse, die höchste Klas­
se der Sportschützen .  Ausgetragen wurden 

die Meisterschaften vom FSCF (Verband für 
Sport und Kultur) in  Chalons en Champagne 
bei Reims. Nach einer sehr genauen Waffen­

kontrol le konnte Dominic nach 60 Wertungs­
schüssen wieder einen Podiumsplatz für sich 
in Anspruch nehmen . Belohnt wurde er mit 
einer Si lbermedai l le in  der Einzelwertung. M it 

seinen neuen Mannschaftskameraden Fran­

zois Stumpf und Valentin Zitvogel vom Alsatia 
Kaltenhause erkämpfte er sich die Bronzeme­
dai l le .  
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Die meisten Unfälle pas­

siere n  i m  Haushalt.  

Te ppichböden s ind tritt­

s icher  und vermeiden 

somit  u n gewollte Aus­

rutscher. 

Das m i n d e rt d i e  U n fal l ­

u n d  Verletzun gsgefa h r, 

vor a l lem bei  K i n dern 

u n d  älteren Menschen. 

�MALER-MEISTER 
��.!!��� Telefon 56 4 7 56 
www.maler-alshut.de · info@maler-alshut.de 

In Deutschland startete der Spa rkassen-Aus­

zubi ldende zum ersten Mal bei den Deutschen 
Sparkassenmeisterschaften in Wernigerode 
im Harz und errang die Bronzemedai l le .  
Zurzeit train iert er mit seinem internationalen 

Team aus Königsbach, mit dem er in der 2. 

Bundesliga an den Start geht. Zum Jahresen­
de möchte er noch seine Titel in Luxembourg 
verteidigen . 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 2231 

Di-Do-Fr 1 CJ"- 1 3"' 1500-1800 

Mi+Sa 1 CJ"-13"' · Montags geschlossen 



Irmtraud Kaiser: Würdigung zum 80. Gebu rtstag 
a m  16. Dezember 2009 

Über ein Vierteljahrhundert, von 1968 bis 
1994, war Irmtraud Kaiser Mitg l ied des Ge­
meinderates der Stadt Karlsruhe. Sie trug a ls 
Stadträtin sehr zur konstruktiven Zusammen­
arbeit im Gremium und in den Ausschüssen 
bei und brachte hier viele wegweisende Ent­
scheidungen mit auf den Weg . Ihr beson­
deres Augenmerk galt immer dem Stadttei l  
Kniel ingen, ohne jedoch dabei d ie Interessen 
der Gesamtstadt aus dem Bl ickfeld zu verlie­
ren .  Der Sozial- und Jugendbereich wie auch 
die Belange der älteren Menschen hatten in 
Irmtraud Kaiser eine sachkundige und enga­
gierte Fürsprecherin .  
Durch und durch Sozia ldemokratin wurde 
Irmtraud Kaiser bei al l ihrem Engagement 
von einem hohen sozia len Ethos geleitet, das 
sie veranlasste, für die Sorgen und Nöte von 
Menschen in ihrem Stadtteil und darüber hin­
aus immer ein offenes Ohr zu haben. Mit Lei­
denschaft und in einer stets sehr d i rekten Art 
hat sie dann für die Belange gekämpft, die sie 
für richtig h ielt. Hierbei konnte sie vielfältige 
Erfolge erzielen. 
Ihr tatkräftiger Einsatz für die Gemeinschaft 
wurde verdientermaßen gewürdigt. 1994, 
nach 25-jähriger Tätigkeit a ls  Stadträtin, be­
kam Irmtraud Kaiser in Anerkennung ihrer be­
sonderen Verdienste um die Stadt Karlsruhe 
und deren Bevölkerung die Ehrenmedai l le der 
Stadt Karlsruhe verliehen. Vor einigen Jahren 
folgte auf Antrag der Arbeiterwohlfahrt und 
des Knielinger Bürgervereins die Verleihung 
der Ehrennadel des Landes Baden-Württem­
berg . 
Bis 1985, näml ich 12 Jahre lang, verknüpf­
te Irmtraud Kaiser ihre gemeinderätlichen 
Aktivitäten mit dem Vorsitz des Bürgerver­
eins Kniel ingen . Als Berl inerin ist sie ganz 
Knieli ngerin geworden. Auch beim Bürger­
verein Knielingen leistete Irmtraud Kaiser 
vorbi ld l iche Arbeit für die Allgemeinheit. Als 
Vorsitzende und als Beisitzerin setzte sie sich 
intensiv für eine Verbesserung der Lebens­
verhältnisse und die Ausgesta ltung Kniel in­
gens ein .  Dazu gehörte der Einsatz gegen 

www.knielingen.de 

Umweltbelastungen wie der Kampf für eine 
Lärmschutzmauer an  der Südtangente oder 
auch gegen Geruchsbelästigungen und die 
geplante Nordtangente. Darüber h inaus hat 
sie sich erfolgreich u .a .  für den Bau einer da­
mals fehlenden Schu lsporthal le (die heutige 
Reinhold-Crocoi i -Sporthal le) eingesetzt, d ie 
Begegnungsstätte für das Knielinger Gemein­
wesen gegründet, das erste Kniel inger Stra­
ßenfest 1980 initiiert und durchgeführt sowie 
die Vorbereitungen für die 1200-Jahr-Feier 
angestoßen. 
Mit ihrer beispielgebenden Art, durch ihre 
Hi lfsbereitschaft, ihr Einfühlungsvermögen 
und ihr Verständnis hat sich I rmtraud Kaiser 
in  ganz besonderer Weise um das Gemein­
woh l verdient gemacht, denn nur durch die 
aktive Mithi lfe von Menschen wie ihr, lassen 
sich die vielfältigen ehrenamtl ichen Aufgaben 
bewältigen. 
Die guten Wünsche zum 80. Geburtstag von 
Irmtraud Kaiser gelten einer Persönl ichkeit, 
die sich um das Wohl der Karlsruher und ins­
besondere der Knielinger Bürgerinnen und 
Bürger verdient gemacht hat. Der Bürgerver­
ein Knieli ngen g ratul iert herzl ich und wünscht 
für die Zukunft a l les Gute und persönliches 
Wohlergehen. 

Ute Mül lerschön 
Stadträtin 

Matthias Fischer 
Bürgerverein Kniel ingen 
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Ki nderbetreuung 

- Kinderbetreuung im Alter bis zu drei 
Jahren in der Begegnungsstätte, Eggen­
steiner Straße 1 -
Immer dienstags von 9.30 Uhr bis 1 1 .30 Uhr 
betreuen wir Seniorinnen ehrenamtlich und 
kostenlos die Kinder. 
Al les ist völ l ig unkompl iziert und einfach und 
bringt a l len Betei l igten g roßen Gewinn.  Die 
Mütter gewinnen wenigstens einmal wöchent­
l ich zwei Stunden Freizeit, die sie so nutzen 
wie sie eben gerne möchten. 
Die Kinder erleben und erfahren das Zusam-
mensein mit "älteren" Menschen (oft wohnen d ie leibl ichen Großeltern weit weg) und für 

Geschenkideen Dekoartikel 
Schreibwaren Textildruck 

Beate Ste imel  

Re i n m uthstr. 28 
76187 Karlsru he-Kn ie l ingen 
Tel :  072 1 -567197 
ku nterb u nt . karlsru h e @ yahoo . d e  

www.knielingen.de 

uns ist d iese Zeit mit den kleinen, witzigen, 
fröhl ichen und l iebenswerten Kindern Glück 
und Freude, einfach ein Jungbrunnen . 
Und was machen wir in den zwei Stunden 
mit den Kindern? Wir spielen, wir singen, wir 
hüpfen, wir lesen vor, wir kicken Bälle durch 
die Gegend, wir bauen Türme und lassen sie 
einkrachen, ziehen Puppen aus und an - a lso 
wir machen einfach a l les, was kleinen Kindern 
Spaß und Freude macht. 
Beim Kinderbüro der Stadt Karlsruhe sind wir 
dem Projekt "Alt und Jung, Hand in Hand" an­
geschlossen und der Bürgerverein Kniel ingen 
stellt die Räuml ichkeiten zur Verfügung. 

Nähere Auskunft: Frau Scheffel, Tel . :  567914 

[}:{]�[fi)@JW&�[p(t@[fi) c 

@�[fi)ff�©IJD®® &(ill@�@J@[fi) 

� HERMES �- OGISTIK 
Paketversand 
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Raffi n ierte Pro d u kte,  
d ie das Leben a ngenehmer machen.  

Minera loelraff ine rie 

Oberrhein GmbH & Co. KG 

Denn d u rc hschnil l l ich jeder 5 .  Liter Kraftstoff, der a n  Deutschla n d s  

Zapfsä u le n  g e t a n k t  w i r d ,  w u r d e  bei M i R O  hergeste llt .  Mit  un seren 

hochwertigen M i neralölprodukten sorg e n  wir für M o b il i tä t  u n d  

Wärme, beis pielsweise i n  Form v o n  schwefelfreien Kraftstoffen oder 

H eizöl. Darüber h inaus liefern w i r  die Grundstoffe f ü r  e ine Vielza h l  

v o n  Pro d u kten, d ie d a s  L e b e n  angenehmer machen - v o n  Kunststoffen 

b is  zu Medikamenten.  

l n  einer der modernsten u n d  leistungsfä h i gsten Raff iner ien E u ropas 

arbeiten wir rund u m  die Uhr dafür, d ie  kontinuierl iche Versorg ung 

mit  M i neralölprodukten s i c h e rzustellen. 

Und daran, Ihr Leben ein gutes Stück e infacher und bequemer zu 

machen.  

Weitere I n formationen zu M i R O  erhalten Sie unter folgender Adresse 

oder auf uns erer We bsite www. m iro- ka.de.  

Nördliche Raffineriestraße 1 
76187 Karlsruhe 

Telefon' 10721 1 958-3465 
Internet: www.miro-ka.de 

� ' 
ffiiRO 



MiRO i nformiert 

Seit Mitte Ju l i  hat die Mineraloelraffinerie 
Oberrhein im Werktei l  2 eine neue Fackel .  
Aufgrund ihrer 75 Meter Höhe verändert die 
sei labgespannte Fackel optisch die Raffine­
riesi l houette. 22 Mi l l ionen Euro hat MiRO in 
d iese Anlage investiert, um die gesetzl ichen 
Anforderungen aus der neuen TA Luft zu er­
fül len. Die Fackel ist auf dem neuesten Stand 
der Technik und stel lt damit eine weitere Ver­
besserung der Sicherheit dar. Sie ist dampf­
unterstützt und scha l lgedämmt Sobald die 
neue Fackel betriebsbereit ist, kann eine an­
dere "altgediente" Fackel im selben Werkteil 
sti l lgelegt werden . 

Raffineriefackeln sind reine Sicherheitseinrich­
tungen. Sicherheitsventi le gewährleisten, dass 
in den Prozessan lagen kein unzulässig hoher 
Druck entstehen kann .  Bei Überdruck werden 
d ie Kohlenwasserstoffe in das geschlossene 
Fackelsystem geleitet und in der Regel für den 
Prozess zurückgewonnen . Nur in Ausnahmen­
fällen, wenn z. B. beim Abfahren von Anlagen 
vor einer TÜV-Inspektion größere Kohlenwas­
serstoffmengen anfa l len, erreichen diese die 
Fackel und werden dort sicher verbrannt. Die 
neue, so genannte "Fackel 6" wird a l lerd ings 
nur äußerst selten ansprechen, denn eine 

andere, bereits bestehende Fackel ist ihr vor­
gescha ltet. Und in den seltenen Fä l len einer 
Fackelaktivität gewährleistet die hochwertige 
Brennertechnik eine optimale Verbrennung 
und min imale Geräuschentwicklung.  

- - - - - - - - - - - - - - -
• Unverb ind l iche Bestel l u ngen aus dem Waren­

sortiment der Neckermann Versand AG 

-• QUELLE. I S H 0 P 
• Bestel lungen von Produkten des Weltbi ldverlages I 
• Wegfa l l  der Versa ndkosten 

1 • A n nahme von Reinigungsaufträgen 
(dienstags gebracht freitags gemacht!) 

I • Annahme von Wäscheaufträgen 

• Annahme von Sch uhreparaturen 

Deutsche Post g • Posta lische 
Agentu, Leistu ngen 

. • Ein- und 
Ausza h l u ngen 

(� .. • Uberweisu ngen 

I Saarlandstraße 7 1 ,761 87 Karlsru he-Kn ie l ingen (E ingang Neufeldstraße) 

Telefon (07 2 1 ) 5 31 63 94, Fax 5 31 63 96 

I 
I 
I 
I 
I 

Mo.-Fr 8 .30-1 2.00 und 1 4.30- 1 8 .00 Uhr, Sa. 8 .30- 1 2 .00 Uhr · Wir freuen uns auf Ih ren Besuch ! 
- - - - -

www.knielingen.de 

- - - - - -

- -- --------------

-
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Arbeitsgemei nschaft 
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerbl ick 

Präsentationen in Korea 
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe, 
d ie 25 Karlsruher Bürgervereine pflegen enge 
Beziehungen sowohl  zu den Bürgerinnen und 
Bürgern ihres jeweiligen Stadttei ls a ls auch 
zur Stadtverwaltung und zu den pol itischen 
Parteien. Ihre sachverständige Arbeit ist an­
erkennt. S ie und auch die AKB a ls Dachor­
gan isation füh len sich zur weiteren positiven 
Entwicklung ihrer Stadtteile und der gesam­
ten Fächerstadt verpfl ichtet. Die in Karlsruhe 
seit Jahrzehnten praktizierte vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Bürgervereine als 
Interessenvertretung des Stadtteils und dem 
Rathaus ist etwas besonderes, das man an­
derswo so schnell nicht findet. Ein guter In­
formationsfluss und die Mög l ichkeit, a uch in 
städtischen Gremien beratend mitzuwirken, 
kennzeichnen die Karlsruher Situation . Ein 
Modell auch für andere Städte? 

Außerhalb der Grenzen unserer Stadt wird die 
ehrenamtl iche Arbeit der Bürgervereine für 
Karlsruhe mit Interesse verfolgt. Und wir sind 
bereit, die besondere Karlsruher Situation 
auch auswärts zu präsentieren. Die Mög l ich­
keit dazu gab es Anfang September auf einer 
Konferenz für Stadtentwicklung in Südkorea . 

lncheon i n  Südkorea 

der Bürger im Vorder­
grund stehe. Daher 
lädt man Karlsruhe 
als eine dieser reprä­
sentativen Städte ein

"
, 

hieß es im Schreiben 
des Kongress-Veran­
stalters Lokale Agen­
da 2 1 .  Auch Portland 
(USA), Takamatsu 
(Japan),  Birmingham 
(Großbritann ien) u nd Bologna (Ital ien) er­
hielten ähn liche Ein ladungen. Ein Vertreter 
der Stadtverwa ltung und ein Vertreter einer 
N ichtregierungsorganisation ( NGO) sollten 
über die Bürgerbetei l igung bei komm unalen 
Planungsprozessen vortragen . In ihrer Ant­
wort hatte die Stadt Karlsruhe Herrn Georg 
Gerardi,  Bereichsleiter Stadtbi ld des Stadtpla­
nungsamts, und mich (als Vertreter für die 
Karlsruher Bürgervereine) für die Tei l nahme 
vorgeschlagen . 

Der Konferenzort, die Hafenstadt Incheon, 
l iegt etwa 30 km westlich von der Hauptstadt 
Seoul, hat 2,5 Mi l l ionen Einwohner und den 
"besten Flughafen der Weit" (AETRA Passa­
gierbefragung) .  Wir beiden Karlsruher freuten 
uns schon nach der Landung a m  1 .  Septem­
ber über den außerordentlich freundl ichen 

Im Frühjahr erhielt die 
Stadt Karlsruhe eine Ein­
ladung zur Tei lnahme an 
der 1 1 .  Internationalen 
Konferenz für nachhaltige 
Stadtentwicklung in Inche­
on (Südkorea) .  "Man habe 
erfahren, dass Karlsruhe 
eine demokratische Stadt 
sei, in der die Stadtentwick­
lung mit der aktiven Betei­
l igung der Bürger geplant 
wird, und dass Karlsruhe 
einen guten Ruf habe, was 
seine Dienstleistungen an­
geht, bei denen das Wohl 

o Plan u ng 
o Fertigu ng 
o Montage 
ob Stahl, Aluminium oder aus Edelstahl 

vom Hoftor bis zur Stahlhalle: 

- Stahlbau 
- Schlosserarbeiten 
- Balkone, Hoftore 
- Vordächer, Überdachungen 
- Blechverarbeitung 
- Apparatebau 
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Empfang der Konferenz-Organisatoren und 
staunten in den folgenden Tagen über das 
große Interesse der 1000 Kongressteilneh­
mer an den Vorträgen und den Diskussionen 
darüber, wie man anderswo kommunale Pla­
nungsprozesse zu verbessern versucht. Herr 
Gerard i  trug über den öffentlichen Nahver­
kehr, das Handlungskonzept "Fahrradfreund­
liches Karlsruhe" und die Bürgerbetei l igung 
bei Planungen vor. Anerkennung fand auch 
die in meinem Beitrag dargestellte Rolle der 
Bürgervereine in Karlsruhe und deren Zusam­
menarbeit mit der Stadt, wie die Diskussion 
zeigte. Ich glaube, es steckte nicht nur d ie 
sprichwörtl iche asiatische Tugend der Freund­
lichkeit, sondern echter Wissensdurst h inter 
dem gezeigten Interesse, mehr über die sonst 
in der Weit praktizierten Organisationsformen 
und Abläufe zu erfahren und daraus Nutzen 
zu ziehen, z. B. bei dem ehrgeizigen Projekt, 
am Reißbrett eine ganz neue Stadt mit vie­
len Wolkenkratzern als Musterstadt zu "de­
signen". Jetzt befindet sich das koreanische 
Projekt in der Rea l isierungsphase. 

New Songdo, eine vernetzte Planstadt 
Mit dem Fahrrad und unter Führung der Kon­
gress-Organisation erkundeten wir Karlsruher 
die Großbaustel le für die entstehende Plan­
stadt "New Songdo, die Stadt der Zukunft" . In 
Incheon entsteht in den nächsten 5 bis 10  Jah­
ren auf 600 Hektar künstlich aufgeschüttetem 
Land eine neue Stadt für 65 .000 Einwohner 
und für 300.000 Arbeitsplätze. Alles wird m it­
einander vernetzt sein :  Die Daten von Ärzten, 
Krankenhäusern, Unternehmen, Behörden 
oder Schulen sollen - eine entsprechende Au­
torisierung vorausgesetzt - immer und übera l l  
zugängl ich sein .  Per U-Bahn wird Songdo an 
Seoul angebunden sein, durch viel Grün und 
Fahrradfreundl ichkeit sol l  die Planstadt auch 
für ausländ ische Fachkräfte attraktiv werden. 
Die Kosten für den Bau der neuen Stadt sind 
mit immerhin 18  Mi l l ia rden Euro veranschlagt. 
Für uns war es hochinteressant, zu sehen, m it 
welcher Aufbruchstimmung die Koreaner zu 
Werke gehen und wie gering der Einfluss von 
Bedenkenträgern und Erbsenzählern dort zu 
sein scheint. 
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 

Die Arti kel des Knieli ngers fi nden Sie in Kü rze onl ine u nter:  
www. knieli ngen.de 

87 
www.knielingen.de 



Knielinger Historie: 
1972 Der Stadtteil  Knielingen im Konjunkturpaket 

Voraussetzung, die erforderlichen M ittel 
sind da 
Mit Auszügen aus der Stel lungnahme des Pres­
seamtes der Stadt Karlsruhe 1971 möchte ich 

darstellen, wie Gelder aus dem damal igen Kon­

jukturpaket, damals Mineralölsteuerprogramm 

genannt, u .a .  im Stadttei l  Knieli ngen verbaut 

wurde. Inwieweit die damals gesteckten Ziele 

erreicht wurden, lesen Sie selbst: 

So wird berichtet, was man im Rathaus wäh­

rend der nächsten Monate in Knielingen an 
Maßnahmen und Vorhaben durchzuführen ge­
denkt. Nun,  bekanntlich muss der Gemeinderat 
in seinen bevorstehenden Haushaltsberatun­

gen und schließlich mit der Ver-

Planungen in der Schublade l iegen zu haben, 
zeigte sich vor einigen Jahren.  Als die Bundes­

regierung damals das sogenannte "Mineralöl­

steuerprogramm für den Straßenbau" startete, 
kamen nur jene Städte und Gemeinden zum 

Zuge und rasehest in den Genuss der Zuschüs­

se, die auf diese "Stunde X'' gerüstet waren . 

Und die Stadt Karlsruhe gehörte zu diesen . Sie 

konnte mit fertigen Planungen aufwarten und 

auf Grund dieser erfreul ichen Tatsache seither 

zah l reiche und notwendige Straßenbauvorha­
ben durchführen.  
Doch nun zu Kniel ingen und den dort unter 
dem oben angeführten Vorbehalt zur Verwirk-

abschiedung des Etats sein "Ja" 

zur Real isierung der Planungen 
geben. Und diese Zustimmung 

hängt wiederum ab von der je­
weiligen Situation des Stadtsä­

ckels. So wie es im Augenblick 
in diesem Stadtsäckel aussieht, 

wird ein Tei l  der Planungen für 

das gesamte Stadtgebiet und 
für Knielingen im Besonderen 
ein "Wunschprogramm" bleiben 
müssen, da das vorhandene 
Geld dringend zur Weiterfüh­
rung und Fertigstellung begon­

nener Vorhaben benötigt wird. 

Man denke nur an den Neubau 
der II. Medizinischen Klinik der 
Städtischen Krankenanstalten 
oder an das derzeit gewich-

RAT UND HILFE AUS TRADITION 

tigste Schulbauvorhaben, den 
Neubau des Otto-Hahn-Gym-
nasiums in der Waldstadt Für 
Knielingen käme der Bau eines 

Feuerwehrgerätehauses in Fra-

ge. 

Wie uns der Baudezernent 
der Stadt, Bürgermeister Paul 
Hugo Jahn, mitteilte, muss und 
wird geplant werden. Die Not­
wendigkeit, ausführungsreife 
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Seit  vier Generat ionen können Sie s ich auf 

u nseren Fa mi l ienbetri eb verlassen . Wa n n  

immer Sie uns brauchen - wir  s i nd  persön­

l ich für Sie da : Ind ividuel l  und profess ionel l ,  

vertra uensvoll u n d  mensch l ich . jederze it für 

S ie erre ichba r  (07 2 1 )  9 64 60 1 0 . 

TRAUERH I LFE STIER 
Bestattungsinstitute seit 1 902 · Gerwigstraße 1 0 
76 1 3 1  Karlsruhe · www.trauerhilfe-stier.de 



l ichung vorgesehenen Planungen . Da gi lt es, 
zunächst einmal kurz zurückzubl icken auf ei­
nes der wichtigsten Ereignisse des vergange­
nen Jahres, auf die Freigabe der Südtangente 
zwischen Hanseilstraße und Rheinbrücke, die 
Ende 1970 erfolgte. Das Stadtplanungsamt 
stellt hierzu fest, dass sich im Jahre 1971 
die große Verkehrsbelastung der Rheinbrü­
ckenstraße beachtlich verringert hat. Wie die 
Verkehrszäh lungen aus diesem Jahr ergeben 
haben, konnte die Südtangente 50 Prozent 
des ehemaligen Verkehrs der Bundesstraße 10 
übernehmen. In absoluten Zahlen ausgedrückt 
sind dies rund 15500 Kraftfahrzeuge pro Tag.  
Dadurch wurden auch d ie Lärm- und Geräusch­
belästigungen für d ie in Knielingen wohnenden 
Menschen verringert. Somit ist die Südtangente 
nicht nur eine gute Verkehrsplanerische Maß­
nahme, sondern auch im Rahmen des Umwelt­
schutzes von beachtlicher Bedeutung. 

Die Trennung des Stadtteils Knielingen in zwei 
Teile durch die Rheinbrückenstraße konnte 
gemildert werden. An den signalgesicherten 
Übergängen wurden die Grünzeiten für den 
Fahrverkehr der Rheinbrückenstraße nahe­
zu übera l l  verdoppelt. Es bleibt nunmehr zu 
wünschen, dass die nahezu abgesch lossene 

www.knielingen.de 

Karlsruhe-Knielingen 

Planung für die Nordtangente bald verwirk­
licht werden kann.  Damit dürfte sich die Ver­
kehrssituation in Knielingen weiter verbessern. 
Das Baudezernat hat sich im Rahmen der 
Nordtangenten-Planung bemüht, gute Ver­
kehrsverbindungen zwischen den Wohn- und 
Industriebereichen im Tiefgestade und dem 
eigentlichen Stadtteil Knielingen zu erreichen. 
Auch auf dem Sektor des Tiefbaus sind für das 
kommende Hausha ltsjahr Maßnahmen vor­
gesehen. Dabei handelt es sich überwiegend 
um Deckenverbesserungen, das Setzen von 
Bordsteinen und Verlegen von Gehwegplatten. 
Auf dem Programm stehen die Neufeldstraße 
von der Rheinbergstraße bis Ende der Bebau­
ung, die Litzelaustraße - hier a l lerdings nur, 
wenn der Grunderwerb für die Fahrbahnver­
breiterung rechtzeitig abgeschlossen werden 
kann - die Elsässer Straße, die Saarlandstraße 
zwischen Untere Straße und Rheinbergstraße, 
die Hermann-Köh i-Straße, sowie das Bauge­
biet der Sudetenstraße. In der Saarlandstraße 
zwischen Elsässer-und Lothringer Straße sol­
len Parkplätze angelegt und befestigt werden. 
Um die Befestigung von Parkplätzen geht es 
auch in der Sudetenstraße zwischen Siemen­
sallee und Jul ius-Bergmann-Straße. Außerdem 
möchte das Tiefbauamt gerne weitgehend 
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noch unbefestigte Gehwege vor bebauten An­
wesen mit Platten belegen lassen. 

Ein sehr umfangreiches Programm wil l  das Gar­
tenbauamt durchführen und erhofft sich dazu 
die Zustimmung des Gemeinderates. Ob dieser 
a l lerdings an die 385 000 DM hierfür freige­
ben kann? Jedenfalls wurden für 1972 folgen­
de Planungen vorgemerkt: Ein Spielzentrum 
entlang der Alb zwischen Sängerhalle und Na­
turfreundehaus. Die Gestaltung des Albgrüns 
vom Litzelausteg bis zur Bundesstraße 10 ist 
ebenso dabei wie eine verstärkte Pflanzung 
innerhalb der Litzelau als Lärmschutzku lisse. 
Dann sol l  die Platzan lage an der ehema l igen 
Straßenbahn-Endschleife - heute Supermarkt 
- gestaltet und durch einen Promenadenweg 
an den Spielweg entlang der Straßenbahn 
angebunden werden. Beabsichtigt ist ferner 

der weitere Ausbau eines Promenadenweges 
entlang dem Bahndamm südwestlich der Lit­
zelaustraße bis zur Sängerhalle und zu den 
Kleingärten, sowie Pflanzungen und die Ge­
sta ltung um das zukünftige Rückhaltebecken 
gegenüber dem Knielinger Festplatz. Auch an 
die Kleingartenan lage Litzelau wurde gedacht: 
hier ist der Einbau einer Bewässerungsanla­
ge in Aussicht genommen . Außerdem möchte 
das Gartenbauamt die Erweiterung des Fried­
hofs fortsetzen. Schl ießlich sol l  das "Grün an 
Wohn- und Verkehrsstraßen" je  nach dem 
Baufortschritt von Straßen, Parkplätzen und 
Gehwegen mit Baum und Gehölzpflanzungen 
fortgeführt werden. 

Hubert Wenzel 
mit Auszügen aus Veröffentlichungen Presse­
und Informationsamt 1971 

Dr. med. Anette Ruprecht 
I ntern isti n/ Ha usä rzti n 
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Tätigkeitsschwerpunkte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernährungsmedizin 

Sprechstunden 
Mo 9.00- 1 2 .00 I 1 4.00-1 6.30 Uhr  

Di 7.00- 1 2 .00 Uhr  

NEU: Mi 1 5.00- 1 8.00 Uhr 

Do 9.00-1 2.00 I 1 4.00-1 6.30 Uhr 

Fr 9.00- 1 2 .00 I 1 6.00- 1 9.00 Uhr  

und nach Vereinbarung 

Ka rlsru he-Kniel ingeniSaarlandstr. 85 

Telefon 0721 /956830 
Parkplätze und S-Ha ltestelle 

(Herweghstraße) d i rekt vor dem Haus 



(;};r Sage a us Knieli ngen _ 

Der Postreiter im Hardtwald 
(Sage aus Knielingen. Anfang des 18. Jahrh.) 
Alte Leute berichten, dass sie im Sommer in 
der Morgenfrühe, wenn sie auf den Äckern am 
Rande des Hardtwa ldes arbeiteten, öfters den 
"Postreiter" auf dem a lten Postwege dahinsau­
sen sahen. Einst machte tagtäg lich der Postreiter 
auf diesem abseits der Rheindörfer am Waldes­
rand dahinführenden Wege seien Ritt zwischen 
Rastatt und Rheinhausen (Speyer). Die Packt­
aschen bargen wohlpetschierte Briefe, wichtige 
Staatsposten, versiegelte Gelder und andere 
wertvolle Sendungen. Der Postreiter ritt nur bei 
Tag, im Sommer zweimal, im Winter reichte es 
nur einmal zu einem Ritt. Zu seiner Sicherheit 
gegen Überfa l l  und Raub hatte er zwei geladene 
Doppelpistolen in der Satteltasche stecken. 
Einst an einem kalten dämmerigen Wintertag, 
da der Schnee fußhoch den Weg deckte und 
die Bäume des Hardtwaldes mit weißen Flocken 
dicht behangen waren, ritt der Postreiter auf dem 
mühsam sich den Weg bahnenden Pferde dahin. 
Oberhalb des Blankenlocher Wegs bei Neureut 
am Wald wurde er meuchlings überfal len und 
getötet. Die Mörder raubten die wertvolle Post 
und l ießen dann das Pferd frei laufen. Den toten 
Postreiter aber verscharrten sie weit drinnen im 
Wa ld und niemals ward die Stelle gefunden. Der 
Schnee verwischte jegliche Spur der Freveltat. 
Das ledige Ross wurde zum Hiobsboten; al les 

Nachsuchen blieb erfolglos. 
Der ermordete Postreiter hat, so erzählen die 
Alten, in seinem Grabe keine Ruhe, weil er in 
ungeweihter Erde liegen muss. Er reitet als 
"Geist" im Morgengrauen seinen altgewohnten 
Weg, und manche sahen ihn winken, a ls ob 
er sagen wollte: "Kommt mir zu Hi lfe!" andere 
härten ihn rufen und schreien. Niemand aber 
kann ihm helfen, denn im Augenblick, da man 
ihn dahinsausen sieht, ist er auch schon dem 
Blick entschwunden. Gar mancher biedere Bau­
ersmann und manch fromme Frau hat für den 
Postreiter ein Vater-Unser gebetet, damit seine 
Seele erlöst werde. 
Anmerkung zur Poststraße: 
Erst a ls die Schiffsbrücke in Maxau im Jahre 
1838 für den Verkehr freigegeben wurde, war 
Knielingen an das überörtliche Straßensystem 
angeschlossen. Bis zu diesem Zeitpunkt hatte 
der Ort zwar gute Verbindungen "zu Wasser", 
lag aber verkehrsstrategisch im toten Winkel. 
Auch die römischen Heerstraßen führten an der 
Knielinger Gemarkung vorbei, eine am Fuß des 
Aufstieges aus der Rheinebene (B3) entlang, die 
andere verlief ebenfal ls auf dem Hochgestade, 
am Rand des Hardtwaldes zwischen der heuti­
gen Hertz-Straße und dem Gelände des früheren 
Flugplatzes. Diese bildeten auch die Grundlage 
für die spätere Poststraße, die seit dem 16. Jahr­
hundert von den Postreitern (Thurn und Taxis) 

.----=------------------, benutzt wurde. - Eigentlich war dies 

Hermann-Köhi-Str. 32/Ecke Struvestr. 
(Nähe Neubaugebiet Alte Kaserne) 
76187 Kalsnuhe 
Tel/Fax: 0721 -566620 

www.knielingen.de 

"* Badische Küche 
'* Romantischer Biergarten 

Speiselokal 
.{j. Bistro 
.{!. Livemusik 
* Südländisches Flair 

keine Straße im heutigen Sinne, son­
dern eher ein befestigter Weg auf dem 
alten römischen Straßendamm . 
Auf dem Weg nach und von Hagsfeld, 
Rintheim, Durlach und Karlsruhe konn­
ten die Knielinger dem Postreiter be­
gegnen, die in der Regel zweima l die 
Woche die Route in beide Richtungen 
benutzten. Obwohl die Postreiter un­
ter kaiserlichen und fürstl ichen Schutz 
standen (Geleit) und kontrol l iert wur­
den, kam es immer wieder zu Überfäl­
len und Postraub. 
Horst Sommer 

9 1  
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Trotz elektron ischer Medien u n d  

I nternet ist d a s  gedruckte Prod u kt 

nach wie vor u nverzichtbarer l nfor­

mationsträger. Zeitu ngen u n d  Maga­

z ine ble i ben bei entsprechender 

Qua l ität auch in  Z u ku nft e in  attra k­

tiver Werbeträger fü r I n d ustrie u n d  

Wi rtschaft. 

M it u nsere n  hochwertigen Zeitu ngs­

u n d  Magazi n pa pieren legen wi r d ie  

Basis fü r d ie  Z u ku nft der  Pri ntmedien.  

Stora Enso Maxau GmbH, Mitscherlichstr., D - 76 1 87 Karlsruhe 

Stora Enso zählt mit mehr  

a l s  32.000 Mitarbeitern 

weltweit zu den f ü h ren­

den Herste l lern von Papier 

und Karton.  

Als  Tochtergesel lschaft von 

Stora Enso produzieren 

wir mit 680 M itarbeitern 

in Karlsruhe-Maxau auf  

d rei Papiermaschinen 

jährl ich rund 700.000 
Ton nen Zeitungs-, und 

Magazinpapier mit  e inem 

Jahresumsatz von ca. 400 
M i l l ionen Euro. 

STORAENst� 



Serie: Knieli nger Heimatrezepte 

Knielinger Eintöpfe 
Wie reagieren Sie auf das Wort Eintopf? Freu­
en Sie sich auf eine herzhafte, leckere Mahlzeit 
oder rümpfen Sie die Nase? Unsere Eitern, die 
sich noch an den trostlosen Eintopfsonntag 
im Krieg erinnern, haben ja leider schlech­
te Erfahrungen damit gemacht, damals, als 
ein Eintopf statt Sonntagsbraten den Krieg 
gewinnen helfen sollte. Diese Zeiten sind 
Gottlob längst vorbei. Deshalb ist es an der 
Zeit, eine Lanze für den Eintopf als solchen zu 
brechen und zu beweisen, wie raffiniert und 
wohlschmeckend man in einem Topf kochen 
zum Beispiel in  Kniel ingen kochen kann .  

Rein sprachlich bedeutet der Name nichts 
weiter als "Aufgewärmtes" - kul inarisch klingt 
das ja erst einmal wenig verlockend . Aber ge­
mach : Weil eben nicht a l les l ieblos in einen 
Topf geworfen wird, wie der Name suggeriert, 
sondern d ie Gemüse akkurat zugeschn itten 
und den jewei l igen Garzeiten gemäß nach­
einander behutsam verarbeitet werden. Und 
wei l man dem Eintopf genau dieselbe Auf­
merksamkeit widmet, wie einem raffin ierten 
Fleischgericht 

Aufgewärmt kann ja nur werden, was zuvor 
schon mal gekocht wurde. Im Winter sieht sie 
a lso völl ig anders aus als im Sommer. In je­
dem Fa l l  gehören hinein :  Zwiebeln, Möhren, 
weiße Bohnen und Koh l .  

Zutaten für sechs Personen: 
500 g weiße Bohnen, 4 Knoblauchzehen, 
Salbeiblätter, Salz, 2 Sel leriestangen, I Möhre, 
I Zwiebel, ha lbe Tasse Brühe, I Bund Petersi­
l ie, I kg Wirsing, Tomatenpüree 

Die Bohnen über Nacht einweichen, den 
Knoblauch und Sa lbei in . Sa lzwasser weich 
kochen . Durch eine Gemüsemühle passieren, 
dabei mit so viel Kochwasser verrühren, bis 
ein dünnes Püree entstanden ist. 

In einem Suppentopf in feine Scheibchen ge­
schn ittenen Stangensel lerie, Möhre und ge­
hackte Zwiebel im heißen Öl andünsten . Das 
Bohnenpüree zufügen, auch den in Streifen 
geschnittenen Kohl und das Tomatenpüree. 
Gut verrühren und auf leisem Feuer etwa eine 
Stunde sanft köcheln, bis der Kohl weich ist. 
Die Suppe kräftig abschmecken. 

Einen guten Appetit wünscht Ilona Wenzel 
Tel . :  561574. 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLZ 

www.knielingen.de 

Hermann-Köhl Str. 3, 76 1 87 Karlsruhe, Tel. 0721 -563659 Fax. 0721 -566336 
Fu 0 1 72 7205636 theo-scholz@versanet.de 

• Bodenverlegearbeiten und Renovierungen aller Art 
• Laminat - PVC - Kautschuk - Linoleum - Kork - Fertigparkett 
• Gardinen - Jalousien - Vertikaljalousien - Markisen - Gardinenstangen 

• Beratung, Lieferung und Montage 
• Verleih von Teppichreinigungsgerät 
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Knieli ngen -
Die E inwohner i m  Jahre 1714 - Tei l 3 

Leenie Barth veröffentlichte 1998 das Buch : "Knielingen - Die Einwohner im Jahre 1714", das 
wir in Ausschn itten veröffentlichen dürfen .  

Haus Nr. 4 

Hausvater: Jo. Lu(t)z8, 
Hintersaß, Roßhirte 

Hausmutter: Anna Maria Lu(t)z 

Kinder: Mattheus 
Anna 
Euphrosina 

8 Die Familie des Jo.Lutz war päpstischer Religion, wahrscheinlich wurden deshalb keine näheren Angaben 111 
das evangelische Kirchenbuch eingetragen. 

1 2  
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BOHRMANN 
FLIESENVERLEGUNG 
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• F l i e s e n g e s t a l t u n g  a n  H a u s ­
fas s a d e n  

• Ko m p l ettsa n i e r u n g  v o n  
Te rra s s e n  o d e r  B a l ko n e n  

• P utz- u n d  M a u re r a r b e i t e n  i m  
R a h m e n  vo n Um b a u m a ßn a h m e n  

• R e p a ra tu re n  v o n  F l i e s e n  u n d  
P l atten 

• P l a n u n g  und Ausfü h r u n g  
a l l e r  F l i e s e n - ,  P l a t t e n - u n d  
M o s a i k a r b e i t e n  

• Natu rste i n ve r l e g u n g  
( M a r m o r  u n d  G r a n it)  

• A l l e s  rund um I h re F e n s t e rb ä n ke 

• Tre p p e n ve r k l e i d u n ge n  i m  I n n e n ­
u n d  A u ß e n b e r e i c h  



Haus Nr. 5 

Hausvater: / 

Hausmutter: Anna Barbara Klein, 
Jo. Kleins Wwe. 

Kinder: 

Hausgenoß: 

Tochter von Gerg Köfel von Knielingen, alt 57 Jahre. 

Heiratet im 23. Jahr 1. Conrad Si(e)gel, Bürger in Knielingen, 

zeugt mit ihm 7 Kinder, davon lebt eins, 
Conrad Si(e)gel (siehe Haus Nr. 73) 

Nach 11-jähriger Ehe und 3-jäh.rigem Witwenstand 

nimmt sie 2. Hans Bernd Klein, in Knielingen, zeugt 
5 Kinder, davon leben zwei. 

Wird Witwe 1711.  
Kann lesen. Hat an Büchern: 1 . )  Psalm, 2.)  Marburger Gesangbuch, 
3.) Neu Testament. 
Ein elend9 krumm Weib. 

Hans Adam Klein, alt 14 Jahre, kann lesen 

Anna Margreth, alt 17 Jahre, kann lesen 

Agatha eine Schwäbin mit 

1 Töchterlein, päpst. 

Mitbewohner: Hans Peik, 

Seine Frau: 

Bürger, (ge)bürtig zu Jamkersheim im Elsaß, alt 35 Jahre. 
Heiratet 1712 Magdalen.a. 
Kam1 nicht lesen. 

Magdalena, 
Daniel Barth's von hier Tochter, alt 25 Jahre 

Haugenoß: Catharina, Hans Peik's Mutter, Witwe, alt 60 Jahre, kann lesen, hat alte Betbücher 

9 elend = im Sinne von armselig oder krank 

www.knielingen.de 

1 3  2 
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Und fahren d ie auch 

Thomas Kra mer Mecha n i kermeister 
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Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  + Fax 07 2 1 /75 1 4  1 8  · Binger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 

wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Pete rsta ler  Mineralwasser 0 ,7 I ,  Pete rstaler  Sti l le Quel le 0 ,7 I ,  
Peterstaler  S i l b e r  und G o l d  0,7 I ,  Peterstaler  P u racel l  0 ,7 I 

Verleih von Festmöbe l ,  D u rchl aufkü hler  u n d  Kühlschrank 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 

frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jah1: 

Moderner 
M usi ku nterricht 
in Knielingen 

fü r Gitarre I E- Bass I Keyboard I Piano 
kostenlose Probestunde und mehr Infos unter matthiasbehrendt.de 
Tel. 0721 9563360 oder E-Mai l :  matthiasbehrendt@gmx.de 



Recht im Al ltag 

Aktuelle Gerichtsentscheidungen, vorgestellt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechtsan­
walt Heinrich Sommer, Herrenalber Straße 45, 
76199 Karlsruhe, Tel . :  88 78 56; Telefax: 88 40 
31;  E-Mai l : anwalt@heinrich-sommer.de; Horne­
page: www.heinrich-sommer.de 
Verwaltungsgericht Dresden vom 08. 12.2006, 
Aktenzeichen : 5 K 1782 I 05 
Unterrichtsausfall berechtigt zu Prüfungs­
wiederholung 
Der Kläger besuchte die Realschule und wie er 
meinte auch mit ansprechenden Leistungen, 
insbesondere im Fach Deutsch . 
Verständlich daher die Enttäuschung, dass er 
das Abschlussexamen zwar bestanden, im Fach 
Deutsch jedoch lediglich die Note 4 erha lten 
hatte. Der Kläger bemängelte insbesondere, 
dass der Stoff, der in der Deutschprüfung abge­
fragt wurde, zuvor im Unterricht nie behandelt 
worden sei. Schuld daran, so der Kläger, sei der 
häufige Unterrichtsausfal l  gewesen.  Nach seiner 
Rechnung waren insgesamt 18 % al ler Deutsch-

Heinrich Sommer 
Rechtsanwalt 

stunden ausgefal len. Er verlangte deshalb vom 
Schulamt "eine zweite Chance", was jedoch von 
Amts wegen abgelehnt wurde. Der Kläger erhob 
Klage zum Verwaltungsgericht Dresden. Das 
Gericht gab dem Schulamt zu bedenken, dass 
Schüler, die, wie der Kläger, übermäßig von Un­
terrichtsausfal l  betroffen sind, gegenüber den 
Prüfl ingen an anderen Schulen benachteiligt 
seien . Ihr Grundrecht auf Chancengleichheit sei 
damit verletzt. Es müsse diesen Schülern somit 
die Mögl ichkeit zur Resultatsverbesserung ein­
geräumt werden . 
Die Parteien willigten in einen entsprechenden Ver­
gleich ein. Für den Kläger bedeutet dies konkret, 
dass er seine Deutschprüfung wiederholen darf. 
Anmerkung : 
Da sich die Parteien in diesem Rechtsstreit ver­
gleichsweise geeinigt haben, blieb dem Verwal­
tungsgericht die Abfassung und Begründung 
eines Urteils erspart. Offen bleibt daher auch, 
ab welcher Quote ein Unterrichtsausfal l  als 
"übermäßig" anzusehen ist. 

Herrenalher Str. 45, 76 1 99 Karlsruhe 

Tel .  072 1 /887856, Fax 072 1 /88403 1 
E-Mail :  anwalt@ heinrich-sommer.de 

Homepage: www.heinrich-sommer.de 

www.knielingen.de 

azm-office. de "". 

AZM office 
Schreib-Büro-Service 

Anita Zink-Missy 
Rheinbergstr. 23 
761 87 Karlsruhe 

Tel: 072 1 -1 602907 
Fax: 0721- 1 602967 

.fSchreibarbeiten .r Ablage I Datenerfassung 
.fßüro I Sekretariat .fTelefonzentrale I Empfang 

für Firmen, Handwerker, Privatpersonen, 
als U rlaubs- oder Krankheitsvertretung 

- in Ihren Räumen oder in meinem Heimbüro -
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Bestattu ngsinstitut 
Stadt Ka rlsruhe 
www.bestattungen-karlsruhe.de Karlsruhe 

Haid- u .  Neu-Straße 39 
AM HAU PTF R I E DHOF 

'2 964 133 
TAG + NACHT 

Bestattungen a l ler Art 
Überführungen, ln- und Ausland 

Bestattungs-Vorsorge 
Erledigung a l ler Formalitäten 

Blumenstübchen Cölln 
Aktuelle Floristik 

Lieferservice 

innerhalb Karlsruhe 

• Hochzeits und Trauerfloristik 

• Grabneuanlagen und Grabpflege 

• Dekorationen zu jedem Anlas s 

• Ihr Fachgeschäft für Blumen und Pflanzen 

Saarla ndstraße 82 --- Karlsru he-Kn ie l i nge n--- Fon : 0721 I 566145 . Fax :  5 9 79864 
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in Zusammenarbeit mit  dem Bestattu ngs- I nstitut Kiefer 
Inhaber: Bernd Boleancu 

Erd-, Feuer- ,  Seebestattungen, Überführungen. 
Er ledigung al ler Formal itäten beim Standesamt, 
Friedhofsamt usw. 
Trauerdrucksachen in wenigen Stunden. 
Bestattungen auf al len Friedhöfen. 

Tiengener Straße 4 · 76227 Karlsruhe · Tel.  (0721 ) 4 1 8  37 · Fax (072 1 )  4 32 94 

Kostenlose und unverbind liche Information beim Blumenstübchen Cöl l n  



Gedenken an verstorbene 
Mitglieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren Mitgliedern 

Keck, Helmut 
Nowak, Werner 
Funk, Inge 
Schöbel, Annel iese 

Ihnen und a l len anderen in Kniel ingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefüh l  aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege u nseren aufrichti­
gen Dank a us für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein .  

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Ute Mül lerschön, Hofgut Maxau, Tel .  56 22 69 
Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

www.knielingen.de 

www.steinmetz-oberle.de • 

info@steinmetz-oberle.de 

Filiale: 
76187 Karlsruhe (Knielingen) 

Heckerstraße 38 
Ter m i n  nach Vere i n barung 

Telefon (0721 )  56 70 92 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil 01 72 / 6 21 45 04 

SCHOCH-CjRABMALE 
Meisterbetrieb 

Cjrabdenkmäler, Einfassungen, in allen Natursteinen, 

auf Wunsch Sonderanfertigung möglich, Beschriftungen, 

Reinigung und Reparaturen, Abräumungen, 

Bronze/ Alu-Cjrabschmuck 

761 31 Karlsruhe • Haid-und-Neu-Straße 46 
Telefon 07 21 I 61 56 68 

Mobil-Telefon 0 17 '17 61 33 7 4 
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Der BVK begrüßt seine neuen M itgl ieder 

Huber, Thomas 

Siegel, Jochen 

Loy-Ruf, U rsula 

Fischer, Sabine 

Gold, Ute 

Stiefel, Dieter 

Eisenträger, Hartmut 

Engel, Ingrid 

Timmermann, Karin 

Schwal l ,  Thomas 

Pi l l ,  Josef 
Pi l l ,  Anna 
Laschuk, Thomas 
Heck, Carina 

Heck, Helga 
Heck, Hubert 
Dietzsch-Bianke, Renate 
Stein le, Volker 

Steinle, J utta 
Weingarten, Dieter 
Seitz, Christian 

Joas, Sonja 

Weingarten, Sigrid 
Rabsch, Jessica 

Rabsch, Jochen 
Lang, Inka 
Dannenmayer, Bernd 

Wohlwend, Horst 

Kreis, Jörg 

Tappert, Stephan 

Kreis-Goldschmidt, Roswitha 
Bl iss-Kimmel, Monika 

Seite, Meta 
Mül ler-Jensen, Emma 

Seitz, Edeltraud 

Hofer, Christa 
Dannenmayer, Math ieu 
Kreis, Mareei le 

Alcaide, Helga 
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12. Mrz .  09 

15 .  Mrz. 09 

23. Mrz .  09 

25. Apr. 09 

25. Apr. 09 
25. Apr. 09 

30. Apr. 09 
16. Mai .  09 

4. Jun .  09 

4. Jun.  09 

12 .  Jun .  09 
12 .  Jun .  09 
17. Jun .  09 

24. Jun .  09 
24. Jun .  09 

24. Jun .  09 
10.  Ju l .  09 
10.  Ju l .  09 
1 1 .  Ju l .  09 
1 1 .  Ju l .  09 
1 1 .  Ju l .  09 
1 1 .  Ju l .  09 

1 1 .  Ju l .  09 
1 1 .  Ju l .  09 
1 1 .  Ju l .  09 

12. Jul .  09 

12 .  Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 
12 .  Ju l .  09 
12 .  Ju l .  09 
12 .  Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 
12 .  Ju l .  09 
12. Ju l .  09 
12. Ju l .  09 

Hauer, Rosa 
Menge, Ralf 

Mü l ler-Jensen, Franz 

Wel lenreuther, Ingo 

Schach, Frank 

Schnauber, Wolfgang 

Zöller, Helga 

Vol lmer, Wolfgang 

Vol lmer, Katharine 

Zöller, M ichael 

Hoppe, M iriam 
Nied, Roswitha 
Betz, Peter 
Schinde, Norbert 
Diwo-Schindel, Lydia 

Litzenberger, Gudrun 
Schindel, Elisa 

Kas, Luis 

12. Ju l .  09 
12. Ju l .  09 

12 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 

13 .  Ju l .  09 
13 .  Ju l .  09 
13 .  Ju l .  09 
22. Ju l .  09 
22. Ju l .  09 

26. Ju l .  09 
2 .  Aug . 09 

17. Aug . 09 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 

• Zeitschriften - Papierwaren 

• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA -Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 



(1) \ y<:. Geburtstage der BVK M itg l ieder im 2. Halbjahr 2009 

Gamm, Erika 05. Dez 29 80 Helmle, Günther 1 1 .  Mai 30 80 
Pavlik, Dr. Ernst 14. Dez 29 80 Oberst, Gunther 12 .  Mai 25 85 
Kaiser, Irmtraud 16. Dez 29 80 Barysch, Dietrich 16. Mai 40 70 
Link, Günther 0 1 .  Jan 40 70 Wurm, Lore 17. Mai 25 85 
Gerber, Dorothea 14. Jan 20 90 Romann, Harald 19 .  Mai 35 75 
Göltz, Manfred 15 .  Jan 40 70 Brandenburg, Helga 26. Mai 35 75 
Crocoll, Ingrid 17. Jan 40 70 Kiefer, Klaus 26. Mai 40 70 
Zauke, Elfriede 20. Jan 35 75 Oberacker, Dr. Gerhard 27. Mai 25 85 
Nowak, Ruth 23.  Jan 20 90 Lehmann, Manfred 27. Mai 30 80 
Brenner, Rita 25 .  Jan 40 70 König, Rudi 28. Mai 40 70 
Mül ler, Karl Heinz 28. Jan 35 75 Spodarek, Wladimir 30. Mai 50 60 
Mül ler, Bernhard 28. Jan 45 65 Fels, Wolfgang 3 1 .  Mai 35 75 
Kiefer, Inge 02. Feb 45 65 Lutz, Heinz 02. Jun 25 85 
Mül ler, Walter 04. Feb 50 60 Crocoll, Werner 02.  Jun 30 80 
Joos, Ruth 04. Feb 50 60 Plappert, Margit 08. Jun 45 65 
Trauth, Roswitha 09. Feb 40 70 Grützke, Erna 10. Jun 20 90 
Kiefer, Werner 1 1 .  Feb 25 85 Bocks, Erwin 1 1 .  Jun 30 80 
Durand,  Wi l l i  11 .  Feb 30 80 Meinzer, Lore 14. Jun 30 80 
Staub, Winfried 1 1 .  Feb 35 75 Dennig, Emi l  15 .  Jun 30 80 
Hasslinger, H i ldegard 1 1 .  Feb 40 70 Klemm, Dietrich 17. Jun 40 70 
Weber, Hartmut 16. Feb 50 60 König, Toni 2 1 .  Jun 50 60 
Holstein, Günther 17. Feb 35 75 Mü l ler, Christa 24. Jun 50 60 
Böhnert, Erika 2 1 .  Feb 35 75 Klenkler, Franz 29. Jun 50 60 
Schleif, Horst 2 1 .  Feb 40 70 
Bechtold, Ernst 23. Feb 19 91  
Barth, Herbert 24. Feb 50 60 WVc, � rftM ;.ciww.th Zufwm.� lla t�. 
Engel, Lothar 27. Feb 30 80 
Linder, Heinz 02. Mrz 20 90 Gard inen ,  Sonnenschutz 
Behrens, Gerl inde 02. Mrz 30 80 
Weigel, Elfriede 05. Mrz 25 85 Polsterarbe iten ,  Bodenbeläge 
Hagen, Ursula 09. Mrz 50 60 Matratzen ,  Roste , Bettware 
Grohe, Rudolf 10. Mrz 25 85 
Mü ltin, Klaus 10.  Mrz 40 70 Kowpe1hi!i BeJrlilmfg - Frdg� MOHfög� Grobs, Heiderose 1 1 . Mrz 50 60 
Edelmann, Blandina 18.  Mrz 35 75 
Röhricht, Roswitha 19.  Mrz 45 65 
Kiefer, Annie 27. Mrz 40 70 
Geiger, Walter 3 1 .  Mrz 25 85 
König, Lisa 02. Apr 40 70 
Marschal l ,  Wolfgang 02. Apr 50 60 
Wiebelt, Fritz 06. Apr 35 75 
Heim, Rudi 06. Apr 40 70 
Barth, Heidi 06. Apr 45 65 
Schneck, Wolfgang 08. Apr 45 6S 
Lundbeck, Johannes 08. Apr SO 60 ,... Läßker, Klaus 09. Apr 4S 6S Westergom Zoller, Roland 1 1 .  Apr 40 70 V 
Hoffmann, Renate 18 .  Apr 40 70 Raum & Bett Q. 

c 
Mikhai l ,  An ita 2 1 .  Apr SO 60 Ki rchhofstr. 92, 761 49 Karlsruhe-Neureut :.::: V 
Schaudt, Wolfgang 26. Apr 40 70 Tel. 072 1 - 70 5 1  88, www.westergom.com c 

c 
Fichter, Marl iese 03. Mai SO 60 V 
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IT Dienstle istung 
Datev, Lexware, Banking Programme und 

Windows Anwendungen 

KOPiffi & RESZL GMBH 
IT consult ing · security & com munication 

IT-Outsourcing Am Sandfeld 6 • 76 1 49 Karlsruhe 

Application Service Providing 

für lnd ustrie, Handwerk und Dienstleistung 

Tel . :  072 1 I 97844-0 • Fax: 072 1 I 97844-99 
Web: www. kore.de • E-Mai l :  box@kore.de 

Wir sind umgezogenl l l  

102 

MAKOWSKI S C H L O S S E R E I  
+ M E T A L L B A U  a -IJIIIII •• 

-1-

K o e l l e s t r a ß e  2 8  
76 1 89 Ka r l s r u h e  
Te l .  07 2 1 / 56 33 40 
Fax 07 2 1 / 56 37 76 
makowski . f@t-on l ine .de 

Sä mtl iche Sch losserei- und Meta l l baua rbeiten 
sowie Arbeiten m it Edelstah l  u n d  Al u m i n i u m . 

Automatische Tore und Beschattungen 
für  Wintergä rten und Bal kon e .  



� y<i.. Ei nzel m itg I iedsvertreter 

Bienefeld Manfred Mageri-Feigl Karola Tel .  567789 

Wiesenäckerweg 46 Heckerstr. 3 
Bless Bernd Tel. 567721 Maier Hans-Uirich Tel .  562731 

Litzelaustr. 20 Struvestraße 22 
Borrmann Gerhard Tel .  562339 Makowiak Johannes Tel .  5315766 

Blenkerstr. 24 Rheinbergstr. 62 
Daubenspeck Dieter Tel .  563306 May Renate Tel. 567421 

Eggensteiner Str. 69 Am Sandberg 37 
Ehinger Renate Tel .  561528 Merz Ralf Tel .  565010 

Saarlandstr. 13 Östl iche Rheinbrückenstr. 23 
Eichsteller Charlotte Tel .  562655 Mül ler Gudrun Tel .  567231 

Neufeldstr. 43 a Heckerstr. 22 
Ermel Reinhard Tel .  566642 Mül ler Margit Tel .  561558 

Heckerstr. 22 Rheinbergstr. 2 
Eschenauer Volker Tel .  561213 Mül lerschön Thomas Tel .  562269 

Itzsteinstr. 105 Hofgut Maxau 
Görrissen Kari-Heinz Tel .  564133 Ringlage Dr. Steffen Tel .  567542 
Untere Str. 29 a Saarlandstr. 73 
Grobs Oliver Tel .  566162 Sartoris-Semmler Peter Tel .  563464 
Saarlandstr. 66 Am Sandberg 45 
Hauer Rolf Tel .  567327 Weber Hartmut Tel .  97 096 55 
Lauterburger Str. 7 Bl indstr. 14 
Heyer Klaus Tel .  562553 Wenzel Hubert Tel .  561574 
Eggensteiner Str. 14 Bruchweg 63 
Litzenberger Wi l l i  Tel .  561591 
Jakob-Dörr-Str. 17 

Genesungswu nsch 
Allen u nseren M itg l iedern, die sich zur Zeit im Kra n kenhaus befi nden 
oder sonst eine Kran kheit ausku rieren müssen, gi lt u nser M itgefü h l .  

W i r  wünschen bald ige Genesung . 
Ihre Vorsta ndschaft des Bürgervereins Kniel ingen e.V. 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeug meister 

Kraftfah rzeug reparaturen 
Reifend ienst 

Abgassonderuntersuchungen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 

www.knielingen.de 
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_.,. Wan n  

November 2009 
2.  Nov. -- -
7. Nov. -

Mo. - . 
Sa. -

bis 8. Nov. So. 
8. Nov. So. --

1 4 .  Nov. Sa.  
bis 1 5 . Nov.  So. 

1 5. Nov. ,�o. 
1 5 . Nov. So. 
21 . NOY. t-::-- . Sa. --
22. Nov. So.  
28. Nov. Sa.  
29. Nov. So. 

Dezember 2009 
4. Dez. Fr. 

bis 6. Dez. So. 
5.  Dez. Sa. 
6. Dez. So. 
7.  Dez. Mo. -

1 9 . Dez. Sa . 
24. Dezl Do. 

Januar 201 0  
6.Jan. M i .  --
9.Jan. Sa . 

1 1 .Jan. Mo. 
30.Jan. Sa. 

Februar 2010  
1 .  Feb. M o .  I 27. Feb.1Sa. 

Was 

1 9 :30 Bürgertreff 
Lokale Geflügel- und Kaninchenschau 

1 8 :00 Konzert des Zupforchesters 
Vogelausstel lung 

1 1 :00 Volkstrauertag 
Totengedenkfeier 

1 9 :00 Orgelkonzert zum Totensonntag 
1 1 :00 Totengedenkfeier 

9:00 Altpapiersam mlung 
Adventsbasar zum 1 .  Advent 

1 9:00 Weihnachtskonzert der ev. Kantorei 

1 4:00 Adventsportgala 
1 5 :00 Wei hnachtsfeier 
1 9 :30 Bürgertreff -

Weihnachtskonzert 
1 7 : 1 5  Weihnachtsgedenken � 

Wer 

IBV Knielingen 
Gaststätte Kaninchen- und 
Geflügelzuchtverein \
.
NaturFreunde 
Verein der Vogelfreunde 

j Musikverein Knielingen !""''"ht 
Kirche 
Kniel ingen 

Kirche 

Ev. Kirche 

TV Knielingen ---
SV Knielingen 
BV Knielingen __tusikverein Knielingen 

Bitte beachten: Im Dezember keine Altpapiersammlung_ 

1 1 :00 Neujahrsempfang Bürgerverein BV Knielingen 
9:30 Winterzauber im Europapark - Tagesreise 

nach Rust 
1 9 :30 Bürgertreff BV Knielingen -

9:00 Altpapiersammlung 

1 9:30 Bürgertreff . BV Kniel ingen 
9:00 Altpapiersammlung 

Wo 

Begegnungsstätte 

I Gaststätte Kaninchen- und 
Geflügelzuchtverein I � Kirche 
Gaststätte Kaninchen- und 
Geflügelzuchtverein 
Friedhof Kniel ingen 
Kath. Kirche r Ki"h' 
Gelände Litzelaustr. 
Kniel ingen 
Ev. Gemeindehaus DreiköniQstr. 

Ev. Kirche 

Reinhold-Crocoii-Hal le 
Sängerhalle 
Begegnungsstätte -
Sängerhalle 
Friedhof -r-

Ev. Gemeindezentrum 
Treffpunkt: Kath. Kirche 

Begegnungsstätte 
Kniel inQen 

j Begegnungsstätte 
el ingen 

jf) 
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Wann 
März 201 0  

1 .Mrz. Mo t 1 2 .Mrz. Fr. 1---
27.Mrz. Sa. 

Apri l 201 0  
1 2 .Apr. 

N---
24.Apr. Sa. 
30.Apr. Fr. 

I 
Mai 201 0  

3.Mai .  -
28.Mai .  Sa. 

Jun i 201 0 
7 .Jun .  

1 2.Jun .  
b is  1 3.Jun .  

25.Jun.  Sa. 

Sonstiges ) 

Was 

1 9:30 Bürgertreff 
1 9:30!Jahreshauptversammlung 

9:00 AltpapiersammlunQ 

1 9:30 Bürgertreff 
9:00 Altpapiersammlung ---

1 5:00 Bürgerkaffee 
1 7 :00 Maibaumstellen 
1 9:30 Tanz in den Mai 

Bürgertreff 
9:00 Altpapiersammlung 

---j�Wertreff 
turreise 201 0  

"Zwischen Jagst und Kocher" 
9:00 Altpapiersammlung 

I Wer 

BV Knielingen jBV Kniel ingen 

BV Kniel ingen 

IBv Kniel ingen 

BV Knielingen 

nielingen 
!V Kcl,l lcg'c 

---------"-

l Wo 

I "''''"""'"'ä"' 
Albhäusle 
Kniel ingen 

Kniel ingen 
__ 

=-I""''"""'"""' 
� Begegnungsstätte __ 

Knielinqen r''""""'"tätt, 

. Kniel i� 
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d e r  B ü r g e rve rein 
K N I E L I N G E N  

Herausgeber 

Bürgerverein Knielingen e.V. 
Eggensteiner Str. 1 
76187 Karlsruhe 

Verantwortlicher Redakteur 

Ralf Pawlowitsch 

Korrektur 

Teilweise Heinz Kühn, dem wir gute 
Besserung wünschen. 

Anzeigen u .  Werbung 
Ursel Hellmann, Martin Ehinger, 
Matthias Fischer, Helmut Schön, 
Wil l i  Rink, Ralf Pawlowitsch 

Ausgabe und Verteilung 

Wolfgang Weigel, 
Einzelmitgliedsvertreter u .  Mitglieder 

Finanzen 

Helmut Schön 

Satz und Druck 
Agentur & Druckerei Murr GmbH, 
Im Husarenlager 8, 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721/568300-0 
Fax 0721/568300-9 
E-Ma i l :  info@druckerei-murr.de 

Idee, Aufbau und Gestaltung sind 
urheberrechtlich und 
geschmacksmusterrechtlich gesch ützt. Der 
Nachdruck - auch auszugsweise - bedarf der 
Zustimmung der Redaktion.  

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung der 
Redaktion. 

Auflage: 5400 

Wird kostenlos verteilt an alle Knielinger 
Haushalte, Vorstände anderer Bürgervereine. 

I Die Vorstandschaft I 
!.Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mai l :  matthias.fischer@knielingen.de 

2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mai l :  ursula . hellmann@knielingen . de 

Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mai l :  helmut.schoen@knielinge n.de 

Schriftführer: Renate Fuß 
Bruchweg 30 
Tel. 563456 
E-Mai l :  renate.fuss@knielingen.de 

Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saa rla ndstr. 13 
Tel. 9563428 Fax 563429 
E-Mai l :  martin.ehinger@knielingen.de 

Beisitzer: Pawlowitsch Ralf 
Trifelsstr. 2 
Tel. 563665 
E-Mai l :  ralf.pawlowitsch@knielingen.de 

Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr. 1 1 1  
Tel. 568135 
Beisitzer: Wolfgang Weigel 
U ntere Str. 56 
Tel. 563498 
E-Mail: wolfgang. weigel@knielingen.de 

Beisitzer: Willi R ink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835 
E-Mai l :  wil l i . rink@knielingen.de 

Ba nkverbindungen: 

KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Um den Versand an auswärtige M itglieder opti mieren zu können, bitten wir alle auswärts 
wohnenden M itglieder, die weiterhin den Knieli nger per Post zugeschickt bekommen möchten, 
sich bei Ralf Pawlowitsch oder Helmut Schön zu melden. 
Ansonsten liegt der Knieli nger 4 Wochen nach Erscheinen in  folgenden Geschäften aus und 
kann dort kostenlos abgeholt werden. 
- Quelle Shop Saarlandstr. 71 - LOTIO BRAN D Reinmuthstr. 28 J - Papierlädle Heim Saarlandstr. 72 - Bäckerei N EFF, Reinmuthstraße 

1 06 ------------------
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des BVK 
Al le Mitglieder des Bürgervereins Kniel ingen sind eingeladen zur 
Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 12.  März 2010 um 19:30 Uhr im Albhäusle Knielingen 
Tagesordnungspunkte: 
Begrüßung 
Totenehrung 
Geschäftsbericht des 1 .  Vorsitzenden 
Berichte der Arbeitskreise 
Kassenbericht 
Revisionsbericht der Kassenprüfer 
Aussprache über die Berichte 
Wahl  der Kassenprüfer 
Behandlung der eingegangenen schriftlichen Anträge 
Verschiedenes 

u 1 l 1 

,, I ' '  

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 14 Tage 

" I  

' , , 

' 'I ' 

I '  

(26. Feb. 2010) schriftl ich beim 1 .  oder 2 .  Vorsitzenden eingegangen sein .  
Matthias Fischer 
1 .  Vorsitzender 

Möbelträume 
von Meisterhand geschaffen 

+ Möbel-Restaurierung 

+ Möbel-Design 

+ Einzelstück-Anfertigungen 

+ Ergänzung bestehender 
Möbelgruppen 

+ Drechselarbeiten 

+ Intarsien und Schnitzereien 

+ Schelllackpolituren 

+ Vergoldungen 

www.knielingen.de 

Dreikönigstraße 1 5  
761 87 Karlsruhe 
Telefon (07 2 1) 56 1 1 05 
Telefax (07 2 1) 56 12 05 
info@ku nsttischlerei-lueck. de 
www. kunsttischlerei-lueck.de  
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Aufnahmeantrag 

U nterstützen Sie den Bü rgerverein Kn iel i ngen e.V. 

Werden Sie Mitg lied!  - N u r  gemeinsam sind wir stark! 

Ich beantrage die Aufnahme in  den Bürgerverein  Knielingen e .V. 

Vor- u. Zuname ( Firma o. Verein) ____________________ _ 

Geburtstag __________ Beruf ______________ _ 

Straße ____________________________ _ 

Ort _____________________________ ___ 

Kniel ingen, den _______________ Tel .  _________ _ 

E-Mai l : ____________________________ _ 

(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 

Aufnahmeantrag ei nwerfen in den Briefkasten von: 

Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Ei nzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Bü rgerverein Kniel ingen e.V., den jährlichen Mitg l iedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzubu­
chen. 

M itglied. ______________________________ _ 

Straße ______________________________ _ 

Ort ______________________________ __ 

Kontoinhaber ____________________________ __ 

Konto ________________ Bankleitzahl  ____________ _ 

Geldinstitut. ____________________________ _ 

Datum ______________ Unterschrift ____________ _ 

Bitte unterstützen Sie uns bei m Einzug der Mitgliedsbeiträge. 

108 



Änderungsm ittei l u ng 

Änderungsmitteilung 
Liebe Mitgl ieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bü rgerverein durch Fehlbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse al ler Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen. 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren. 

Mitglied ____________________________ _ 

Adresse alt:  ____________________________ _ 

Adresse neu : ___________________________ _ 

Neue Bankverbindung: 

Kontoinhaber: ___________________________ _ 

Konto _______________ Bankleitzahl ___________ _ 

Geldinstitut ____________________________ _ 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährlichen Mitg l iedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen. 

Datum _______________ Unterschrift ___________ _ 

Wir benötigen Ihre Hilfe! 

Unsere M itg l iederdatei muss a ktua­

l isiert werden.  Sol lte sich i n  letzter 

Zeit bei Ihnen die Anschrift, der 

Name oder die Ban kverbindung 

g eändert haben, tei len S ie  uns  d ies 

bitte mit. S ie können uns auch Ihre 

E-Ma i l  Adresse mittei len .  

Unsere Mitg l iedsverwaltun g  dankt 

Ihnen . 

www.knielingen.de 

Anzeigenpreisliste Stand 01.05.2008 
Der Kniel i nger erscheint mit dieser Ausgabe 
komplett in  Farbe. Ab Ausgabe Nr. 85 g i bt es 
nur noch farbige Anzeigen, die Preise sind 
gesenkt worden . 

Farbe 

Seite Netto Brutto 

Deckbi .Innen 301 50 € 358 79 € 
Rückseite 427 50 € 508 73 € 
1 / 1  2 1 6  00 € 257 04 € 
3/4 171 00 € 203 49 € 
1/2 121  50  € 144 59 € 
1/3 81,00 € 96,39 € 
1/4 61 20 € 72 83 € 

Platzierungsangaben können nur  als 
Wunsch, nicht a ls  Bed i ngung a ngenommen 
werden. 
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{:f;r Wichtige Rufnummern 

ÄRZTE: 
Dres. med. J. Blunk und R. Blunk 
Gemeinschaft Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dres. med. J . u .  S. Eilinghoff, 
Gemeinschaft Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M .  Frank Am Brurain 12 
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt 
Saarlandstr. 88 Fax 
Dr. med. Anette Ruprecht 
Saarlandstr. 85 
ZAHNÄRZTE: 
A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipi .-Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTHEKE N :  
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 
HEBAMME: 
Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil 0177 8345471 

Elke Ruf, Ludwig-Dii i-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Rudolf Jung, Herweghstr. 11 
Marcello Marongiu, Östi.Rheinbrückenstr. 20 
PFLEGEDIENST: 
Pflegeteam Dolphin, Neufeldstr. 28 
Sanitätshaus Senio, Saarlandstr. 70 
Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 
Pfarrer: J. Lundbeck, Mail: joh.lundbeck@gmx.de 
Kirchbühlstr. 2 
Westpfarrei: Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechstd. :  Mo,Di, Fr 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr Fax 

Ostparrei: Herweghstr. 42, 76187 Karlsruhe 
Büro/Sprechstd. :  Mi 10-12 Uhr Di+Do 14-16 Uhr Fax 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Pastor: Volker Göhler, Mai I: volker.goehler@emk.de 
Neufeldstr. 47 
Herz-Jesu-Kirche 
Sudetenstr. 93 
Kirche in röm.-kath. Tradition der Priesterbruderschaft St.PiusX 

Seelsorger: Pater Thomas Jentzsch 06321/ 
Verwaltung: Paul Johannes Leo, Bärenweg 35, 
Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechstd. :  Di+Do 09-11 Uhr und Di. 16-lSUhr 

Kindergarten 
Pfarrer: Dieter Nesselhauf St. Konrad Kirche 
Diakon: E. Pollmann, Heckerstr. 54 
Katholische Sozialstation Karlsruhe GmbH 
Neua postolische Kirche Knielingen 
Evangelist: Karl Furrer 
Lange Str. 54c 
Gottesdienste: Mi 20.00 Uhr + So 09.30 Uhr 

1 10 

Telefonseelsorge 
561 198 0800 - 1 1 1  0 1 1 1  oder 0800 - 1 1 1  0 222 

Psychologishe Beratungsstelle für 
567333 Eltern, Kinder u. Jugendliche 

E-mail: pbs@karlsruhe.de 
567747 Otto-Sachs-Str. 6, 76133 Karlsruhe 
817261 Anonyme Alkoholiker 
811693 Beratung bei häuslicher Gewalt 
956830 

Polizeinotruf 
Polizeiposten Mühlburg 

567125 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
561663 Anonyme Hinweise für die Polizei 
562446 Städtische Berufsfeuerwehr Karlsruhe 

Knielinger Feuerwehrgerätehaus 
562733 Rettungsdienst Unfall- Krankentransporte 

Stadtwerke Karlsruhe 
567542 Gas/Wasser/Strom 599-13 und 
567336 Handwerker - Service - Notdienste 

Notdienst Elektrohandwerk 
375558 ADAC - Pannenhilfe 
567493 ACE - Pannendienst 

01802 
01802 

564711  
9165171 
8316374 

Stadtverwaltung Karlsruhe Zentrale 
Stadtrat: Ute Mü llerschön (Fax: 9563758) 
Schulen 

53169990 
53 169646 

Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 
Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 
Schülerhort, Lassallestr. 2 567070 und 
Störfall - Telefon 
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 

561562 Umweltschutzbeauftragte: Ingrid Ebert 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 

561562 Frau Schönemann 
561637 Störfallbeauftragter: Marco Blech 
567137 EnBW Kraftwerke AG 
562706 Störfal lbeauftr. Dr. Kari-Eugen Gaißer 

973000-0 Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Umwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 

Mo. - Fr. 8 .. 30 - 15 . .  30 Uhr 

615803 (Abfall + Kompostfragen) der Stadt KA 
Telefonzentrale 
Vermittlung zu städtische Dienststellen 
Rathauspforte u. grundsätzliche Auskünfte 
zu städtischen Dienststellen 
Bürgertelefon: Zentrales Tel. für Fragen an 

32260 die Stadtverwaltung Karlsruhe 
707911 Callcenter Bürgerservice u. Sicherheit 

95135910 Fragen zu Lohnsteuerkarte, Kfz 
Angelegenheiten Pässe etc. 
Abfall-Hotline: 

95135915 Beim Auffinden von widerrechtlich 
790020 entsorgtem Abfall im Stadtgebiet 

95135910 Graffiti-Hotline 
93119-0 Hier können Graffitischmiereien im 
891579 Stadtgebiet gemeldet werden 

Babyklappe Karlsruhe 
Schönenbergstr. 3 (Neureut) 
Notruftelefon 

133-5360 

0721/19295 
8308033 

110 
9599-0 
939-3 

9713366 
112 

567515 
19222 

599-12 
599-14 

9664145 
375213 
222222 

2343536 
133-0 

562269 

563187 
566669 
566386 

9566-306 

958-3465 
958-3245 

63-16371 

133-1002 

133-1003 
133-0 

133-1545 

133-1000 

133-3333 

133-7082 

133-3296 

8006272134 



Inserentenverzeichnis 

Auto/Mobil itätNerkehr 

Auto Pfirmann Erich 

AutoglasZentrale Knielingen 

Autohaus SLUKA 
---

AVIA Kfz-Meisterbetrieb Winfried Köhler 
GmbH 

Dekra Automobile GmbH 
---

Fahrradhaus KRAM E R  

Fahrschule Hegele 

Fahrschule Robert Braun 

Peter Werling GmbH Sachverständiger 

Bestattungen/Grabmale 

-

1 03 
64 

--60 
-

28 
---26 

96 
---62 

50 
42 

""''""""'"""'"' Koclomhe �98 
Bestattungs-I nstitut Kiefer ----gs 
Bestattungsinstitut Trauerhilfe Stier � 
Grabmale Oberle GmbH 99 
Grabmale Schach 99 

Dienstleistungen 

LAS Ludwig - Ai rport GmbH 73 
Marita Schad! Selbst. Buchhalteri

_
n __ 56 

Photodesign König 34 
---

Schreib- und Büroarbeiten AZM office 97 
Rechtsanwalt Heinrich Sommer 97 
Kopietz & Reszl GmbH IT-Dienstleistung 1 02 

Einkaufen 

Bioland - Hof Farn. Litzenberger 28 
--

Buchhandlung M E N DE 49 
Edeka - Markt Rees 6 
Fleischerfachgeschäft LOS 65 
Geschenkartikel Kunterbunt - Toto - Lotto 83 

--

Getränke Borrmann 48 
- -- 96 Getränke Heimd ienst Eisenträger 

l lse Wollmarkt 
-i-- 70 

Kräuterlädle --1-5 � 
Papierlädle H E I M  1 00 �l le Shop - Postagentur 85 
Weinparadies Meinzer 46 

Einkehrmög lichkeiten 

Cafe Pamina 42 
Eis - Kaiser 1 4  
Exil 

--- 91 
- --- --- +- 68 Hotel - Restaurant B u rgau 

---

Albhäusle - NaturFreunde 67 
Schützenhaus Kniel ingen 69 

GeldNersicherung 

LBS 41 
-- ---

B B Bank 60 
S-lmmoCenter GmbH 1 0  

-- --- --- 82 Sparkasse Karlsruhe 
Volksbank Karlsruhe r---59 

Gesundheit/We l l ness/Beauty 

Arztin Frau . Dr. Ruprecht 

Dianas Haarweit 

Goldschmiede Mül ler Gawenat 

Kosmetik Ursula Hellmann 

Kosmetik Ursula Schorpp 

Krankengymnastik und Physiotherapie 

Kreuz Apotheke 

L i l ly's Nagelstudio 

Maßschneiderei u .  Änderungsservice 

Merkur Apotheke 

Optik Keller 

Pflegeteam Dolphin 

Siemens Betriebskrankenkasse 

yogazentrum 

Haus/Wo h n u ng/Garten 

Alshut Malermeister 

Baublechnerei Thomas Schmidt 

Bau-und Möbelschreinerei DIMMLER 
---

B l umen M u nz 

Cöl ln B l umen 

Dachdeckergeschäft Fels GmbH 

EFEU Floristik & Kunstgewerbe 

Elektro Ralf Merz 

Fenster + Türen W. Gri m m  

Fernsehservice Crocoll O H G  

Fliesenverlegung Andre Borrmann 

Glaserei Sand &Co. GmbH 

Hämer Parkett 

Heizungsbau M . Distler 

Heizungs-u. Sanitärmeisterbetrieb Timo 
Borrmann 

Holzbau Justus Hoh berg 
Innenausbau Kuppinger GmbH 
Keppler & Anderer Haustechnik 

Kunsttischlerei Volker Lück 

Malergemeinschaft Knielingen 

Maurer Kundendienst GmbH 

Möbel Kiefer 
--

Polster-Sitzmöbel Herber! Hock 

Raumau sstattung Westergom 

Rau mgestaltung Theo Scholz 

Sanität-Heizung-Lüftung Schlechtendahl 

Schlosserei MAKOWSKI 
- --

Türen und Fenster Si rnon GmbH 

Stadtwerke K'he 

Stahlbau SCHENK GmbH 

Volkswohnung 

ZIMMEREI - HOLZBAU Mario Mül ler 

Industrieunternehmen 

Hydraul ik Erwin Eicher! GmbH 

MiRO 

SIEMENS A
_

. G ___ 
--

Siemensindustriepark 

StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 

Musik 

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde, die Firmen zu berücksichtigen, 
die uns hier durch ihre Inserate unterstützt haben. 

www.knielingen.de 
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Knielinger Vereine 

Arbeiterwohlfahrt 

lngrid Mai, Sudetenstr. 41 

Bürgerverein Knietingen e.V. 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 

Begegnungsstätte: 

Eggenstein er Str.1 BVK 

Brieftaubenverein 

Reiner Weis, Reinmuthstr. 12 

Boxring 46 Knietingen 

Jürgen Müller 

76189 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 

C D U Knietingen 

Andreas Weiter, Bruchweg 46 

DRK Bereitschaft Knietingen 

Birgit Guggenberger, Struvestr. 34 

Bereitschltg. Mike Benz, 

Bahnhofstr. 23, 76776 Neuburg 

Freiwillige Feuerwehr Knietingen 
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Sir. 17 

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 

Fördergemeinschaft 

Viktor-von-Scheffei-Schule e.V. 
Christa Hofer, Jakob-Dörr-Str. 

Förderverein Grundschule Knietingen e.V. 
Bernd Nußberger, Eggensteiner Str. 1 

Förderverein Knietinger Museum e.V. 
Ute Müllerschön, Hofgut Maxau 

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 

Jürgen Morlock, Sudetenstr. g1 

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u. 

Terrarienkunde KA e.V. 
c/o Carsten Speck 

71292 Friolzheim, Lindenstr. 31 
Geschäftsstelle: Kurzheckweg 25 

Gesangverein Eintracht 1 889 e.V. 

Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 33 

Gesangverein Frohsinn e.V. 
Wolfgang Marschall,  Annweilerstr. 6 

Gesangsverein Sängervereinigung e.V. 
Jens Kahlert 

76162 Karlsruhe, Postfach: 211208 

GS: Untere Str. 44a; Mi. + Fr. 17 - 20 Uhr 

Hohner- Harmonika -Club Knietingen e.V. 

Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 

JUKUZ Knietingen e.V. 
Dennis Gawenat 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V. 

Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 

Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V. 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 Tel.+ Fax 

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe 
Wolfgang Schnauber, Am Sandberg 21 

Kleingartenverein Burgau e.V. 
Egon Bischoff, Eggensteiner Str. 1 

Kleingartenverein "Hinter der Hansa" 
Bemhard Mü ller, Ludwig-Diii-Str. 22 

Kleingartenverein Husarenlager e.V. 
Claus Merz 

76187 Karlsruhe, Herz-Sir. 136 

Fax 

567069 

579776 

563372 

561 0 1 0  

571682 

564494 

9563530 

07273/ 

941727 

561591 

56751 5 

566445 

558991 

562269 

9563758 

964320 

07044/ 
903141 

562562 

562034 

568182 

5316738 

594872 

56151 5 

566222 

9687891 

561101 

567071 

709643 

1 12 ------- --- ---

Kleingartenverein "Am Kastanienbaum
" 

Lothar Schaubs, Dornröschenweg 21 , 76189 Ka 575969 

Kleingartenverein "Am Knietinger Bahnhof' 

Wa ller Heck, Saarlandstr. 48 567510 

Kleingartenverein Litzelau e.V. 
Horst Heck, 07271/ 
76751 Jockgrim, Bahnhofstr. 39b 51278 

Motor- Sport- Club KA- Knietingen e.V. 

Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 5316166 

Fahrzeughaus, Untere Str. 42b Tel/Fax 561636 

Musikverein KA· Knietingen e.V. 
Helmut Raih 752167 

76185 Karlsruhe, Berliner Str. 51 

NaturFreunde Ortsgruppe Knietingen e.V. 

Günther Kiefer, 07275/ 

76870 Kandel, Hans-Thoma-Str. 4 918640 

Obst - und Gartenbauverein e.V. 

Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 

Polizeihundeclub KA· Knietingen e.V. 
Alexandra Fluck, Kurzheckweg 19 885438 

Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V. 

Jürgen Lagler, Tel/Fax: 07202/ 

76307 Karlsbad, Schwarzwaldstr.11 2388 

Schützenvereinigung Knietingen 1 925 e.V. 
Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 563170 

S P D Knielingen: 
U. Müllerschön, Hofgut Maxau 562269 

Fax 9563758 

Sportfischerverein Knietingen 1 923 e.V. 
Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 567971 

Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6 561029 

Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe 
David Domjahn, Sudetenstr. 91 9712834 

Turnverein Knietingen 1891 e.V. 
Günter Goldschmidt, Heckerstr. 7a 567132 

Fax 37148162 

Geschäftsstelle: TVK • Litzelaustr. 27 562639 

Fax 5979641 

VdK 
Olga Haak 4700892 

76131 Karlsruhe, Schückstr. 22 

Verein zur Förderung des Handballsports e.V. 
Michael Kunz, Rheinbergstr. 21 a 561840 

Geschäftsstelle: TVK Litzelaustr. 27 562639 

Verein der Vogelfreunde 

Knietingen 23/55 e.V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37 9151096 
Verkehrswacht im Stadt· und 
Landkreis Karlsruhe e.V. 
Roland Lay 93941 05 

76137 Karlsruhe, Beiertheimer Allee 16 

Geschäftsst: Verkehrsübungsplatz Maxau 562622 

VfB 05 Knietingen e.V. 

Hans Hückel 567409 

76187 Karlsruhe, Eggensteinerstr. 43 

Zucht - und Rennverein Karlsruhe- Knietingen 

Dirk Brückner 356497 

76139 Karlsruhe, Auga rtenstr. 91 
Geschäftsstelle: Gustav-Schönleberstr. 23 564483 



K n i e l i n gen 2 . 0  i st e ines der bedeutendsten Stadtentwick lu ngsproje kte Ka rlsru hes 

seit 40 J a h re n .  E in neuer Stadtte i l  fü r ü ber 1 . 500 B ü rger :  mit  M i et- und E igentums­

woh n u ngen,  Re ihen häusern,  Doppe lhaushä lften sowie Grundstücken für pr ivate 

Ba u h erren u nd Gewerbetre i bende .  

H ier entstehen rund 550 Woh n u ngen bzw. Hä user, e in  Sen iorenzentrum, e ine  

G ru ndsch u l e, E i n ka ufsmög l i ch keiten u n d  Gastronomie .  U n d  das a l les m itten i m  

G r ü n e n .  

W i r  beraten Sie gerne :  Te l .  072 1 3 506-32 2 .  

Kn ie l i ngen c.c 
VO LKS WOH N U N G  Der neue Stadtte i l  im G rünen 

VO LKSWO H N U N G  G m b H I Ettl i n g e r-Tor-P i atz 2 1 7 6 1 3 7 Kar lsruhe I Te lefon 0 7 2 1 3 5 06-0 

www. volkswoh n u n g .com I www. k n i e l i n g e n -zwe i n u l l .de  




